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Dritte Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Tanbstummenaustaltcn.
<ü. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren,
D. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammeulchranstalt zu Köln und des

Hebammcnfonds.
N. Angelegenheiten der Prouinzial-Arbcitsaustalt zu Brauweiler.
l'. Angelegenheiten des Landarmcuhnuscs in Trier,
<H, Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische.
II. Angelegenheiten der Untcrstützuug milder Stiftungen, Rcttungs-, Idiotcn-

und anderer Wohlthätigkcitsanstaltcn.
^s, Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891.
15. Angelegenheiten der Verwaltung des Langeufclderhofes.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Ver
waltungszweige.

1. Die Ausschreibungund Vergebung der Wirthschaftsbedürfnisscerfolgte wie seither im
Wege des Submissionsvcrfcchrcns.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzterenseitens
des Provinzilllausschussesund des Landcsdircktorsbeziehentlich des zuständigen Abthcilungsdirigenten
haben stattgefunden. Zu den Revisionen der Provinzicil-Irrenanstalten wurde als psychiatrischer
Beirath des Landesdirektorsder Geheime Sanitätsrath Dr. Oebcke in Bonn zugezogen.

3. Die nachstehendeUebersichtergiebt das Nähere über die ctatsmäßigcn Provinzial-
zuschüssean die einzelnenAnstalten.
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Lfde,
Nr, Anstalt.

Mch dem
Wat.

Unch den
An-

Weisungen.

Mithin
gegen den Etat
mehr weniger

^ ^, ^ ^.

Außerdem
Ueber-
schuß Bestund.
^ ^. ^ ^.

l

'!

Provinzial-Irrenanstalt zu U,ckernllch, .
„ ,, „ Bon» . . .
„ „ /, Düren . . ,
„ „ » Grafenberg .

„ Merzig. . ,

Suimne für das Irrenwesen
Provinzial-Taubstunnnenanstalten , . .

„ Nlindeaanstalt zu Düren . ,
,, Hebammenlehranstalt zu Köln
„ Arbeitsanstalt zu Brauweiler .

Lllndarmenhllus zu Trier......
Fürsorge für Epileptische und Idiote. ,
Etat über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Unterhal-
tungsarbeiten in den Provinzialanstalten

1500
5 600

10 900

17 300

-
1919
6 701
9 860

21 251

5!N
97
-?5

,8

419
1101

3 951

30
97

1039 75
5 729 09 —

35 300
214 860
84 870
39 960
81 000

8 000

3150

—

39 732
-4 432

70
70

5 472 !5> 1039 75

5 729 0!>

12 000

4 432

5 325

105

— 6 070
67 —
— 6 825
— 212

— 5 278

97 —

3!

43
35

18

9
10
11

35 3^0
208 789
90! 95
33 134
80 787

2 721

3 255

69
67
57
65

82

97

—

Der Mchrzuschuß für das Irrcnwcsen von 4432 M, 70 Pf, ist aus dem Ucbcrschnssc
der Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg gedeckt worden, so daß nur der etatsmäßigcZuschuß für das
Irrenwcscn von 35 300 M. aus dem Haupt-Etat entnommen worden ist. Der Rest von dem Uebcrschnß
der Anstalt Grafenberg von 1296 M 39 Pf, ist derselben zur Vermehrung ihrer Invcntar-
bestände belassenworden.

Die übrigen in den Spalten „mehr" und „weniger" aufgeführten Betrage sind zu Lasten
bezw. zu Gunsten des Haupt-Etats verrechnet worden. Die in der letzten Spalte „Bestand" nach¬
gewiesenen 12 000 M, sind ein eisernerBestand des Landarmcnhanscs,

Im Uebrigen wird auf die hicrnntcr bei den einzelnen Verwaltuugszwcigcnnachgewiesenen
Rcchnungscrgebnisse derselbenverwiesen.

4. Allgemeiner Zaufsnds,

Die Verwaltuugs- uud Nechnungsergcbnissc sind nachstehende:

^.. Einnahme.

I, Bestand aus dem Rechnungsjahre 1894/95 (s. Verwaltuugs-
bericht für 1894/95 S, 81) ........... 130888 M, 09 Pf.

2. Aus dem Conto „Errichtung einer Hofabschlußmcmcran der
Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig" ......... 123 „ 50 „

3. Aus dem Eonto „Instandsetzungder Entwässerungsanlage an
der Prouinzinl-Irrcnanstnlt zn Mcrzig" ....... __ ^ 05 „

4. Aus dem Conto „Beschaffung ciucs Kochheerdcsfür die Proninzial-
Irrenllnstalt zu Düren" .............______ 17 „ 72^

zu übertragen 131 029 M 36 Pf,
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Uebertrag 131 029 M. 36 Pf,
5. Zinsen von dem bei der Lcmdcsbcmk der Rheinprovinz rent¬

bar hinterlegt gewesenenund zurückgezogenen Betrage von
45 000 M, für die Zeit vom 1. April bis 30, September 1895 565 „ 63 .,

6, Aus dem Conto „Herstellung eines Truckcnapparats in der
Provinzial-Irrcnanstalt zu Grafeuberg" ....... 180 „ 31 „

?, Aus dem Conto „Umgestaltung des Fraucubadcs in der
Provinzial-Irreuaustalt zu Bouu"......... 33 „ 91 „

8, Aus dem Couto „Beschaffungeiner Dcunpfwaschmaschine in
der Provinzial-Irrenanstlllt zu Bonn"........ 158 „ 80 „

9, Zinsen von dem bei der Laudesbank der Rheiuprouinz rcntbar
hinterlegt gcweseucu und zurückgezogenenReste von 30 000 M
für die Zeit vom 1, April 1895 bis 31, Januar 1896 . . 633 „ 33 „

10. Aus dem Conto „Brunncnanlagc an der Provinzial-Irren¬
anstlllt zu Andcruach" ............. 12? „ 69 „

11. Aus dem Conto „Umänderung der Brückenwaagen an den
Provinzial-Irreuanstllltcn zu Gmfcubcrg uud Merzig und an
der Pruuinzial-Arbcitsllnstalt zu Vrauweiler" ...... 225 „ 58 „

12. Ersparnisse bei Titel III Nr. 5 des Etats der Proviuzial-
Taubstummenanstalteu ............. 154 „ 13 „

13. Ans dem Conto „Vervollständigung der maschinellen Einrich-
tuugcu iu der Proviuzial-Irrcnanstalt zu Grafeuberg" , . . 3 „ 96 „

14. Aus dem Conto „Bauliche Aenderungen iu der Proviuzial-
Irrcnanstalt zu Bouu"............. 4 „ 38 „

15. Aus dem Conto „Wasserversorgungder Provinzial-Irrcnan¬
stlllt zu Audcrullch" ............._______ 3? „ 1? „

Summe der Cinnahm e 133154 M. 25 Pf,

L. Ausgabe.
Zu Bauzwecken wurden in Ausgabe gestellt die nachbezcichncten Betrage:
1. Für bauliche Aenderungen und Einrichtungen in der Pro-

vinzial-Irrenanstalt zu Merzig.......... 26 500 M. — Pf.
2 Für Bcschaffnngcincs neuen Kochhecrdes für die Provinzial-

Blindenanstalt zn Dürcn ............ 900 „ — ,,
3. Für Vervollständiguug der maschinellen Einrichtungen in der

Provinzial-Irrcnnnstalt zu Grafeuberg ........ 2400 „ — „
4. Für Umänderung der Brückenwaagen an den Provinzinl-

Irrcnllnstalten zu Grllfeubcrg nud Mcrzig und cm der Pro»
vinzilll-Arbcitsanstaltzu Brauwcilcr ........ 1800 „ „

5. Für Vcrbcsscrungder Waschanstaltin der Provinzial-Irren-
zu Düreu ................. 10 000 „

6. Für Grunderwcrb an der Provinzial-Irrcnanstalt zn Düren 30 360 „ 44 „
zu übertragen 71 960 M. 44 Pf.

l4



106 GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstalten.

Uebertrag ?1 96« M. 44 Pf.
7. Für bauliche Ausführungen und Wäschcbetriebseinrichtuugeu

in der Provinzial-Irrencmstalt zu Andcrnach...... 13 300 „ — „
8. Für bauliche Aenderungen in der Provinzial-Irrcnanstalt zu

Bonn .................. 1100 „ - „
9. Für Wasserversorgung der Provinzial-Irrenanstalt zu An¬

dcrnach ................. 1200 „ — „
10, Für außergewöhnlicheBauausführungen in der Provinzial-

Irrenanstalt zu Mariaberg........... 7 500 „ — „
11, Für Bau von Schwciueställenan der Provinzial-Irrenanstalt

zu Bonn................. 2 900 „ — „
12, Für Anlage einer Entnebclnngsvorrichtungin der Kochküche

der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn........ 1800 „ — „
13 Für Anlage von Blitzableitern an den Provinzialanstalten . 9 000 „ — „
14. Für Verbesscrnng der Vadceinrichtnngcu in der Proviuzilll-

Hebammenlchranstaltzu Köln .......... 2 500 „ — „
15 Wir Vergrößerung des Fraueuisulirgebäudesin der Provinzial-

Irrcnllnstalt zu Andernach ........... 1600 „ — „
16, Für Beseitigung banlicher Schäden au der Pruuinzial-Irren-

anstalt zu Dürcn .............. 7 000 „ — „
17, Für Vcrbesseruugder Waschanstalt in der Prouinzial-Irren¬

cmstalt zu Düreu (zweite Rate) .......... 3 500 „ — „
Summe der Ausgabe 123 360 M. 44 Pf.

Die Einnahme beträgt 13 315 4 „ 25 „
bleibt Bestand 9 793 M. 81 Pf.

Auf diesem Bestände lasten noch Bewilligungen fiir in der Ausführung begriffeneBauten
in Höhe von 21150 M, welche im Jahre 1896/97 in Ausgabe nachgewiesen werden.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
H.. Irovinzial-Irrenanstatten.

1. KtntM.

Andernach

,^ ,^ G

Konn

,/<,

Düren

^,^

Wrasenberg

^ ,,^'

Merzig

l-,^ i»

Maria.
Vera,")

'),! i»

Summe

^

Bestand llin 1. April 1805 , . .
Zugang in 1895/96......
Abgang in 1895/96......
Bestand am 31. März 1896 , . ,
Von dem Zugang litten an:

einfacher Seelenstörung . . .
Pllralitischer „ ...
Seelenstürung mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie nnd Cre°

timsmus.......
Dolirinin i,ot«,tornm ....
Nicht geisteskrank .....

Summe

Von dem Abgange sind:
genesen ........
gebessert ........
ungeteilt ........
gestorben ........
nicht geisteskrank .....

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind Priuat-Irrenvfiege-
anstalten überwiesen worden , .

"le Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute .... bei

Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden .....„
Sonstige Krankheiten . . „
Unglücksfälle und Selbst¬

mord ......„
Summe

^°« Krankenbestcmd war Ende des
1. Vierteljahres . .
2. ..
3. „
4.....

226219

102
2182!9

445
181
189

202
234
205

250
197
157

437 !291 290

«7

2!»
26
22
92

^3
102

,2

22

148
1?l
4

6
2

,«!

176
28
! ,

12

4

182
5>

234

87 189

,?

!,

29

205 157

3-!

459
435
434
437

197

512
431
362

275
131
123

298
100
107

573
23,
930

302
271
269

58! ,263 291 574 301

358
30
20

16

7

431

2«

,3

,6

30

3<!2

4!

73

560
582
572
581

131

123 107 230

92 161
4! 29
2 10

100 231

2? !-!

27 80

N

181
61
10

5
6
8

271

5?

278
227
226

560
498
495

213 250 463
102! 90192
87 89 176

279 583 228 251 479

195
18

7

376
79
17

,2
6

227 498 102

95
112

168^
112

8

269 226

53

590
565
563
574

74

,,3

!!>l> »7

96 ,4

14
7
7

,0

38

62
2-,

9
1?

112

615
594
582
583

,9

803
82
27

303
82
2?

1581
914
818

1295
701
666

2876
1615
1479

9,»

358 1682 1330 3012

173
8
?

2

2

192 «2

89 176 27

2,

23

35

,2

496
506
500
479

13

!>','

2.

,3

304
308
358

672 631
139 29
45 20

2?
12
,9

!6

914 701

170
178
247
198
20

8! 3

,,!

108
57
10
2!

198

179
155
195
132

5
666

1303
168

65

43
12
2!

1615

349
333
442
330

25
1479

111 252

40
IN
19
33

132

148
97
2!»
54

2

330

2720
2986
2959
3012

") Vom 1. September 1895 ab, siehe Abschnitt „13. Sonstige Mittheilungen".
14*
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2. Uerpstegung.
Die Verpflegung der ^kranken erfolgte in 4 klaffen, diejenige des Beamten-, Warte- und

Dienstpersonals in 3 klaffen nach Maßgabe des uom Prouinziallandtngc genehmigten Nurmal°(5tatZ,

Andtliinch Komi Dllren (HrnfcN'
verg Werzig Wnria-

berg") Summe

Die Zahl der Berpfleaunssstasse betrug , . . 191 «28 28« 570 244 047 I 2«U171 213 201 80 «05 1 226 222
Hiervon entfallen auf:
2. Beamte und Bedienstete in der 1, Tifchtlasfe

„ „ 8,

906
1442

28 079

1467
2 16«

81 202

817
2 280

81 567

1 578
1460

45 149

999
1034

30 258

«41
278

11 795

6 408
8 655

178 050
Summe 30 427 34 835 34 664 48 187 32 291 12 709 193113

d. Kranke:
1. landarme Personen in der 3, Tischtlasfe

„ „ 4,
l 184

18 8««
5«4

17 «91
8«9

1« 557
366

16 155
36«

23 466 IN 56?
2 799

103 302
Eninme 20 000 18 255 1« 92« 16 521 23 832 IN 567 10610 t

2, ortsarme Personen ^ iil der 2, Tischklasse
aufGrundd,Gesetzes ^ „ „ 8,
vom ! I. Juli 1891 1 „ „ 4,

1837
94 5«U

2 575
188 173

674
156 64«

5 700
121779

712
115 582 5«! 869

11498
«83 109

Sunnne 9« 397 l> 140 748 157 820 127 479 11«294 56 369 «94 607

8, die abrissen Personen in der 1, Tischklasse

„ „ 3,
„ „ 4,

2 815 l> l «89
8132 9 l18

14 023 11765
20 334^ 20 210

1 248
8 755
9 583

20 551

l! 106
12 215
28 589
26 124

1200
4 926

34 «58
426
534

11306
34 420
64 262

1224,1
Summe 44 804 42 732 85 137 «7 984 :N781 960 232 40!

Summe !i, I„ 2, mW 8, im Ganzen 1«! 201 > 201735 209 883 ,z 21 l 984 180 910 67 89«! 1 033 109
Hieruachsinddurchschnllllichtiisslich verpflegt worden:
«,, Beamte und Bedienstete in der 1, Tischtlasfe

„ „ 2,
„ „ 8.

2,,„")
3,°..

76,.«°

4,» 2 »° 4,.,.

123,.°.
2^

8,«

55,»» ^

18,»«»
24,°,

509,»°»

Sunnne
1>, Kranke:

1, landarme in der 3. Tifchklaffe
„ „ 4.

83,.° 95,°° 91,°°» 181,«., 88,«° 59,,,. !j 55^

5 !,»«<> 48,. 2° 45,«,
>,»

44,°,
1,»

«4,.« 49,.°«
?,»»'

302,»6°

Summe 54,»°» 49,°«, 4«,«» 45,°. «5,.« 49,.»° 310,.^
2, urtsarme nach dem ^ in der 2, Tifchtlasse

Ges.u, 11. Juli 1691 / „ „ 8.
„ „ 4,

5,'
258,, »2 377,,», > 427,°«.

15,« i»
332,««, 815,«»« 264,.»,

31,.°'
1977,.'

Sumine 2«8,,°» 384,°«. 429,°»« > 348,, i> 317,«,« 264,.°, ^ 2008,,°»
8, von den übrige,l Kranken in der l, Tischtlasfe

„ „ 2,
„ ,< 8,
„ „ 4.

6,i i»

38,,, 5,
55,«»«

4,, 7°
24,°°.
82,°,
55,«»

10.»°
2«,°,
5«,°°

1«,«°»

«4,,.°
94,2°.

__ !
2 1

10,°°«
14,.»
76,. 5»
15,.«»

16,°"Summe ,:>>,,,,, 116,»,« 9«,, j 185,«,. 11!,,°» 4,1«» ! 6
Summe uun !,, 1,, 2, und 3, im Ganzeil

Die Velostigunssssütze betrussen: (,,,, nach den:
Etat, >,, in Wirklichkeit):

für die I. Tifchklaffe Pf,
" " 2,

440,,°. ! 551,°» 572,°, ! 579,v» 494,.»« 318,,«« I 2955^«

«,,
220
170

90
54

201
175

8«
53

220
170
90
54

!
!>, !

200
165
87
52

220
170

90
53

5.
20«
174
83
52

230
175
95
«5

1>,
197
176

94
5?

220
167

90
53

5.
197
163
87
53

75
«3

>,,
147
146
73
40

im 5i
sch

»,
222
170

88
5?

mrch-
litt

Ii,
191
167
85
5!

*) Vom l. September 1895 ab. ") Die «einen Zahlen bedeuten 36«stel, bei Mariabera, 213tel.
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3. Bekleidung.

Die Bekleidungder Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtage
gcnehnügtenNormal-Etats bczw, der Aufnahmebedingungen,

Danach werden die Kranken IV, Klasse nnd die in einer ganzen oder thcilweisenFrei¬
stelle befindlichen Kranken III, Klasse nun der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren Kranken
seitens der Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetrugen 95 430 M, 71 Pf, Vertheilt man diese Snnune
ans die hier fast ansnahmslus in Betracht kommenden landarmen nnd die unter das Gesetz vom
1>, Juli 1891 fallenden, sowie ans die übrigen in der IV, Klasse befindlichenKranken,so ergiebt
dieses für Kopf und Jahr 35 M. 94 Pf,

4. Freistellen.

Freistellenwerden in der Regel bewilligt an nnbemittelteKranke in der III, nnd IV. Klasse
auf die Dauer von 3 Monaten von der «Anlieferungin die Anstalt ab, ausnahmsweise mich auf
einen längeren Zeitraum

Freistelleil wurden benntzt:

Ander-
nach

In d

Dann Diiren

an V>

l !I

er Ansta
Orafen-

uerg
rvflegnucy

lt zn

Mcrzig
»tagen'

! Maria-
tierg

!

, Summe

»,. von den Landarmen in der 3. Klasse .
„ „ 4. Masse .

590
338

504 192
1663 737

366
1 654

190
185 , —

1902
1 57?

Summe 928 2 227 l! 929 2 020 375 6 479

!>. von den Ortsarmen »ach dem Gesetze
vom lt. Juli 1891 in der 2. Klasse ,

„ „ 3, Klasse ,
„ „ 4, Masse .

632
5 538

2 194
8712

198
8 68?

5 480
13 56?

712
5 329

—
9 216

4! 833

Summe 6 170 10 906 8 885 19 047 6 04! — ! 5! 049

r.. von den übrigen Krauten
in der 2. Klasse
,. ,. -1. Klasse
,. „ 4. Klasse

204
7l2

1 166
43t

1 578
1202
1 726

301
2 483
8 27?

566
2 299

I 505
5 394

IN 046

Summe 2 082 2 009 2 928 6 061 2 865 — 15 945

Summe von «l. d. und <:. im Ganzen 9 18« 15142 12 712 2? t28 9 281 — 73 473

Der Werth dieser Freistellen beträgt M.
In, Etat sind vorgesehen .... M.

11383
14 771

18 043
l?243

1? 624
19 05!

29 359
23 385

12 956
12 105 I 92 365

86 555

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

». Landarme........M.
t>- Ortsarme nach dem Gesetze vom 1t,

Juli 1891........M.
«> die übrige,! Kranken .....„

1881

815?
4 845

2 729

14 463
851

1865

10 665
5 594

2 079

22 863
4 897

697

7 395
4 864

— 8 751

63 063
20 551

Summe 14 383 18 043 17 624 I 29 359 ^ 12 956 — 92 365
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5>. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitsznstand ist im Allgemeinen als ein günstiger zu bezeichnen. Im Be-
sunderen ist Folgendes zu bemerken:

In der Anstalt Andernach kamen ein Fall von l^llus n.däoniin».Ii»uhne uachwcisbare
Eutstchnngsursachebei einem Draußennrbeitcr, zwei Fälle von Lnugeneutzündungbei Paralytikern,
ein Fall von Gelbsuchtbei einer langjährigen Epileptischen,ein Fall von acuter (^Ztro-Nntm-itis
bei einer huchbetagtenKranken mit tödtlichemAnsgange, vereinzelte Fälle von Brnstfellentzündung
und 11 Fälle von Inflnenza mit gutartigem Verlauf, uud auffallend häufig l^uarltion zum Theil
recht schwerer Art beim weibliche,: Warte- uud Dienstpersoual vor,

Iu der Austalt Bonn ist ein Fall von Typhus bei einer erst kurze Zeit iu der Anstalt
gewesenen Kranken und die Erschlnguug einer Wärterin durch eine an Sinnestäuschung und Vcr-
fulguugsideeu leidende Kranke vorgekommen.

In der Anstalt Düren erkrankte ein junges Mädchen an ^I'/piiu» alxloniinnli» mit
Ausgang iu Genesung, eine ältere Person nuter typhösen Symptomen, die, nachdem sie bereits
8 Tage fieberfreiwar, von einer Bauchfellentzündung befallen wurde und hieran starb. Mehrere
Fälle von Gesichtsrose, die gutartig verliefen und eine kleine Influenza-Epidemie wurden beobachtet.
An letzterer erkrankten etwa 30 Personen, wovon eine au eitriger Pleuritis, zwei andere an
Brustfell uud Lungenentzündungstarben.

In der Anstalt Grafenbcrg wurden 6 Fälle von Gesichtsrosemit gutartigem Verlauf
beobachtet.

In der Anstalt Merzig starb ein Kranker, der an brandiger Halsentzündung litt, plötzlich
an Verblutung, Von 5 Erkrankungenan Rose kamen 3 Fälle mit Abserßbildnngenund hiervon
zwei mit tödtlichemAnsgange vor. Zwei Kranke hatten sich Vleilrankheitcn zugezogen, die gut¬
artig verliefe«, Eiu Fall vou Krätze wurde eingeschleppt und hatte zwei weitere Fälle im Gefolge,
Zwei männliche Kranke sind entwichen nnd haben den Tod in der Saar gesucht. In drei Ne
mntenfamilien trat Scharlach auf nnd hatte einen günstigen Verlauf.

Im Ganzen kamen 4 normal verlaufene Entbindungen, davon eine von einem miß¬
gestaltetennicht lebensfähigenKinde vor.

Die vorgekommenen330 Sterbefällc betragen ?,» «/«, der während des Berichtsjahres in
den Anstalten insgesammt verpflegten4491 (2876 ! 1615) Geisteskranken,

Für Arzneien und Vcrbcmdmittclwurden ausgegeben 18562 M, 54 Pf, oder für Kopf
uud Jahr der durchschnittlichen Krankenzahl6 M. 28 Pf,

6. Erheiterung.

Wie in früheren Jahren, so ist auch im Berichtsjahre für die Unterhaltung, Erheiterung,
Anfmunterung und Beschäftigung der Kranken gesorgt wurden. Außer den üblichem Mitteln zur
Erheiterung, wie Klavicrspiel, Zeitungs- und belletristischeLektüre, Villardspiel, Kegclschieben,
Spaziergänge an den Nachmittagen der Sonn- und Festtage, fanden im Winter wöchentlich oder
alle 14 Tage Bierkränzchen bezw. Kasinonbeudemit Kartenspiel, Mnsik und Gesang für die männ¬
lichen Kranken und Tanzbelustigungfür die weiblichen Kranken statt. An den zweiten Feiertagen
(Ostern, Pfingsten, Weihnachten), sowie am Kmscrsgebnrtstag, zn Fastnacht, zu deu Grutcfcsteu,
endlich zur Feier der 25, Wiederkehrdes Sedanfestes und des 25jährigen Bestehens des Deutschen
Reiches wurden Bier- bezw, Kaffeekränzchen mit besonderer Abendkost, theatralische, musikalische
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Vorträge und Tanz abgehalten. Das Weihnachtsfestwurde durch Aufstelleneines Christbaumes,
Ansprachen, Singen nun Weihnachtsliedern und Beschccrnnggefeiert. Auch an anderen Tagen
wurden bei sich darbietender Gelegenheit Concerte, Vorstellungenu, s. w. von auswärtige« Gesell¬
schaften, Künstlern uud dergleichen Personen veranstaltet.

Für ausreichendeBeschäftigungder hierzu geeignete»: Krauten, namentlich in der Land-
wirthschaft, ferner mit Näheu, Stricken, in der Wäscherei uud in den einzelnenHandwerkenals
Schnster, Schneider, Schreiner, Klempner, Schlosser, Schmiede, Maurer, Uhrmacher, Buchbinder,
Sattler, Polsterer, in der Mattcnflechterei uud Bändelschuhfabrikationu, s, w. war Sorge
gctrageu worden.

Au Arbeitsmaterial, für Gescheute zur Aufmunterung nnd Erheiterung der Kranken, sowie
an Arbcitsprämieu für dieselben siud verausgabt wurden 17 855 M, 61 Pf,

7. GesammtKosteneines Geisteskranken.

Die Gesammtkosten der 6 Rheinischen Pruvinzial-Irrenanstalten betragen 1709672 M, 9 Pf,
Im Durchschnittsind verpflegt worden (einschließlich Mariaberg) 2955,»48 Kranke — 1033109
Pflegetage, Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 M, 66 Pf, oder für das Jahr
rund 606 M,

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.

Zur Unterstützung von Geisteskranken,die als gencfen oder gebessert entlassen wurden,
gelangten zur Verwendung:

Ä. die Zinsen der zu diesem Zweck bestehendenNasse - Stiftung .
K, aus den bestehenden Unterstützungskassenund Sammelbüchsen
«. von dem bei der Nustalt Grafenbcrg bestehenden Hülfsverein

für Geisteskranke ans dem RegierungsbezirkDüsseldorf , .
zusammen

9. Anstaltspersonal.
a, Beamte,

Von der Anstalt Andcrnachwurde am 1, Mai 1895 der II. Arzt Dr. Vric an die
Anstalt Dürcn uud der dortige II. Arzt 1)r. Schreiber an die Anstalt Andcrnach, sodann am
1, Oktober 1895 der II. Assistenzarzt Dr. Deitcrs von der Anstalt Bonn an die Anstalt Ander
nach versetzt. Die Obcrköchin Brenner wurde am 1. November 1895 peusionirt, uud am 11. des¬
selben Monats die Maria Kcrthoff aus Truphagen als Obertuchin angenommen. Der Rendant
Weck wurde am 31. März 1896 an die Anstalt Grafenberg uud der Reudant Schmitz von der
Anstalt Mcrzig an die Anstalt Andernachversetzt.

An der Anstalt Bonn trat am 1. April 1895 der Dr. Schulz in die durch das Ausscheiden des
Dr. Liebmann frei gewordene klinische Assistenzarztstclle.Der Voluntärarzt Dr, Krapoll verließ am
13, April 1895 die Anstalt und wurde am 17. April 1895 durch den Dr. Leypoldt aus Bremen
«setzt, der aber am 27, September 1895 wieder austrat. Ihm folgte am 1, Oktober 1895 als
Voloutärarzt Dr. Weber aus Bonn bis zum 31. März 1896. An die Stelle der am 30. Juni 1895
ausgetretenen Oberwärterin Traxler trat die Oberwärterin der Irrenanstalt üindcnburg iu Kül»,
Eggeling. Der Rendant Schaefer wurde am 1. Februar 1896 peusionirt. Die hierdurch frei gewordene
Stelle wurde von dem SckretariatsassistcnteuGrefer bis zu seiner am 31. März 1896 erfolgten Vcr-

105 M
846 .,

- Pf,
22 „

1482 .. 84 „
2434 M. 06 Pf.
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setzung an die Centralstelle zu Düsseldorf versehen und am 1, April 1896 dem seitherigen Kcmzlei-
vorsteher an der letztgenannten Stelle, Schucucu, übertragen,

Ain 1, Dezember1895 trat der I. Assistenzarzt Dr (5ohu an der Anstalt zu Dürcu aus
seiner Stellung und wurde durch dcu II. Assistenzarzt Dr. Asthöucrersetzt. Als ll. Assistenzarzt
wurde der Volontärarzt au der Anstalt Grafenbcrg, Dr, Robert, angestellt. Am 2. Januar 1896
trat Dr. Neu aus Crcfeld als Voluutärarzt ein. Die evangelische Seclsorgc wurde vom 1, Oktober
1895 ab dem Kandidaten der Theologie, Müller zn Düren übertragen. Der Viceoberwärtcr
Lorenz wurde am 18. Dezember 1895 nach der Anstalt Mariaberg versetzt und an dessen Stelle
der Wärter Esser probeweiseangestellt. Am 1. Juni 1895 trat die Oberköchin Melier in den
Nnhestand und am 1. Juli 1895 die Wärterin Jung nach Bewilligung einer Pension für ihre
31jcihrigcDienstzeit aus dem Anstaltsdicnste

An der Anstalt Grafenberg wurde am 15. Iuui 1895 der I. Assistenzarzt Dr. Flügge
an die Anstalt Mariaberg versetzt Am IN, August 1895 trat Dr, Steusloff aus Herford i, W.
als Volontärarzt ein. Der II. Assistenzarzt Dr. Orthmann rückte am 1. Oktober 1895 in die
Stellung des I. Assistenzarztes, die ihm zur Aushilfe bereits seit Mitte Juni übertrage» war. Der
Arzt Wiemann aus Laugschedc i, W., zuletzt Assistenzarzt an der bayerischenPflegeanstalt Irsec,
trat am 1. Oktober 1895, nachdem er znm I. Assistenzarzt ernannt worden, in den Austaltsdicnst.
Am 31. März 1896 wurde der Rendant Effertz an die Anstalt Merzig versetzt.

Au der Austalt Merzig schied am 14. Juni 1895 der II. Arzt Dr. Gottlob aus, um die
Geschäfte des leitenden Arztes der Anstalt Mariaberg zu übernehmen. Seine Stelle wurde dem
I. AssistenzärzteDr. Kerns am 1. November 1895 übertragen. Am 15. Oktober 1895 trat
Dr. Metger, bis dahin Assistenzarzt an der Westfälischen Prouinzial-Irrenanstalt zu Lengerich,als
II. Assistenzarztin den Anstaltsdienst und schied am 31. März 1896 wieder aus, nm sich als
praktischer Arzt in Leugcrich niederzulassen. Am 1. Februar 1896 wurde der II. Assistenzarzt
Dr. Saucrmcmn zum I. Assistenzarztbefördert. Die Oberköchin Engels schied am 8. August
1895 aus und wurde am ?. Oktober 1895 durch Katharina Kamp aus Oclde ersetzt. Die Ober¬
wäscherin Kau! wurde am 30. September 1895 pensionirt und am 18, November 1895 Wil¬
helmine Althaus aus Elbeu i, W. als Obcrwäschcrinangenommen.

An der Anstalt Mariaberg traten am 1, Juli 1895 der seitherige Bttreaudiätar an der Ecntral-
stcllc, Bertram, als Sekretär, am 15. Juli 1895 der Wärter Kinnen von der Anstalt Grafenbcrgals
Oberwärter, am 1. Angust 1895 der Sckretariatsassistcutan der Ccntralstellc, Bcycr, als Verwalter und
nm 19. Dezember 1895 der Viceobcrwärter Lorenz von der AnstaltDüren als solcher in den Anstaltsdienst.

d. Warte- und Dienstpersonal,

»,, Wartepersonal,
Bestand am 1, April 1885» .
Zugang in 1895/96 . . ,
Abgang m 1895/96. . . ,
Bestand am 31. März 189«! .

Ander-
nach

29

21
28

i52

25
20

Bonn

3,'!

23
29
27

,H

32
18
18
32

Diiren

32
25
28
29

ik

31
11
13
29

Grnfen-
uerg

37
31
32
36

i»

88
33
32
39

Werzig

UI

27
31
28
30

<H

24
21
17
28

Wartn-
berg

38
8

30

<»

Kumme

158
168
146
180

153
106
100
161

!,! li!1 ^» l>!5 )!«, 341



Prouinzial-Irrenanstaltcn, 113

Ander-
nach

^>'

Oonn

«

Düren

/x,>

Grafen-
1>erg

5-,

Werzig

55 i»

Marin-
l'erg

/,-<

Summe

,,".

I>. Dienstpersonal,
Bestand am 1, April 1895, , . .
Zugang in 1895/96......
Abgang in 1895/9«......
Bestand nm 3!. März 189« , , ,

zusammen il, und 5,

9
4
3

,<>
!!!
,2

8

8

12
9
9

12

9
,5,
,l
10

17
, !
18

14
I«!
?

20
,3
12
2>

31
8

23

<^,7
85

9<;

«!>
56

,9
38 ! 42

80

2,0
39 ! 40

7!,

22

41 ^ 39

8«

2^7

54 ^ 4«

100

29
51 I 3«

87

26
58 l 3

141

27« ^ 20«

482

Die Zinsen der Iaeobi-Stiftung als Prämien an solche Wärter oder Wärterinnen, welche
sich durch dauernde Pflichttreue ün Umgänge mit den Kranken oder durch Mte besondererAuf-
upferung hervorgethan haben, sind mit 595 M. 62 Pf. stiftungsgemäßverwendet wurden,

10. KmldwirchschafMcher Betrieb.

Nach Ankauf von 40 n, 62 m Grundstückefür die Anstalt Andernach, 1 lia 23 ». 12 ur
für die Anstalt Vonn, 16 I12. 71 n. 07 in für die Anstalt Grafcnbcrg und 70 n, 50 ui für die
Austalt Merzig besteht der Besitzstaudau Grilndocrmögen:

Hiervon sind: Bleiben für die Laudwirchschaft:

im Wanzen Eeunude-
stächen, Dos-
räum elr.

uerpnchtet Eigenthum Pachtlano

ii», ll III I1.1 n, ^ III l>ll », in li» ^ IN I12. ,1 IN

in Andernach aus , , , 15 88 94 7 46 20 — — — 8 42 74 —, — —

„ Vonn „ , , . 21 47 73 14 13 52 — — — 7 34 21 1 94 76
„ Düren „ , , , 30 93 20 12 39 39 — — — 18 53 81 1 — —

„ Grafcnberg „ . , , 55 98 06 8 10 69 16 71 0? 31 16 30 — — —

>, Merzig „ , , . 52 32 96 6 94 55 — — — 45 38 41 — — —

„ Marillberg „ , , , 8

An der Anstalt Andernach konnten die Erträge der Gärten nnd Ackerfelder nur als
mittlere bezeichnetwerden; die nngünstige Witterung im Frühjahr hat die erste Anssaal au
Gartengewächsen wesentlich beeinträchtigt. Auch siud die Erträge der Klee- uud Kartoffelfelder
sowie der Rasenplätze hinter den erwarteten Einnahmen zurückgeblieben.Von den Obstbänmen
haben nnr Pflaumen- und Kirschcnbäume entsprechende Erträge geliefert.

An der Austalt Bonn war die Ernte im Allgemeineneine befriedigende.
An der Anstalt Düren waren die Erträge an Heu, Gemüse und Obst günstig, während

die Ernte an Halmfrüchteu und Kartoffeln weniger zufriedenstellend war.

,!,
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An der Anstalt Grafenbcrg liefcrtcil die Halmfrüchte reichliche Erträge cm Körnern und
Stroh, andauernder Regen zur Zeit der Ernte bereitete dem Einbringen aber große Schwierigkeiten,
Klee- und Runkelrüben lieferten reichlichen, Stoppclrübcn einen sehr spärlichenErtrag, Die Obst¬
ernte war vcrhältnißmäßig gering, weil starke Stürme das Obst vor der Reife zu Fall brachten.
Die Auskünftean Kohlgcmüscnwaren in Folge von Kopfkrcmkheit nnd Insektenfraß nur gering,
Bohnen lieferten mittleren, Erbsen und dicke Bohnen guten Ertrag,

An der Anstalt Merzig waren die Erträge bei den Körnerfrüchten dnrchwcg zufrieden¬
stellend. Die Heuernte war sehr reichlich. Die Gartengewächse,insbcsoudere Kohlarten, miß¬
rieten in Folge von Ungeziefer und Trockenheit. Von den im letzten Berichte als durch Frost
beschädigt erwähnten Bäumen ist nachträglichnoch ein großer Theil abgestorben. Der Obstcrtrag
war durchwegsehr gering.

An der Anstalt Mariaberg wurden die landwirtschaftlichen Erzeugnisse gelegentlich der
Anpachtung der Anstalt angekauft.

Der Viehbestandbetrug durchschnittlich in der Austalt:
zu Andernach 2 Pferde, — Zugochsen,14 Kühe, 20 Schweine, — Schafe, 100 Hühner.
„ Bonn 2 „ 1 „ 15 „ - „ —
.. Düren 2 „ 2 „ 21 „ 24 ., „ 60
.. Grafenberg 3 „ 2 ,. 20 „ 31 .. „ 92
.. Merzig 5 .. 4 „ 19 „ 10 .. 10 ., 200 „
„ Mariaberg 2 „ — „ 7 „ 9 „ — „

Der Gesundheitszustand des Vichstandcs war im Allgemeinen bei den Anstalten zu
Andernach, Bonn, Düren und Mariaberg ein günstiger, bei der Anstalt Grafenbcrg unter den
Pferden und dem Rindvieh und bei der Anstalt Mcrzig beim Rindvieh ein recht gnter. An der
Anstalt Andernachverendete ein 3 Monate altes Faselschweinohne bekannteUrsache, an der An¬
stalt Düren eine Kuh plötzlich an Magenblntnng, die dem Versicherungsvercinzur Last fiel. Auch
war die Geflügelzuchtuugüustig, iudem sich bei den Hühnern das Federfresscn ohne nachweisbare
Ursache eingeschlichenhatte. An der Anstalt Gmfcnberg erlagen einer ansgebrochenenSchweine-
seuchc trotz der grüßten Vorsicht 6 Schweine. An der Anstalt Merzig waren 5 Pferde an In¬
fluenza, eines zugleich an schwerer Lungenentzündung erkrankt. Dieses uud ein durch Gicht un¬
brauchbar gewordenes wurden für 500 M. verkauft uud dafür zwei neue zum Preise vou
2450 M. eingestellt, Vou den zum Mästen eingestellten57 Hämmeln krcpirten in Folge Ver-
hüteus 3 Stück. Die Zahl der eiugcgangencnHühner betrug 64 Stück.

Der Milchertrag belicf sich auf durchschnittlich 14,7 Liter pro Kuh und Tag, gegen 14,1
Liter im Vorjahre.

Die Anstalt Düren lieferte auch im Berichtsjahre die an der Provinzial-Blindencinstalt
daselbstbenöthigtc Milch.

Die Selbstschlachtereiin den Anstalten war befriedigend. Geschlachtet wurden:
in Andernach 13 Kühe, 2 Schweine,
„ Bonn — „ —
„ Düren 30 „ 46 „ 9 Kälber,
„ Grafenbcrg20 „ 8? „ 3 Ochsen,
., Merzig 56 „ 129 „ 8 „ 34 Rinder und Kälber, 54 Schafe,
„ Mariaberg 1 Kuh, 7
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Die Anstalt Merzig hat zum Schlachten angekauft: 4 Ochsen, 3? Kühe, 20 Rinder und
Kälber nnd 116 Schweine, während die Anstalt Anderuach6 fette Kühe uud 45 Schweine, die
Anstalt Bonn 16 fette Kühe und die Anstalt Grafeuberg 3 fette Kühe verkaufte.

Der Bäckereibetrieb in den Anstalten zu Düreu, Grafeuberg und Mariabcrg gestaltete sich
gegenüberder früheren Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswcgerecht vorthcilhaft.
Das für diese Betriebe erforderlicheMehl wird — mit Ausnahme desjenigen für Vrödche» und
desjenigen, welches aus den im eigenen Betriebe erzielten Körnerfrüchtengewonnen wird — von
der Provinzial-Arbcitsanstalt in Brcmweilcr bezogen.

Die Anstalt Dürcn hat anch während des Berichtsjahres die erforderlichen Brodwaaren
an die Pruviuzial-Blindcuanstalt daselbst geliefert.

Hinsichtlich des finanziellen Ergebnissesdes landwirthschaftlichcnBetriebes wird auf nach¬
folgenden Abschnitt14 L verwiesen.

11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.

In sämmtlichcuAustaltcu ist Gasbeleuchtung; die Anstalten Bonn nnd Grafenberg haben
eigene Gasanstalten, Der Betrieb derselben war au ersterer Austalt ungünstig, indem die Gas¬
ausbeute uur 23,»°/, pro 100 IcZ Kohlen uud der Gaspreis 12,9 Pf, pro Kubikmetergegeuüber
dem Etatscmsntz von 9,5? Pf, betrug. Das Ergebniß an der Anstalt Grafenberg ist ebenfalls
wenig güustig gewesen, was durch den Umstand begründet ist, daß der bauliche Zustand der Ocfen
sehr schlecht war nnd größerer Reparaturen nicht mehr lohnte. Der Betrieb wurde deshalb am
31, Dezember 1895 eingestellt und das Gas von den Gaswerken der Stadt Gcrresheim bezogen.
Das selbst erzeugte Gas stellte sich auf 8,78 Pf, pro Kubikmeter gegeuüber dem Etatspreis
von 8,8 Pf,

12. Banliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeitcn
in und an den Gebäuden uud deren Einrichtungen wurden ausgeführt:

a. In der Austalt Audcrnach:
Beschaffunguud Aufstellungeiucr Dampfpumpc zur Verbindung des Wasserrohrnetzcsder

Anstalt mit der städtischen Wasserleitung; Anstellung einer Waschmaschine mit Dampfmaschinein
der Waschküche; Herstellung eines Magazins zur Aufbewahrungvon Fraucutleideru auf dem Boden¬
raum des Frauenhanscs I; Vergrößerung des Fraucu-Isulirgcbäudes durch Auban zweier Zellen
und eines Schlafraumcs; Anbau au das Männerhaus III zur Herstellung einer massivenNoth-
treppc; Erneuerung der Kirchcuheizuug;Verbindung der Kochküche mit deu Krankenabtheilnngcn
durch eine elektrischeKlingelanlage,

1>, In der Anstalt Bonn:
Verbesserungder Einrichtungendes Wannenbades für Männer; Abtrcunuug ciues Theils

von dem Tagcsraum in den Stationen III L der Männer- uud Fraueuabtheiluug behufs Aufstelleu
wn Vctteu; Umänderung des unbenutzt gewescueu römischeu Bades zu drei Wohnungen für Dienst¬
personal; Erucucruug bczw, Ausbesserung der Oel- und Leimfnrbeuaustricheiu den Kranken¬
abtheilungen nnd Ockouomiegebäudcu,

o. In der Anstalt Düren:
Instandsetzung der durchfeuchteten Wcstmanern nnd der anstoßendenRäume der Pensionär

gebäude; Beschaffuugeiucr Waschmaschine und eines Kulisscu-Trockeuapparcits;Herstellung neuer
15*
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Schlafräume und eines Wäscheausgaberaumesim Obergeschoß des Kochküchengebäudes; Erneuerung
des schadhafte» Deckenputzes in der Kochküche; Herstellungeiner elektrischen Klingelanlage zur Ver¬
bindung der Kochtuche mit dcu Krautcnabthciluugcn; Wiederherstellunguun durch Sturm zerstörten
größeren Dachfläche«; Erneuerung des Anstrichsim Vestibül nnd Treppenhaus des Verwaltungs¬
gebäudes,

6. In der Anstalt Grafenberg:
Herstellung einer Entnebcluugsvorrichtungin der Kuchküche;Aufstellung eines fünften

Dampfkochkcssels; desgl, einer Rcservcdampfpumpcund Verbiuduug derselbe»mit dem Wasserwerk
der Stadt Düsseldorf; Umänderung der westlichen Aburtanlagen im Fraueu-Pcnsiunärgebäude;
bessere Ausstattung der Spül- und Waschtisch-Anlagenin dem Frauen-Pcnsiunärgebäude und im
Gebäude für halbruhigc Männer; Anbringung nencr schmiedeeiserner Fenster auf den Aborten für
tobsüchtige Kranke; Bcplattung der Wände im Spülmnm der Kochküche; Bescitiguug des seitherigen
Hühncrstlllles und Ausbau eines neuen im Hufe der Laudwirthschaft; Erneuerung eines vom
Schwamm ergriffenenFnßbodcns im Gebäude für halbruhige Frauen,

e. In der Anstalt Merzig:
Umbau der Brückenwaage; Aufstellung einer Dampfwaschmaschincnnd eines Kulisseu-

trockeuapparats; Anbringung einer Entuebelungsuurrichtungin der Kochküche; Entfernung des bau¬
fälligen Eishäuschcns im <Ü-Hofc und Bau eines solchen auf dem Wiescnhofc; Rciniguug der
Hcmptabflnßleitung und des artesischen Brunnens; Umäudenmg der Pissoir- uud Clusctanlage in
der Station H der Mänuerabtheilung; Verlegung des Spülranmes daselbst in den Wcirter-
aufenthaltsraum; Erueucruug der Dcckeu in der Franenabtheilung N und ? dnrch massive Gewölbe;
Vergrößerung der Spülküchcu in 1^' beider Abtheilungen; Ernencrnug der Dekoration des Fest-
scmlcs und der Nebenräumc; provisorische Einrichtnng von Schweincställenzu Riuduiehställenund
Einrichtung einer Geräthekcunmcr zum Pfcrdestall auf den: Wiesenhufc;Beginn des Neubaues eines
Hanfes für 2 Untcrbeamtc.

k. In der Anstalt Mariaberg:
Herstellung zweier großer Schlaffäle für unreine und sieche Kranke durch Entfernung von

Zwischenwänden; Herstellung einer neneu Wasch- nnd Bndeeinrichtnng; Herstellung eines neuen
Badezimmers in Station <ü; Anbringung von Corridorabschlüsscnzwischendem Frontflügcl und
dem Verbindungsflügcl; Herstellung einer nencn Aburtanlage im Neubau, einer Lcichenkammer und
eines Sezicrranmes iin Keller unter der Kirche, sowie einer Blitzablcitcranlagc; Anbringung von
Eorridorabschlüsscnzwischen den Beamtendicnstwohnungeunnd den Schlafsälen der Kranken,

13. Konstige WMlreilungen.

Die eingehendenBeschwerden von Geisteskrankenuud deren Angehörigen über die Be¬
handlung «, der Kranken in den Prouinzial-Irrennnstalten erstreckensich gewöhnlich auch auf
Verdächtigungendes Anstaltspersunals wegen Entziehung der den Kranken verschriebenen Kranken¬
kost (Extradiät), Es ist deshalb die Durchführuug einer ständigen Controle der Mahlzeiten der
Kranken durch einen Assistenzarztangeordnet und außerdem siud die Stationsärzte wie das Ober-
wnrtepersonal angewiesen worden, bei jeder sich bietenden Gelegenheit auf die richtige Verabfolgung
der Extradiäten ihr Augenmerkzu richten.

An der Anstalt Andernachist der Fall Weber zu erwähne». Die Ergebnisseder Unter¬
suchung sind den Herren Mitgliedern des Provinziallcindtagcsmitgetheilt worden, sodaß hier auf
die bezügliche Druckschrift verwiesen weiden kann,
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In der Anstalt Bonn fand am 30, Mai 1895 eine außerordentlicheRevision durch eine
Ministerialcommission,bestehendaus den Herren MinisterialdirektorI)r. von Bnrtsch und Professor
Mocli statt.

In der Anstalt Merzig fand am 9 Juli 1895 eine gleiche Revision durch die Herren
Rcgicrnngs- nnd Geheimen Medizinalrath Dr, Schwach und RcgicnmgsasscssurBoltze ans Trier
im Auftrage des Ministers statt.

Die Seclsurgc für beide Confcssionen in den Anstalten zu Andernach,Bonn, Grafenberg,
Merzig, Mariaberg und bezüglich der evcmgclischenKonfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- bczw. Nachbargeistlichcnmit Zustimmung der kirchlichcu Behörden geregelt. Die
katholischen geistlichen Funktionen in letztgenannterAnstalt werden seitens des für die Irren- und
die Blindenanstalt zn Düren angestelltenPfarrers Lindemann wahrgenommen.

In Folge der Schließung der Alexiaueraustalt zu Aachen durch die Königliche Regierung
dortselbst und mit Rücksicht darauf, daß eine auderwcite Unterbringung der auf Kosten des
Rheinischen üandarmeuverbaudcs verpflegte,! Geisteskranken und Epileptiker sich alsbald nicht
ermöglichen ließ, wnrdc die Anstalt Mariaberg durch die Pruuinzialverwaltuug am 15, Inni 1895
übernommen und der II, Arzt der Anstalt Merzig I)r. Gottlob als leitender Arzt und der I-
Assistenzarzt an der Anstalt Grafcnberg, I)r. Flügge als solcher nach Mariaberg versetzt. Die
formelle Regelung des neueu Zustaudes erfolgte durch notariellen Akt vom 24, August 1895, nach
welchem der Rheinische üandarmcnverband zum Zwecke der Erfüllung der ihm durch das Gesetz
vom 11, Inli 1891 obliegeudcuVerpflichtung die Anstalt Mariaberg von der Aachener Aktien¬
gesellschaft zur Unterstützunghttlfsbedürftiger Pcrsoueu männlichen Geschlechts (Alexicmergenosscn-
schaft) für die Zeit vom 1, September 1895 bis zum 15, März 1899 zu einem jährlichen Pacht-
Preis von 35 000 M, anpachtete. Am 1, September 1895 winde sodann die Verwaltung der
Anstalt von der Provinzialvcrwaltnng für eigene Rechnung übernommen und der Verwaltung das
Reglement vom 12. Dezember 1890 über die Leitung und Berwaltuug der in der Rheinprovinz
vorhandenen Provinzial-Irrcn-Hcil- uud Pflcgeaustaltcn sowie ein vom Pruvinzialausschuß fest¬
gesetzter Etat für die Zeit vom 1. September 1895 bis 31, März 1897 zu Grunde gelegt.

Seitens der zustäudigeuHerren Miuiftcr wurde darauf die Qualität der Anstalt Maria-
berg als einer öffentlichen Provinzicil-Irrenanstalt anerkannt,

14. Aechnungswesen.
Die Einnahmen uud Ausgaben der 6 Provinzial-Irrcncmstalten während des Berichts¬

jahres waren folgende:
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Titel,

,l,
<',
!,

II.
,,,,
,V,
v,

VI,

I!

i,
,!,

III,

^, Nach den

Einnahme.

Bestand ...........
Neste ............
Defekte ...........
Miethe« und Pachte.......
Aus der Länderei- und Vichstandsnutzung
Messekosten der Kranken .....'
Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug
Zinsen uon Stiftn nssen ......'

Summe der eissencnEinnahmen
Znschnstaus Prouinzialnntteln. , , /......

„ dem Ueberschnftder Anstatt Grnfenberg , ,
„ für Lllndcmkcmf:c...........

Aus dein Etat für die erweiterte Armenpflege , , , .
Gesammteinnahme

Andernnch.

Betrag

nach dem
Etat

12 500 —
253 000

2 758
42

268 300
1 500

269 800

Ausgabe.
Vorschuß . , . ,
Neste ...................
Nechnungsberichtigungen.............
Besoldungen, , , ...........
Andere persönlicheAusgaben ..........'
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung, . '............
2, „ Nekleidnng ..............

Lagerung,' Bettzeug und Tischwäsche ......
Reinigung .......
Mobilar, Uteusilieu :c......... ' ,
Heizung ...............
Beleuchtung ..............
Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente .
Kirchen- und Schulbedürfnisse, Bibliothek . . . ,
Unterhaltung der Gebäude .........
sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....
Zinsen uon Stiftungen.......
Pacht ................

Summe der für die Anstalten erforderlichen Ausgabe
Aus den, Uebcrschußder Anstalt Grafenberg uon 5729,09 M,

nach Einnahme Titel VI 2...........
Zur Vermehrung der Inuentarbestände an der Anstalt Grafen¬

berg pro 1896/97..............

Gesammtausgllbe

Abschluß.
Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen

beträgt die Ist einnähme..........' ,' .
„ 5stansgabe ............

3,
4,
5,
6.
7.
,'!,
9,

,o,
,,,
12.

Hierzu Nesteinnahmeu
Bestand

Zusammen
Vorschuß ...........
Hierzu Restausgaben ....... ! . ^ ^

Zusammen
Diesen Betrügen stehen gegenüber: Nesteinnahmeu . . . .

Nestausgnben . . . .

23 415
83 684

l48 000
13 000

5 000
4 000
6 000

13 250
7 950
3 300
1200

l 1 000
4 959

42

269 800

269 800

280 202

nach den
An¬

weisungen

2 024
21

18 524
256 172

4 506
69

50

276 319
1500

419
1 963

1864
248

22 669
31 224

138 990
12 686

8 043
4016
8 594

13 398
9 643
4 656
1 190

15 200
7 705

69

28

Bonn.

letrag

nach dem
Etat

8 890
300 000

1221
189

310 300
5 600

315 900

280 202 23

280 202

275 161
274 699

461
5 040

^!

5 502 l50

5 502 !,0

25 185
37 677

170 000
17 000

5 500
5 000
7 000

17 500
4 078
4 000
1500

13 000
8 276

189

310 139
6 639

62
10 073

326 915 1?

315 900

815 900

nach den
An¬

weisungen

500
113

10 736
298 810

4 766
212

52
90

,0
,8
03
IV

50

22
7!»

841

172
24150
36 823

160 711
18118
8132
5 340
8141

16 706
4817
8 944
1498

14 200
24107

212

326 915

326 915

325 82?
326 915

1087

1087

9:.'

48
9b
28

35
7,^
,,
!>7
',!>
3:^
32
!,!>
26

67
47

>7

,7

87
17

80

80

Promnzial-Inmanswttcn. N9

Anstlllts-Haupt-Etllts:
Diiren.

^
Wrafinuerg. Werzig. Wnriuberg. Kumme.

Betrag Betrag Betrag Betrag Netrag

nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An¬ nach dem nach den
An¬ nach dem nach den

An¬ nach dem nach den
An¬

Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen Etat weisungen Etat weisung«,l
^ ^. ^ ^. ^ ^f ^ <5 ^ ^, ^ ^. ^ ^, ^ 4 ^ ^ ^ ^.

51 !? 51 17
.»» __ 11 4! 991 43 — — — — . ^ 3 527 :«9
— — — — — — i 35 — — 59 74 196 49

18 400 16 555 29 17 000 17 304 6! 10 000 14 900 82 2 275 382 18 69 065 __ 78 404 ,«
277 000 , „, 278 881 95 329 000 — 858 553 70 238 000 — 228 168 ,2 103 000 — 82 744 20 1 500 000 .^, 1 498 330 35

1550 70 7 252 02 1076 50 9 708 95 1454 50 7 249 9! 225 — 22 66 8 285 70 83 506 !!
49 30 49 20 323 -,0 462 ,4 45 50 45 50 — - — ^_ 649 30 839 26

297 000 802 801 0? 347 400 - 386 030 75 249 500 — 251 415 52 105 500 83 149 04 1 578 000 1 609 854 98
10 900 — 9 860 25 — — — 1? 300 — 17 300 77 800 — — — 113 100 — 85 300

4 432 70
— 9 235 84 — __ — — — 5 07b 75 — — — —. — — 26 349 12

39 464 3^ — — 39 464 38

307 900 - 321897 16 347 400 — 386 030 75 266 800 - 277 742 ,5 183 300 122 613 42 1 691100 1 715 401 18

1 192 28 3 898 87
— — 91 68 — — — — — 61

3
20
15

— — — — 400
175

9«!
63

25 462 50 25 070 07 24 960 ,, 24 960 — 22 725 — 2t 116 !''< 8 819 29 9139 78 130 566 79 127 106 95
37 972 — 37 441 27 42 707 — 42 672 57 63 415 — 31 700 09 19 371 33 13 742 0,1 204 826 33 193 103 34

160 000 ^ 154 846 8, 200 «00 208 004 3''! 138 000 184144 !',3 65 800 40 905 03 876 300 837 602 78
16 000 __ 22 722 09 16 500 — 15 329 ,0 16 000 — 19 938 53 37 000 6 640 25 117 500 — 95 480 7,

5 000 — 6 326 20 4 000 — 15 64? 32 4 000 — 5 991 4? 2 600 — 4 036 !!, 26 100 — 48177 35
6 000 5 980 42 5 300 — 5 451 29 4 000 — 5152 80 2 100 - 2 607 34 26 400 — 28 549 46
6 500 9 298 77 9 000 — 14 007 88 5 200 — 5 212 98 3 100 — 4 074 26 86 800 — 49 329 !>,

l9UNU 18 048 :'0 13 100 — 13 075 3t> 15 800 — 18 759 08 8 400 — 5 550 24 87 050 - 85 537 ««
8100 9 514 5» 4100 — 5 266 17 5100 — 5 867 31 4 200 - 2 673 32 33 523 — 37 282 18
2 700 — 3 202 ,0 2 700 .., 2 707 69 2 600 — 3 812 42 1750 ^ 739 5, 17 050 — 18 562 54
1000 . 1035 88 1200 — 1233 80 1050 — 1057 66 700 „.„ 1460 8? 6 650 — 7 47? 0?

13 000 ^ 22 235 «4 14 000 — 19 978 80 10 500 — 10 500 — 2 500 ..... 1618 22 64000 .,.. 83 732 86
5116 :'.o 6 034 !3 9 509 50 11648 23 8 364 50 13 686 43 7 042 7! 9 008 96 48 267 9, 72 186 3,

49 30 49 20 323 50 323 50 45 50 45 50
20 416 67 20 416 !',7

649
20 416

30
l!7

700
20 416

62
67'

307 900 82189746 347 400 - 380 301 06 26»! 800 ^ 277 742 ,5 183 300 122 613 12 1 691100 1 709 672 09

- - ! 4432 70 4432 70

— ^__ — — — I 296 39 — — — — — ,,., — — ..... 1296 39

»07 900 — 821 897 l'I 347 400 — 886 030 75 266 800 .. 277 742 45 183 300 122 613 !:! 1 691 100 - 1 715 401 !8

321 897 !6 384 952 65 27? 666 85
— ,,__ 315 847 16 — — 885 812 25 —- . _ 274 432 ,7 — — - — ..... — .....

— 6 050 __ . — 3 234 68 , — _ !^- — — — ^.
^ — - 75 60 — ^ ^ !^
— ..... 6 050 — __ — . — . 3 310 2,^ — — — — „.- — --
-^ — ^._ — — 859 60 — - — - — — — — — — — —
—' 218 50
— 1078 lo
— — — — — 1078 !0
-^ — 6 050 — — — — — - 3 310 28 — -— — - — , — —,
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L. Nach dem Unter-Etat ^., über

Titel,

ll,
L,
!

,,,
,,,
,V,
V.

VI,
VII.

VIII.
IX.
X,

^.
li.
<ü.
1.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.
IX.

Einnahme.

Andenmch.

Betrag

nach dem
Etat

Bestand .................
Neste ..................
Defekte ..................
Ertrag der Oiirten und Ackerfelder........

„ „ Rasenplätze und Böschungen .......
„ „ Obstbäume.............
„ des Waldes..............
„ der Kühe..............
„ des Federviehs .............
„ für uerlaufles bezw, geschlachtetesVieh ....

Werth des Düngers.............
Ertrag des Personenfuhrwerks ..........
Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .................
Neste ..................
Nechnungsberichtigungen ............
Für Zinsen und Pachte............

„ Tasselohn zum Netriebe der Landwirthschaft . . , .
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Instandhaltung landwirthschaftlicher

berathe ...............
„ Futter und Streu............
„ Kühe, Schweine :c .............
„ sonstige Ausgaben ............

Neberschuß(siehe Einuah,ne des Austalts-HauptEtats) . .

Summe der Aufgabe

Abschluß.

Die Solleinnahme und die Sollansgnbe, sowie die
Ist einnähme und die Ist ausgäbe gleichensich aus.

8 500
200
300

9 600
400

IN 000
1000

30 000

200
450

1100

50»
7 500
7 200

550
! 2 500

nach den
An¬

weisungen

l 095
144
169

265
555
162
000

31412 62

194
446

1 033

450
6 350
8 932

480^
13 524

30 000 81412 62

Sonn.

Betrag

nach dem
Etat

'200
900
150

300^—
300
700
800

28 350

550
1 000

340
1050

500
8 900
7 000

120
8 890

28 350

nach den
An¬

weisungen
^ 4-

951
177
83

598
306
119
800

28 03?

539
1000

388
1044

642
6 879
6 735

,19
IN 736
28 037

37

3,

9.»
62
1 ,

^

7!i

90

«.^
7:'

91

:>!
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die Lllnl - und Viehwirthschaft.
Düren. WrafenKerg. Werztg. W< lrinverg.

3etrag

Summe.

Betrag Betrag Betrag 3 Netrag

nach dem
Etat

»ach den
An¬

weisungen
^ 4-

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ 4-

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen

14 700
2 000

300

17UNU
500

15 000
1 200

— IN 903
2 742

469

17 372
388

16 740
996

7^>

38

Kl

16 400
160

25
16 500

450
15 000

1275
2 200

15

—
18 932

229

16 965
432

17 756
1151
1 858

575

2:,
!IÜ

7!,
,2
17
5N
«!
6,1

9 NN0
3 000

500

10 000
1150

30 500
1 200

500
400

3

14 093
4 683

702

12 775
1224

40 233
I 955

371
269

!!N

«»!
,i>
IN

91
IN
79
IN
W
20

5 000
50

5 000
100

3 00N
350

10

—

2 810

3 462

1 626
218

31

«in

9,

93

9<;

60 800
6 310
125N

25
7N4NN

2 900
80 200

5 825
2 700

425

—

3

61785
8 978
1424

73 461
2 90?

98 688
6120
2 230

876

«IN

38
1»

49

48
52
,3
90
'.'1
82

50 700 _. 49 612 1» 52 025 — 57 9!« N! 56 250 — 76 312 !!8 13 510 — 8150 .,,<> 230 835 — 251 427 23

192
l 750

700
> 200

1000
12 500
I4N0N

957
18 4NN

65

3,.

192
1749

686
996

999
12 369
15 107

955
16 555

6!,
«5
22

!>'.»
N-!

9"

«IN

2 600
1400
1 425

I 400
15 000
12NNN

1200
17 000

—

3 075
1399
1295

1 707
12 023
16 784
4 310

1? 304

81,

50

7?
51
IN
85
61

1200
1300
I 650

1500
14 000
25 N0U

1 600
IN 000

—

3

955
1 l91
2 319

1749
1614?
37 420

1624
14 900

09
57
65

38
66
1-!
71
82

200
160

1350

200
4100
3100

50!)
3 900

—
103
298

154
1876
l 313
4 022

382

60

37
55

70
!8

742
6 950
4 350
7 775

5100
62 000
68 300

4 92?
70 690

65

35

3

732
6 974
4167
6 986

5 704
55 646
86 292
11 513
73 404

60

.,3
80
17
80

77
85
«3

1«

50 700 49 612 ,8 52 025 - 57 902 16 i>6 25N " " 76 312 lI3 13 510 8150 IN 230 835 - 251 42? 23

!6
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V. Urovinzial-Haubstummenanstatten.
1. Statistik.

Aachen MM Gllier.
seid GsstN Dem-

pen
Wen-
mied Trier Köln Summe

«
A
A 2?

«

n
Ä? <Z

«-

A

8

«
«« «6

«
«-
-«
W 2?

Zu- und Abgang, Vestand am 1, April 1895 , . , 30 18 44 29 30 24 31 27 27 17 32 25 32 84 23 23 249 197

Zugang in 1895 96 ..... 6 4 5 5 — 2 9 5 — — 1 — 4 7 4 2 29 25

Abgang in 1895/96.....
Mithin Bestand am 31. März 189«

4 9 14 11 1 2 8 7 8 5 8 7 7 7 3 4 53 52

32 13 35 23 29 24 32 25 19 12 25 18 29 34 24 21 225 170
Aufnahme-Alter, Hiervon waren bei der Aufnahme

im Alter von 7 Jahren und jünger 28 7 22 12 6 12 14 10 1 5> 7 6 3 3 12 10 93 62
......8 „ 1 5 9 7 13 4 11 7 5 2 8 5 14 !5 5 7 66 52

n 1 — 3 4 10 4 2 2 10 5 5 5 9 8 4 2 44 30
„ „ „ IN „ „ alter .

Summe
2 1 1 — — 4 5 6 3 3 5 2 3 8 3 2 22 26

32 13 35 23 29 24 82 25 19 12 25 !8 29 34 24 21 225 170
Dauer des Schul- Von diesen Zöglingen befinden sich in

besuchs. der Anstalt im 1, Jahre , , , 6 4 5 4 — 2 — 1 — — 1 — 4 7 4 2 2N 20
2, 7 4 6 5 8 3 7 4 6 5 10 6 3 7 2 3 49 37

„ 3, „ ... 8 2 — — 5 6 8 7 — — 6 3 — 1 2 4 29 23
„ 1- „ . , , 1 — 7 2 5 5 4 6 6 2 1 1 6 4 3 3 33 28
„ 5. „ . , . 7 1 7 3 — — 6 4 7 5 4 4 6 7 3 4 4N 28
„ 6, „ ... 1 — 7 4 7 2 6 3 — — 3 1 6 4 4 3 34 17
„ 7, „ und länger

Summe

2 2 3 5 4 6 1 — — — — 3 4 4 6 2 20 22
32 13 35 23 29 I 24 l 32 25 l9 12 25 18 29 34 24 2> 225 170

Heimath. HieruonsinoausdemRegierungsbezirk
Aachen . . . 20 8 — 1 — — , „ 5 2 1 — — 1 2 2 29 14
Koblenz .... l — 1? 9 1 — — — — — 9 4 2 7 2 — 32 20
Düsseldorf .... 2 — ^

28,25 14 10 8 9 — — 8 7 68 56
Köln .... 3

2
12 10

<
28 24 2 —

— — 6
1

4 25
2

26
10
2

11
1

55
36

4

45
'! 34

I —
nicht aus der Nheinprouinz , . .

Summe

- — -^ - — - i — — — — 1 — — — — 1 1

32 13 35 23 29 24 32 25 19 12 25 18 29 34 24 21 225 170
Religion. Von diesen Zöglingen sind katholisch . 32 12 34 23 — 25 20 19 12 — — 28 34 20 19 158 120

evangelisch - > — — 28 23 7 5 — — 25 18 — — 4 2 64 49

israelitisch
Summe

— — 1 — 1 1 — — — — — — 1 — — — 3 1
32 13 35 23 29 24 32 25 19 12 25 18 29 34 24 21 225 170

Klassen, Die Zahl der Klassen beträgt . .
Die durchschnittlicheZahl der Schüler

5 7 5 5 4 6 6 — 38
Klassenstärke.

einer Klasse beträgt .....
Von den Zöglingen haben ganze

11 10 11 12 11 10 11 — —
Freistellen.

Freistellen . . 24 4? 33 47 25 25 47 36 284
theilweise Freistellen . IN 6 7 7 5 9 11 8 63
freien Unterricht . . 8 ! 11 3 — 1 4 — 28
keine Vergünstigung

Summe
3 4 2 —, 1 8 1 1 20

4 5 ö 8 5 8 5 7 L 1 4 3 c 3 4-5 3 95
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2. Verpflegung und Bekleidung.

Hinsichtlich der Verpflegung und Bekleidung der Zöglinge sind Aenderungendes bestehenden
Verhältnisses nicht zu verzeichnen,

3. Gesundheitszustand.

Der Gesundhcitsznstcmd der Lehrer nnd Zöglinge war ein recht befriedigender. In Brühl
herrschte zwar im Sonnner nnd Herbst des Jahres 1895 die Diphthcritis; nllein von den Zög¬
lingen der Schule wurden nur sehr wenige von der Krankheit befallen; von diesen starb eines der
Kinder während der Recmwaleseenzin Folge eines Hcrzschlags, Außerdem starb eine Schülerin
derselben Anstalt, welche lange Zeit an tuberkulösemUntcrlcibsleiden gelitten hatte, Ein zu
Ostern t895 in die Anstalt zn Aachen aufgenommenesKind hatte einen sogenanntenKlumpfuß
und war bei der Ueberführung in die Anstalt nicht im Stande, allein zn gehen. Nachdem eine
ärztlicheUntcrfuchung festgestellthatte, daß auch der andere bisher gesunde Fuß eine anormale
Entwickelung zu zeigen begann, wurde unter Zustimmung der Eltern zur Operation geschritten,
welche einen solch' glücklichen Erfolg auszuweisen hatte, daß das Kind sich heute allein zn
bewegenvermag,

Die angeordnete Augcnuntersuchungder Kinder, welche an jeder Anstalt zn Anfang eines
jeden Semesters stattfindet, hatte zur Folge, daß in der Anstalt zn Trier einige Zöglinge eine kürzere
Zeit wegen Augenentzündungdem Unterrichte fern bleiben mußten. Nach Genesung dieser Kinder
sind weitere Fälle von Angenkrankheitcuan der Anstalt in Trier nicht vorgekommen. An den
übrigen Anstalten sind Erkrankungender Augeu nicht vorgekommen.

4. Unterricht.

Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die rheinischen Taubstummen¬
anstalten und des von dem Lcmdcsdirektor festgesetzten Stunden- nnd Stundenuertheilungs-
plans ertheilt

Vci vorübergehendenUnterbrechungendnrch Erkrankung oder Behindcrnng einzelner Üehr-
Persuncnwurde die Untcrrichtertheilungvertretungsweiseden übrigen Lehrern übertragen.

Das Sommerscmesterdauerte vom 29, April bis 16. August 1895, das Wintersemester
vom 23, September 1895 bis 31, März 1896,

5. Prüfungen.

Die Semestralprüfnngen fanden statt für das Sommersemcster in der Zeit vom 29, Juli
bis 14 August 1895, für das Winterfcmcstcrin der Zeit vom 9. bis 17. März 1896.

6. Kehrpersmml.

Am 1, April 1895 ist der Lehrer Kcrsting an der Anstalt Elberfeld und am 29, April
1895 die Lehrerin Neste an der Anstalt Nenwicd in den Provinzialdienst eingetreten,

Das Lchrpersunalbestand demnach am 31, März 1896 in:

tu*
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Aachen Orühl Glberfeld Essen Kempen Ueuwted Trier

aus dem Direktor , Linnartz Fieth Snwallisch Ochs Kirfel Narth Cüppers
dem Lehrer . , , Schmitz I Heinrichs Hartmann Mutschmann Dieckmann Althaus Kockelmann
„ „ . , . Noentgen Deumlich Seesser Wediss Ianßen Palzer Huschene
„ „ ... Wirtz Frielingsdorf Hopp Genrich Kerner Wünscher Scholl
,< « ... Schmitz II Oessenich Herrmann Seidel — Seuser Schaefer
>, » ... Vreuer Ernst Kerstin«, — — Großmann Steppuhn
„ „ ... — Kramer — — — — ^

der Lehrerin , , . — Ionus — Moellers — Neste Schmidt
dem Neliawnslehrer Kaplan

Esser — — — — — —
der Handarbeits¬

lehrerin . , , Graf — Saw allisch — Winterscheidt — —

Zum Studium des Handfertigkeitsunterrichtsfür Knaben haben die DirektorenOchs aus
Essen und Barth aus Neuwied das Slöjdlehrer-Scminar zu Nääs in Schweden und andere
schwedische und dänische Schulanstalteu besucht; ferner wurden von den Lehrern Ernst aus Brühl
und Scholl aus Trier, sowie von den Lehrerinnen Moellers aus Essen und Schmidt aus Trier
Instruktionsrciscn an andere Taubstummenanstaltenunternommen.

7. Kauwesen.

Die Bauarbciten beschränkten sich auf die gewöhnliche Unterhaltung der Gebäude.

8. Fortbildungsschulen.

Die mit deu Anstalten in Brühl, Elberfeld und Essen verbundenenFortbildungsschulen
wurden an den beiden erstgcuanuteuAnstalten von je 5, an der letztgenanntenvon 25 Zög¬
lingen besucht.

Der Unterricht erstreckte sich auf Lektüre und die Hnuptelementarfächerund wird an den
Sonntagen Vormittags ertheilt.

In Trier wurde der im vorige» Jahre wieder aufgenommeneUnterricht auch in diesem
Jahre, wenn mich nur nntcr geringer Betheiligung von Zöglingen, weiter fortgesetzt.

In Aachen besteht zwar keine mit der Anstalt verbundene Furtbildungsschule, jedoch ist
den in der Stadt oder ihrer näheren Umgebung wohnenden entlassenenZöglingen durch die Für¬
sorge des dort bestehenden Vereins zur Förderung des Taubstummen-Unterrichts Gelegenheit
geboten, sich an 5 Tagen der Woche an der dortigen gewerblichen Fortbildungsschuleim Zeichnen
unentgeltlichauszubilden.

9. Mrsorge für entlassene Taubstumme.

Mit einer größeren Anzahl entlassenerSchüler stehen die einzelnen Direktoren und Lehrer
fortgesetzt im persönlichenund brieflichen Verkehr,sie tragen Sorge für ihre Unterbringung in
geeigneteLehrstellenund gehen den Eltern bei der Entlassung der Zöglinge aus der Anstalt mit
Rathschlägenfür zweckentsprechendeBeschäftigungzur Hand.

An den beiden Taubstummenanstalten zu Trier und Elberfeld, in welchenStädten sich
eine größere Anzahl entlassenerTaubstummen befindet, findet an den Sonntagen ein besonderer
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Gottesdienst für Taubstumme mit religiösemVortrag statt. Dieser Gottesdienst wird an beiden
Anstalten erfreulicherWeise zahlreichbesucht.

In Nothfällen wurden endlich durch Vermittelung der Anftaltsdirektionen auch Bcmr-
uuterstützungen,theils aus dem Untcrstützungsfondsfür entlassene Taubstumme, theils aus Stiftungs¬
fonds, theils aus Mitteln von Wohlthätigkeitsvercinengewährt,

10. Konstige Angelegenheiten.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden die einzelnen Anstalten von einer größeren Anzahl
von Geistlichen, Lehrern, von Beauftragten staatlicher Behörden und Freuudeu des Taubstummen-
uuterrichts besucht.

Der Geheime Hofrath Walraff aus Karlsruhe, welcher im Auftrage des Ober-Schulraths
daselbst die beiden Anstalten zu Aachen nnd Brühl besuchte, machte wcrthuolle Sammlungen
von Zeichenvorlagenden Direktoren der genannten Anstalten unter besondererAnerkennung ihrer
Leistungenzum Geschenk,

An allen Anstalten wurden zur Erheiterung uud Belehrung der Zöglinge Ansflüge
uuternommcn nnd gegebenenFalles auch Ausstellungen besucht; ebenso fanden in üblicher Weise
Weihnachtsbescheerungenstatt, zu welchen an einzelnen Anstalten zahlreiche Liebesgaben von
Freunden und Gönnern dargeboten wurden,

11. Einnahmen und Ausgaben für das Naubstunnnenwesen.

Die Rechnungsergebnisse sind folgende:
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Titel,

L.

II.

Provinzial-Taubstummenanstaltc»,

(i-iüiiahuic.

Bestand ...........
Roste ............
Defekte............
Beiträge...........
Sonstige Einnahmen.......
1, Zuschuß aus Promnzialmittelu , , ,
2, Desgleichen (Wilhelm-Angustcv Stiftung)

Summe

Aachen

300

5 479
13

24 485 8?

DrM.

300

2 047
10

34 123

30 280 32 36 480

Ausgabe.

Vorschuß .......
Reste ........
Nechnungsberichtigungen , ,
Besoldungen ......
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung , , ,

Utensilien und Unterrichtsmittel ,
Heizung, Beleuchtung und Reini¬
gung ..........
Krankenpflege und Arznei , . .
Unterhaltung der Gebäude , ,
Instrutiionsreisen der Lehrer . ,
sonstige Ausgaben und zur Ab-
rundung .........

Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu
Köln...........

Uuterstrchungsfouds für entlassene Taub¬
stumme ..........

Summe

Abschluß.

Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe
betragen..........

Die Ist-Oiunahme beträgt.....
Die Ist-Ausgabe betragt......

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Oinnahmereste

gegenüber von ........

300

18

8
500
891
357

616
100
400

»14

30 280

30 28«

29 980
30 280

300

300

38

32

32

!,2

300

,!<

I <

027
50

734
332

797
132
470

546

36 480

Gwerfeld.

2<>0

3 967 82

24 224 !09

28 491 9!

300

15 690
425

9 632
457

768
130
400
100

587 6,

Gjstn,

150

796

17 !34
7 924

26 005 27

!>«

^978
50

!664
370

519

300
60

913

92

36 480 92
3«! 180
36 480

300

300

28 491 91

28 491 9 1
928 191

28 491
300

300

9!

26 005

26 00!'
25 855
26 005

150

150

l2

Kempen.

300

855

20 826

75

8^!

21982 63

300

, 450
200

!553
354

461
61

400

202

17

,<!
30

2,

27 21 982 63

27 21982
2! 682
21 982

300

300

63
63
63
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Ueuwied. Trier.

Wilhelm-«».
gust»»Ltlstnna,

zur Nntei»
stUtmna, der

Taubstummen»
anst»« Kül»,

Unter.
Nl!yunn«>
sond« si!i
entlassene

Taubstumme.

Dumme
nach den

An-
Weisungen.

Summe
nach dem

Etat. Vemeltungen.

150

3 262

28 646 ,2

300

1026

33 834 !0

870

17 589

<3

17

718 ,8

1800

18 306
743

158 789
50 000

03
,8

19 626
793

164 860
50 000

>7
93

32 058 '), 35 160 ,3 18 460 20 718 18 229 638 <>0 235 280 ......

150

16 543
50

12 494
449

718
106
350

1195

6?

75
70

7!
!,3

,8

300

17 545
50

14 776
454

52?
83

450
170

805

58

06
03

26

18 460 20

718 ,8

1800

113 233
1325

77 746
2 77?

4 608
614

2 770
420

5164

18 460

718

6?

17
43

8^
84

51

20

113 727
1325

82 820
2 950

4 745
860

2 770
1700

4 013

19 650

720

^

32 058 54 35 160 93 18 460 20 718 18 229 638 90 235 280 ^

32 058 i>, 35 160 !,3 18 460 20 718 ,8 229 638 !,0 235 28«

31 908
32 058

54 34 860
35 160

!,3
>>3

18460
18 460

2,'
20

718
718

,8 227 838
229 638 90

150

150

300

300 — — — — —

1800

1800 - — —
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0. Urovinzial-Blindenanstaltzu Züren.

1. Statistin.

Bestand am 1 April 1895 ,
Zugang in l 895/96 , , .

Summe
Abgaug iu 1895/96 , . .
Bestand am 31, März 1896 ,

Vorschule
und

Unterrichts-
nnstalt.

Arbeiter-
Ab-

theilunss.
Summe

Hieruonsind

mnnnl, ^weibl. lach. euang. israel.

156
2?

21
2

17?
29

125
20

52
9

125
20

52
8 1

183
2?

23
2

206
29

145
15

61
14

145
23

60 ! 1
6 —

^ 156 21 17? 130 I 4? 122 54 1

Aufnahme-Alter.

Von den 29 in 1895/96 eingetretenenZöglingen waren:

im Alter von unter 8 Jahren
„ „ 8—10 Jahren .
.. „10-. 12 „ ,
!, ,! 12 --- 15 „
„ ,. 15-^20 .. ,
„ über 20 Jahre . ,

Summe

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.

Vorschule
und

Unterrichts¬
anstalt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

1 — 1
8 — 8
6 — 6
7 — 7
5 — 5

— 2 2

2? 2 29

In der Ans lall waren im 1, Jahre
2, „
3, .,
4, .,
5, „
6. „
?- .,

9, „ und darüber
Summe

2? 2 29
6 5 11

13 2 15
24 3 2?
18 2 20
13 1 14
12 1 13
29 — 29
41 7 48

183 23 206



Provinzial-Vliudenanstalt zu Düren. 129

Heimath.

Es waren aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf
Köln ,

„ Aachen .
„ Trier .
„ Eobleuz

Lllndarinc ........
Auswärtige ........

Summe

Vorschule
und

Unterrichts-
llNstlllt

Arbeiter-
Ab-

th eilung
Summe

7?
37
32
16
17

2
2

10
7
2
1
2
1

8?
44
34
1?
19

3
2

183 23 206

Pensionen und Freistellen.

Es waren in vollen Freistellen ........
„ „ „ theilweisenFreistellen .......
„ zahlten uulle Pension ..........
„ waren Externegegen Zahlung von Schul- und Kostgeld

Summe

Unterrichts-
llnstlllt

Arbeiter-
Ab¬

theilung
Summe

4 4 8
173 4 177

I 15 16
5 — 5

183 23 206

3. Verpflegung.

Die Beköstigungerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage festgestellten Normal-
Beköstigungs - Etats und erforderte bei 6881 Vcrpfleguugstageu eine Ausgabe uou 38 855 M,,
so daß die einzelne Tagesportion 56,nL Pf. gegen 56,»» Pf. im Vorjahre kostete.

3. KeKleidung.

Die Bekleidung wurde ebenfalls nach dem von dem Provinziallandtage festgestellte,:
Normal-Beklcidungs-Etat ausgeführt.

Die Heimathsgemeindeubezw. die Angehörigen der Zöglinge zahlten für die Bekleidung
inel. Wäscheein Pauschquantmn vuu 65 M. mit Ausnahme von 14, denen aus besonderen Gründen
gestattetwurde, die Kleider selbst zu stellen; letztere zahlen für die Reinigung der Leibwäscheje 15 M.

4. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge wie der Beamten war durchgchends ein günstiger,
^s ist kein Todesfall und auch keiu Fall von ansteckenden Krankheitenvorgekommen. Geheimer
Medizinalrath Professor Dr. Sämisch hat zweimal die Angcn der Zögliugc untcrsnchtund einige
kleinere Kuren vorgenommen. Bei 2 Zöglingen wurde von ihm eine so hochgradigeSehkraft fest¬
gestellt, daß sie als der Anstaltsbildung nicht bedürftig entlassen werden konnten.

17
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5. Schulunterricht.

Der Schulunterricht wurde iu eiuer Volksschultlassemit 18, in 4 aufeinanderfolgenden
Schulklassenmit je 13 bis 19, und in einer Fortbildungsklasse,letztere in 2 Abtheilungen zu je
44 Schülern, nach dem genehmigtenLehr- und Stundenplan ertheilt.

Die Arbeiter-Abtheilung, welcher durchschnittlich 21 über 20 Jahre alte Zöglinge ange¬
hörten, erhielt keinen eigentlichenSchulunterricht; nur wurden mehrere derselben im Lesen und
Schreiben der Blindenschrift geübt. Die Vorschulklasseerhielt wöchentlich2?, die Schulklassen
je 28 und die Fortbildungsklasse9 Stunden Unterricht, in den durch den Lehrplan vorgeschriebenen
Schulfächern einschließlich Gesang, Turnen und Modelliren, Außerdem wurden die Zöglinge der
Borschule und der Schulklasscn wöchentlich je 10—12 Stunden mit Fröbel- und Hcmdfertigkeits-
Uebuugen beschäftigt,

6. Musikunterricht.

In Musik uud im Klavierstimmeu wnrdcn 10 Zöglinge als ihrem Hauptbcrufsfcichc
unterrichtet. Außerdem erhielten 51 Zöglinge zu ihrer Unterhaltung oder zur Erprobung ihres
Talentes Unterricht im Spielen eines Instrumentes, Lin aus 29 Zöglingen gebildetes Streich-
und Blasorchester erheiterte und verschönerte durch seine Aufführungen die Feierstunden und
Anstaltsfestc, Den Musikunterrichtertheilten ein ordentlicherMusiklchrer in 28, zwei Hülfsmnsik-
lehrer in je 1 bezw, 2 nnd die ordentlichen Lehrer der Anstalt in je 2—6 Wochenstunden,Außerdem
leisteten 6 fortgeschrittene Zöglinge Aushülfe in diesem Uuterrichtszweige, Gin Klavierstimmlehrer,
früherer Zögling der Anstalt, gab durchschnittlich 24 Unterrichtsstundenin der Woche.

7. Unterrichtsmittel.

An Unterrichtsmitteln wurden im abgelnnfcnenJahre beschafft: 37 Bände in Schwarz¬
druck, 85 Bände in Rclicfdruck,25 Musikstücke in Schwarzdruck, 29 Musikstücke in Reliefdruck,
7 Reliefkarte!! und sonstige Unterrichtsmittel, Die in der Anstalt von dem Verein zur Fürsorge
für die Blinden der Nheinpruvinz eingerichteteRclicfdruckerci,worin 2 Blinde beschäftigt sind,
lieferte 400 Bände, Die Anstaltsbibliothet zählte am Schlüsse des Jahres 1254 Bände in
Schwarzdmck, 164« Bände in Neliefdruck,945 Musikstücke iu Schwarzdruck, 624 Musikstücke iu
Relicfdruck, 683 Landkarten und sonstige Unterrichtsmittel,

8. Handarbeitsunterricht,

Der Handarbeitsunterricht,der in der Vorschule und in den 4 Schulklasseudurch Fröbcl-
arbeiten, Modelliren, Neliefzeichneuund Handfertigkcitsnntcrrichtvorbereitet und eingeleitetwird,
umfaßt Korbmacherei,Vürstenbindcrei, Seilerei, Stuhl-, Schuh- und Mattenflcchten, Netzstrickerei,
weibliche Handarbeiten, Hand- und Maschinennähcn,sowie Haus- uud Kücheuarbeiten,

Von den 11? Zöglingen, die im Lanfe des Jahres der Fortbildungsabtheilung ange¬
hörten, wurden 38 in der Korbmacherei, 23 in der Bürstenmacherei, ? in der Seilerei, 38 in
gemischtenFlechtarbeitenuud weiblichen Handarbeiten unterrichtet,während die 10 Zöglinge, die die
Musik als Hauptfach betriebe», nur nebenbei mit Handarbeiten beschäftigt wurden, Die Zöglinge
der Fortbildungsklassenliegen wöchentlich 35 und diejenigender Arbeiter-Abtheilung 54 Stunden
den Arbeiten ob.

Der Arbeitsuutcrricht wurde von 1 Industriclehrerin, 1 Korbmachcrmeister,1 Bürstcn-
mnchermeister, 1 Seilermeistcr uud 6 Arbeitshülfslehrern (zugleich Wärter und Wärterinnen) ertheilt.
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9. Gefertigte Waaren.

An Handarbeiten wurden im Berichtsjahre gefertigt: 1603 Körbe verschiedenerArt,
172 Sessel, Blumentischeund sonstige Korbmöbel, 1034 Stuhlsitze von Rohr und Binsen, 69 Paar
Schuhe, 122 Stück Matten und Teppiche, 5251 Haar-, Cocos-, Piasava- und Nohrbesen,
4845 Bürsten verschiedener Art, 228 Pinsel, Quasten und Flaschcnputzcr, 491? 1^ Kordel, Leinen
und Seile, 198 Stück Stricke, 64,2« in Spitzen, 311 Paar Strümpfe und Socken, 65 Windel-
schnüre, Schlummerrollen,Lampentcllcr, Tücher, Kleidungsstücke, 61 Stück Schürzen genäht,

10. Arbeitswert!) und Verdienst.

Der Arbcitswerth der gefertigtenWaaren ausschließlichder dazu verwandteil Rohstoffe
wurde zu 6938 M, 52 Pf, geschätzt, wovon auf die Unterrichtsanstalt 4789 M, 62 Pf, und auf
die Arbeiter-Abtheilung2148 M. 90 Pf. entfallen. Von diesem Arbeitswerth erhielten die Zög¬
linge der Untcrrichtsanstalt ein Drittel und die der Arbeiter-Abtheilungein Fünftel, jeder je nach
seinen Leistungen, zusammen 3745 M, 44 Pf, als Verdicnstantheil gutgeschrieben, die für sie in
der Sparkasse hinterlegt wurden.

Der Erlös aus den verkauftenWaaren betrug ...... 29055 M. 08 Pf.
Mehrbcstcmd an Waaren und Materialien gegen das Vorjahr

im Werthe von .............. 2136 __ „ 40 „^
Summe 31191 M, 48 Pf.

Davon ab die Ausgabe für angekaufte Rohstoffeuud Waaren von 26334 „ 81 „
Bleibt Reingewinn ...............' ^4856 M 67 M
Davon ab der an die Zöglinge ausgezahlte Verdieustantheil von 3 745 „ 44 „
Mithin Ucbcrschuß zu Gunsten der Anstalt ^Hll^l."23 U

11. Prüfungen, Uevisionen und Leste.

Die öffentliche Schlnßprüfung der Zöglinge fand am 9, April u, I, statt.
Am 1. August v, I, wurde das 50 jährige Jubiläum der Anstalt unter zahlreicherBe¬

theiligung der Behörden und Gönner der Anstalt, sowie der meisten Entlassenen in festlicherund
erhebenderWeise begangen.

Das heilige Weihnachtsfest,der Geburtstag Sr, Majestät des Kaisers und Köuigs, sowie
die übrigen für die Schule vorgeschriebenenvaterländischen Gedenktage wurden in herkömmlicher
Weise begangen.

Die Herbstfcrien verbrachten alle Zöglinge der Unterrichtsabtheilungbis auf 4 in ihrer
Heimath.

12. Zeamtenpersoml.

Am 1. Oktober v, I, wurde die Stelle des evangelischen Anstaltsgeistlichen,die seit einem
halben Jahre von dem Pfarrer der Proviuzial-Arbeitsanstalt iu Vrauweiler versehen worden war,
dem Kandidaten der Theologie Müller aus Dürcn übertragen.

Der Direktor und die Lehrer Hack und Krage haben an dem vom 5, bis 8, August v,I,
zu München abgehaltenen Blindcnkongrcß thcilgenommen. Ein Lehrer konnte 4 Wochen wegen

17»
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Krankheit seinen Dienst nicht versehen und 2 Lehrer mußten 2 bezw, 3 Wochen der Anstalt fern
bleiben, weil in ihrer Familie die Diphthcritis herrschte,

13. Kauten.

Die baulichen Herstellungenbeschränkten sich auf die nöthigen Reparaturen der Gas- uud
Wasserleitungsvorrichtungen,sowie auf den Anstrichder Räume.

14, Vermögens- und AnanzverlMmsse.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren an Rohstoffen und Waaren vorhanden für
27 431 M, 19 Pf,, gegen 25 362 M. 41 Pf. im Vorjahre,

Die Rechnungsabschlüsse sind:

Titel, Einnahme.
Nach

dem Mnt.

,6 ,4

Mach den
An-

Weisungen.
„// 4-

u.
<i.
i.

ii.
m.
IV.
V.

V,,
VII.

VIII,

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte ......................
Ertrag aus der Land- und Viehnnrthschaft..........
Pensionen der Zöglinge der Arbeiteiabthnlung.........

„ „ „ „ Unterrichtsabtheilung........
Kleiderlostenbeiträge der Zöglinge der Unterrichtsabtheilung.....
Aus dem Verkaufe von Handarbeiten............
Antheil der Irrenanstalt an den Kosten für die Pumpstation . . , .
Sonstige Einnahmen ..................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Hierzu rückständiger Erlös aus verkauften Waaren........
Summe

1200
4 600
2 600
9 600
1500
3 000

330
84 870

107 700

224

989
5 013
2 863
8 815

517
3 000

964
90 195

112 595
8 840

121435

99

5!
77
76
!l»
32

<!«
<!7

<!->
78

U.
O.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß ......................
Neste .......................
Nechnungsberichtigungen .................
Nefoldungen .....................
Andere Persönliche Ausgaben ...............

1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .......
3. Reinigung ...................
4. Mobilien und Ntensilien...............
5 Heizuug .....................

zu übertragen

28 377
11644
37 000

9 400
1600
1900
5 700

s,l»

95 621 !,!>

8 634

38
28 377
11 274
38 855

9 450
1821
3 428
5 514

107 395

50
.'.^

54
59
!!!
59
30
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Titel,
Unch dem

Mut.

Uach den
An-

wcistmgln.

Uebertrag
6, Beleuchtung ...................
?, Klllntenpflege ...................
8. Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
9, Unterhaltungder Gebäude ..............

IN, Instruktionsreisender Lehrer « .............
11, Sonstige Ausgaben .................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahmeund Soll-Ausgabegleichen sich aus.
Die Ist-Einnahme beträgt ................

„ Ist-Ausgabe „ ................
Der Vorschuß beträgt

Diesem Vorschüssestehen Einnnhmereste uon gleicher Höhe gegenüber.

15. Gntlnssene und deren Versorgung.

95 621
2 400

500
1500
4 000
1020
2 658

107 700

!,0

1.0

107 395
2 560

481
1631
4 043

999
4 324

121 435

112 595
121 435

8 840

30
.!!»
7«
3!
07
70
lN
7«

,3
7«
65

Die Fürsorge für die entlassenenZöglinge war auch im verflossenen Jahre Gegenstand
nnausgesetztcr Thätigkeit der Anstaltsdirektion, Mit fast allen Entlassenen stand dieselbe im regsten
Verkehr. 138 Entlassene wurden von dem Austaltsdircktor im Lanfc des Berichtsjahres besucht.
Der Zweck dieser Besuche ist, Erkundigungeneinzuziehen über die Führung nnd die Verhältnisse
des Entlassenen, durch Zuspruch ihren Lebeusmuth zu heben und zu stärken und durch Verschaffen
von Absatzquellenihre Erwerbsthätigkeit zn fördern. 36 Entlassene besuchten auf einen oder
mehrere Tage die Anstalt, entweder um eine neue Arbeit zu erlernen oder mich sich uon der bis¬
herigen anstrengendenArbeit zn erholen. Alle kehrten ermuthigt uud neu gestärkt in ihre Hci-
math zurück.

In 32? Fällen erhielten Entlassene Arbcitsrohstoffc zu Einkaufspreisen von der Anstalt
geliefert, und in 109 Fällen sandten Entlassene ihre zu Hause nicht abgesetzte,: Waaren an die
Anstalt zum Verkauf,

Die Relicfbüchcr-Bibliothckwurde von deu Entlassenen fleißig benutzt. Alle Zöglinge
werden bei ihrer Entlassung mit Schreibtafeln und Nelicfbüchcrnausgestattet, auch wird denjenigen
Handwerkern,welche ein Instrument zu spieleu gclcrut haben, ein solches zum Geschenk gemacht.

Aus dem Unterstützungsfonds,welcher die Höhe von 139 993 M. erreicht hat, sind im
Berichtsjahrezu den vorstehenderwähnten und anderen Unterstützungszwccken 9834 M. verwendet
worden.

Außerdem hat der Verein zur Fürsorge entlassenerBlinden aus der Rhcinprovinz zur
Unterhaltung und zur Ausstattung der rheinische!, Blindenwerkstättezu Köln und des rheinischen
Blindenheims zu Ghrcnfeld,in welchen 48 Entlassene Unterkommenund Arbeit fanden, den Betrag
Von 17 761 M. aufgewendet.
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v. Urovinzial-Kebammen-Lehranstalt zu Aoln.

1. Statistik.

Am 1. April 1895 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....
Mithin waren überhaupt aufgenommen. . ,
Von den zur Operation Aufgenommenen wurden

geheilt entlassen .........
Von den 845 Schwangeren wurden ent¬

bunden .......... 758
traten uncntbunden aus ...... 44
Von den 780 Entbundenen uud 789 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgeuommeuen starben

Summe des Abgangs
Demnach verbliebenüber den 31, März 1896

hinaus ............

Operirte

lc.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene Kinder

Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

geburten

3
6?

40
805

22
758

20
769 758 11

70 I 845 780 789 758 11

68

802

744
9

680
82

— —

68 802 753 762 — —

2 43 2? 2? — —

2. Keinmth. Aetigion und ZamiüenverlMmIse.

Von den überhaupt Aufgenommenenwaren:

1. aus dem RegierungsbezirkAachen ....... 31
Coblenz ....... 6
Düsseldorf ...... 196

„ „ Trier ........ 10
Köln ........ 6?

Stadtbezirk Köln ........ 609
, anderen Bezirken ........... 18

Summe 93?

2. katholisch ...... 728
evangelisch ...... 201
israelitisch ...... 8

Summe 937.

3. verheirathet ..... 241
vcrwittwet ..... 1?
geschieden ..... 2
lcdig . ...... 67?

Summe 937,
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3. Geburten.

Von den 769 Kindern wurden geboren:
lebend ............... 703
bei der Geburt sterbend ......... 20
vor der Geburt gestorben ......... 46

Summe 769,

4. Schülerinnen.

An dem im November 1894 begonnenenLehrkursus und bei der am 29. und 30. Juli
1895 stattgehabten Prüfung unter dem Vorsitze des Regierungs- und Medizmalrathcs 1)r. Wehmer
aus Eoblcnz und den Mitgliedern Polizci-Stadtphysikus Dr, Vcmselow aus Köln und Direktor
vi-. Frank nach beendetemLehrkursusvon 9 Monaten nahmen Theil, Schülerinnen:

aus dem RegierungsbezirkAachen .... 1
„ „ „ Eoblcnz . . . .15
„ „ „ Köln .....7
„ „ „ Düsseldorf ... 13
„ „ „ Trier .... 6
„ » Fürstenthmn Birkenfeld . . , 2

Externe ............2
Summe 46.

Hiervon bestanden das Examen mit sehr gut 7, mit gut 22, mit genügend 17.
Ein zweiter Lehrkursusbegann am 3. April 1895 und endigte Ende Dezember 1895.
An dem Kursus nahmen Theil, Schülerinnen:

aus dem RegierungsbezirkAachen . , . 3
„ „ „ Coblenz .... 11
„ „ „ Köln .... 7
„ „ .. Düsseldorf ... 7
„ „ „ Trier . . . .___7

Summe 35.
Die Prüfung dieser Schülerinnen fand am 18. und 19. Dezember 1895 unter dem Vor¬

sitz des Regicrungs- und Medizinalrathes Dr. Schlegtendal zu Aacheu statt. Derselbe« wohnten
ferner bei der Königliche KreisphysikusSanitatsrath Dr. Mocrs aus Mülheim a. Rh. und der
Anstaltsdirektor.

Von den Schülerinnen haben das Examen bestanden mit sehr gut 10, mit gut 15,
mit genügend 10. Außerdem wurden in diesem Termine 6 Externe geprüft, davon bestanden
mit gut 2, mit genügend 2, mit ungenügend 2.

Während des Berichtsjahres sind in der Anstalt 10 Wochenbettswärterinnenaufgcnommcu
worden und wurden dafür an Pension 1000 Mark vereinnahmt.

5. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeise-Etat in 3 Klassen und zwar die
der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse, der
Personen in Freistellen in der III. Klasse, der Schülerinnen in der II. Klasse.
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Es wurden im ganzen Etatsjahr verpflegt:
9 Pensionäre I, Klasse mit zusammenVerpflcgungstagen ....... 155

171 „ II. „ „ . „ ....... 2 794
211 „ III. „ . . „ ....... 5 518

Von den vorstehend aufgeführten 211 Personen sind außerdem im Genusse
von theilweisenFreistellen gewesen 102,

Ganze Freistellen wurden gegeben an 109 Pensionäre. Im Ganzen
waren freie Vcrpflcgnngstagcvorhanden ............ ? 090

Auf Grund Vertrag mit der Stadt Köln sind verpflegt worden einschließlich
3300 freieu Verpflegungstagen: ...............

546 Pensionäre mit zusammenVerpflegungstagen.......... . 8130
Se. 93? Pensionäre mit zusammenVerpflcgungstagen........... 23 687.

6. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandunter den aufgenommenenSchwangeren war im Ganzen ein
recht befriedigender. Vorübergehende leichte Erkrankungen wurden in der Anstalt selbst behandelt,
während in 4 Fällen, in welchen eine Spitalbehandlung wünschenswert!)nnd zuträglich erschien,
die Patienten dem Augusta- oder Bürgerhospital überwiesenwinden.

758 Schwangere wurden entbunden, unter diesen 103, bei welchen Kuusthülfc eintreten
mußte, 9 Wüchncrinuenstarben in der Anstalt.

Eine Uebersichtüber den Gesundheitszustand der 769 in der Anstalt im Berichtsjahr
geborenenKinder «giebt folgende Zahlen:

Es starben in der Geburt ...... 20
davon waren reife Kinder ...... 14
frühreife ...........6

Es starben nach der Geburt ...... 26
davon waren reif ........3
frühreif ............ 23

Es wurden todtfaul geboren ...... 21
davon waren reif ........2
frühreif ............ 19

Die Todesfälle der frühreifen Kinder waren meistens durch einfache Lebcnsschwäche bezw.
Lebcnsunfähigkeitveranlaßt. Unter den reifen Kindern starben 3.

Unter den Hebammcnschülcrinncn kamen außer vorübergehendennur 4 schwere Erkrankungen
vor, von denen eine mit tödtlichemAusgang endete. Die Sektion schaffte keine Klarheit in dem
Krantheitsbildc und wurde als wahrscheinliche Todesursache „acutc, gelbe Leberatrophic" festgestellt.

?. Antisepsis.

Als Antisepticum wird hauptsächlich1—2 "/« Lysollösuug, welche sich als zuverlässiges
und brauchbares Desinfcctionsmittclbewährte, verwendet. Daneben 3«/<. Carbolsäurclösung.
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8. PMKlnnK.

Im Berichtsjahre wurden in der geburtshülflichcu Ambulanz 507 Wöchnerinnenenlbundeu.
Sämmtliche Wochenbette verliefe« günstig, ein Todesfall war uicht zu beklage». 54 Geburteu
crhcischtcu KuusthiUfe.

In der Anstalt wurden in der poliklinischcn Sprechstunde 573 Fälle behandelt, welche
Erkrankungenbetrafen, die sich entweder direkt an das Wochenbett anschlössen oder Folgen eines
früher übcrstandcnenWochenbettswaren.

9. Anstaltspersonal.

1. Der 1. Assistenzarzt Dr. Geucr ist Lude Juli 1895 ausgeschieden und an seine Stelle
trat vom selben Zeitpunkte ab der 2. Assistenzarzt I)r. Pooth. — Die 2. Assistcnzarztstcllc wurde
am 1. August 1895 durch deu Arzt Dr. Krautwig besetzt.

2. Die ObcrhebmnmcKrudewig schied am 31. Dezember 1895 aus. An deren Stelle
trat die 2. Hebamme Christine Ott nnd diese wnrde wiederum ersetzt dnrch die Hebamme
Roseubaum.

10. Smuurscn.

Die Bautcu beschränkten sich auf die laufenden Untcrhaltuugsarbciten,

11. Hlnterstützungen an Kedannnen.

Von dem in dem nachstehenden Rechnungsabschlüsse unter ^ Ausgabctitcl II aufgeführten
Betrage von 186? M. 54 Pfg. erhielten Unterstützungen:

18 Hebammen aus dem RegierungsbezirkAachen .... 41N M. — Pf.
2 „ ...... Eoblenz . . . . 120 „ - .,

12 „ „ „ ,. Düsseldorf ... 275 „ - „
26 „ „ „ „ Köln ..... 545 „ - „

28 ....., „ Trier - - - ^— 51 ? „ 54 „
Summe 186? M. 54 Pf.

12. Kelmmmennachplüfungen.

Hcbammcnnachprüfuugcnwilrdcu von dem Anstaltsdirektorvorgenommen:

am l?. und 19. Oktober 1895 in Aachen,
„ 28. Oktober 1895 in Goch,
„31. Oktober 1895 in Neuß.

13. Kechmingswesen.

Die Rcchnungscrgcbnissc sind folgende:

!."<
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^. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen.

Titel, Einnahme.
Wach dem

Etat.

^ <5

Mach den
An-

Weisungen.

H,. Bestand .....................
L. Neste ......................
«. Defekte .....................
I. Zinsen uon Kapitalien................

II. Zuschuß aus Provinzialfonds.............
Summe

Ausgabe.
H.. Vorschuß ....................
Ij. Neste .....................
<ü. Nechmmgsberichtungen ................
I. I. Zu Prämien für Schülerinnen............

2. „ „ „ Hebammen .............
Zu Unterstützungen für Hebammen...........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt...........
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt...........

Gleichen sich aus.

367
1930

2317

5-1

I,',

38?
1930

54

2 317 :.'i

150
800

1867 i,<

2 317 54
!

150
800

18«?
2317

54

2 317
2 317

51
51

L. Für die Hebammen-Lehranstalt.

Einnahme.
^.. Bestand ..................
Ij. Neste..................
<^. Defekte ..................
I. 1. Pensionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen lc. . . .

2. Pflegekostenbeiträge von Schwangeren und Wöchnerinnen
1>. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung......
M. Zuschuß aus Provinzialfonds..........

Summe

41 «00
13 500

10«
38 030

93 230

2 200
4

44 498
Iss 084

178
31 204
94170

40

33
20
76
57

2«
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Titel. Ausgabe.
Ullch dem

Etat.

Nach den
An-

Weisungen.

L.
6.
1.

II.
III.

Vorschuß....................
Reste .....................
Rechnungsberichtigungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Beköstigung ...... ^.. ...........
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und

deren Kinder.................
8, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ..........
4. Reinigung ..................

5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien..........

6. Heizung ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Knbinel............
9. „ Arzneien, Verbandmittel ze. und ärztliche Instrumente . .

10. Bibliothek ..................
11. Zur Unterhaltung der Gebäude...........
12. Wasserconsum, Kanal- und Straßenreinigungsgebühren ....
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens ....
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme betrögt
Die Soll- und Ist-Ausgabe betragt

Gleichen sich aus.

9 872
5 576

42 200

400
3 100
2 000

1800

4 350
5 100

400
5 500

600
3 600
1200

200
7 331

93 230

'.!-,

75

9 859
5 577

37 301

273
3 361
1935
1919
3 650
4 364
4 577

402
5 533

600
4 051
1546

196
9 018

94 170

94 170
94170

<Ul
'>!>

18
04
79
!,,
76
!!l
^!
!,6

24
!!<!
80

26

N. Urovinziac-ArbeitsanstaN zu ArauweUer.

1. Statistik.

Die
a. Belegstiirke.

Belegstärkewar:
Dem Ortsarmenverbande

Korrigenden Ueberwiesene Land- und Gesllmmt
männl. weibl. Summe männl weibl. Summe Ortsarme Summe

am 1. April 1895 824 223 104? 1 1 2 50 1099

.. 1. Mm 820 213 1033 4 1 5 40 1078

.. 1. Juni 816 198 1014 8 1 9 44 106?

I«'
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Dem Ortsarmenuerbande
Korrissenden Ueberwiesene Land- und Gesammt-

»illiuU, weibl, Suunne mä,ml, weibl, Summe Ortsarme Summe
am 1, Juli 1895 801 206 100? 3 14 41 1052

„ 1, August „ 765 210 975 5 2 ? 45 102?
„ 1, September „ 745 209 954 6 28 43 1005
„ 1, Oktober „ 73? 220 95? 9 2 11 37 1005
„ 1, November „ 720 22? 953 2 3 5 42 1000
„ 1. Dezember ., 724 234 958 2 13 46 100?
„ 1, Januar 1896 736 232 968 3 14 46 1018
„ 1, Februar „ 738 228 966 4 15 4? 1018
„ 1, März „ 728 220 948 5 16 50 1004
„31, März „ 7 02 2 15 91? 10 2 12________45________974

im Durchschnitt1895/96 75?,. 217,4 974,8 4,i 1,6 5,? 46 1027
1894/95 842 239 1082 5 1,« 6,» 54 1142

Die Bcvölkcrungsziffcrder Anstalt war in: Berichtsjahre die niedrigste der letzten 20 Jahre,
Dieser Umstand ist znm Theil dem allgemeinenwirtschaftlichenAufschwung zuzuschreiben,

ferner tragen auch die vielen, von charitativcn Vereinen gegründeten Arbeitsstätten, Arbeitelkolonien :c,
zur Entlastung der Anstalt bei; der wesentlichste Grund dürfte aber darin gesucht werden, daß uach
den gemachten Erfahrungennicht mehr mit der früheren Strenge gegen die Landstreicherund
Bettler :e, vorgegangen wird. Dies zeigt sich sowohl darin, daß die Zahl der Vorstrafen, ehe die
Uebcrweisnngerfolgt oder zwischen wiederholtenUcberwcisungcn bei den meisten Korrigenden größer
ist, als dies früher der Fall war, ferner auch in dem Umstände, daß die zuerkanntenHaftstrafcn
in sehr vielen Fällen kurzzeitiger wie früher bemessen werden,

d. Zu- und Abgang.
Dem Ortsarmenuerbande

Korrigenden Ueberwiesene Land- und Gesammt-
miinnl, weibl, Summe männl. weibl, Summe Ortsarme Summe

1, Bestand am I.April 1895 824 223 1047 1 1 2 50 1099
2, Zugang ..... 652 208 860 59 7 66 92 1018
3, Demnach waren über¬

haupt aufgenommen , 1476 431 190? 60 8 68 142 211?
4, Abgang , , , , . 774 216 990 50 6____ 56 9? 1143̂
5, Bestand an: 31, März

1896 ...... 702 215 91? 10 2 12 45 974

o, Religion,
Von den «nK K. 3 Aufge¬

führten bekanntensich
zur tath. Konfession . . 965 319 1284 41 6 4? 101 1432
„ evang, „ , , 505 1l2 61? 19 2 21 41 679
„ jüdischen „ 6 — 6 — — —________̂ 6^

Summe 1476 431 190? 00 8 68 142 2117
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ä. Alter,
Dem Ortsarme,werba>lde

Äoirigendeu Uebenuieseue Lund- und Gcsmnmt«
manul, weibl, Summe männl, weibl. Summe Ortsarme Smmne

Hiervon waren im Alter
von unter 16 Jahren ,113 14 — — — 14

über 16 Jahren , 1465 428 1893 60 8 68 142 2103
Summe 1476 431 190? 60 8 68 142 211?

o, Heimath resp, Neberweisung,
Von den 8U.K b 3, Kolonne 3 aufgeführten190? Korrigeudenwurden überwiesen von den

Königlichen Regierungen: Mnnner Weiber Summe
zn Aachen ........... 159 45 204
zu Coblenz ........... 182 36 218
zu Köln ........... 256 111 36?
zn Düsseldorf .......... 695 174 869
zu Trier...........__ 184 65 249

Summe 1476 431 190?
Hiervon waren gebürtig:

1, aus der Rheinproviuz .......... 1119 310 1429
2, aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Westfaleu ....... 98
Preußen ....... 17
Pommern ....... 14
Posen ........ 6
Schlesien ....... 9
Brandenburg ...... 24
Sachsen ....... 23
Hesscn-Nassan ..... 30
Hannover ....... 12
Schleswig-Holstein , . . , 9 189 53 242

3, aus den Reichslanden ........" . , 1? 3 20
4, aus den freien Städten .......... 5 1 6
5, aus anderen Staaten .......... 146 64 __ 210

Snmme 1476 431 190?

k. Detcntionsgrnnd,
Bon den 8u1> d, 3, Kolonne 3 und 6 bezeichneten

190? ^ 68 -^ 1975 Korrigenden waren detinirt:
wegen Landstreichers und Bettelei ........ 1351 80 1431

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c ...... 39 11 50
„ gewerbsmäßigerUnzucht ......... — 305 305
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....^ 146 43 189

Summe 1536 439 1975
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ß. Wiederholte Detention

Hiervon waren dctinirt zum:

zweiten Male
dritte»
vierten
fünften
sechsten
siebenten

Männer

achten und öfteren Male ...... 111
Summe 1001

Weiber

230

Summe

252 68 320
195 50 245
156 40 196
114 19 133
98 ,9 11?
75 11 86

111 23 134
1231

Demnach betrag die Rückfälligkcit 65,i?"/u 52,»«<>/u 62,»»«/»

!i. Vorzeitiger Abgang,

Von den »ad d. 4, Kul, 3 und 6 aufgeführten 990
^- 56 ^- 1046 Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 12 — 12
in den Militärdienst eintreten ...... 6 6

sind entwichen: ans der Anstalt selbst ...... — — —
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . 34 34
auf dem Transport cm's Gericht . . — —

Summe 52 — 52

Sterbefälle.

Von den 8nd d. 3
Aufgeführten starben an

Lungenschwindsucht
Lungenentzündung
Lungenödem . .
Marasmus . . .
Mageukrebs . .
Nierenleiden . .
Gehirnleiden . .
Hcrzschlag(Lähmung)
Leberleiden ....
Epilepsie ....
Rose (Rothlauf) . .
Zcllengewebscntzüudung

Summe

Korrissenden
mcinnl. weibl. Summe

Dem OrtsarmenuerbcmdeLand- und
Ueberwiesene Ortsarme

männl. weibl. Summe Männer
3 14 4

— — __ 4

Gesammt-
Sunnne

8
8

2
2
1
1
2
1
1
1
1

11 ,-'. 11 28
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Dem Ortsllrmllnuerbande Land- und

Hiervon waren im Alter von

Korrigenden
mannt, weibl, Summe

u
mannt.

eberwie
weibl.

sene
Summe

Orts arme
Männer

Gesammt-
Summe

unter 20 Jahren . . . — — — 1 — 1 — 1
20 bis 40 Jahren . . 3 1 4 1 — 1 — 5
40 bis 60 Jahren . . 8 1 9 1 1 2 8 19
über 60 Jahren . , . 3 3

Summe wie vor 11 2 13 3 1 4 11 28
Die Sterblichkeit beträgt

demnach im Verhältniß
znr Bevölkerung (d. 3,
Kolonne 1—8) 0,7.«/° 0,4«°/« 0,«8°/« 5,°«°/« 12,5°°/« 5,88°/« 7,?°«/« 1,»2«/«

Im Lazareth waren täg¬
lich durchschnittlich

Mithin im Verhältniß
zur Durchschnittsbcvöt-
kernng .....

Ic. Lazarcth.

19 8 2? 213 39

2,»°/« 3,«»«/« 2,77«/« 50°/« 62°/« 52,«««/« 19,57«/« 3,8««/«

Außer den in Lazarethpflegebefindlichen Kranken wnrdcn in der Weibcrnbthcilnngtäglich
noch durchschnittlich 5 Weiber an Syphilis im Revier behandelt.

Wenn auch der Gcsnndhcitszustandder Korrigcnden ein guter war, so tritt doch die Er¬
scheinungimmer mehr ins Auge, daß vcrhältnißmäßig sehr viele alte und schwache, mit körper¬
liche» nnd geistigen Defektenbehaftete Individuen der Anstalt zugeführt werden, dagegen die Zahl
der eingeliefertenkräftigenLeute geringer wird. Es scheint fast so, als ob die Arbeitsanstalt in
vielen Fällen dazu dieneu soll, die Armculast einzelner Gemeinden zu verringern.

Auffallend niedrig war in diesem Jahre die Zahl der an Tuberknlosc erkranktenKorri¬
gcnden, die mit solcher Krankheitbehafteten Individuen wurden bis auf einen kleinen Prozentsatz
so weit hergestellt, daß sie bei dem Ende ihrer Detcntionszeit entlassen werden konnten. Die zur
Verhütung der Ansteckung durch Tuberknlosc seitens der Königlichenwissenschaftlichen Deputation
für das Mcdizinalwescn erlassenen Vorschriftenwerden mit großer Sorgfalt beachtet nud ist ciu
Ansteckungsfall bisher nicht vorgekommen.

Die eingeführtenArbcitszwcigcerregen in Bezug auf die scmitärcuVerhältnisse der An¬
stalt keinerlei Bedenken; dieselben können vielmehr durchweg als vollständig geeigucte auge¬
schen werden.

Größere Operationen, bei denen die Hinzuziehungeines zweiten Arztes erforderlichwar,
kamen dreimal vor.

2. Sittliche Bildung.

a. Seclsorge, Religious- und Schulunterricht, Bibliothek.

Die sittlicheuud religiöseBesserungder Korrigcndenwird crstrebt durch die seelsorgerische
Thätigkeit der bcidcu Anstaltsgeistlichcn,durch die Anstaltsschulcuud durch die Bibliothek.



114 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Niauweiler,

In Bezug auf die seelsorgerischcThätigkeit der Geistlichen,welche in der Abhaltung der
Gottesdienste nnd des Religionsunterrichts, in den Besuchen der Lazarethc und der Isolirzcllen,
in den Einzclbesprechungcn mit den in gemeinsamerHaft Detinirtcn, in den Bcsprechnngen mit den
Zu- und Abgehenden, in den Leichenfeiern und in der Ucberwachuug der Morgem uud Abend-
audachten bestand, kamen Abweichungen besondererArt nicht vor.

Der Schulunterricht wurde nach dem festgesetzten Lchrplan ertheilt. Während in der
Weiberschnlc der Unterricht im vergangenenJahre ganz ohne Störung resp, Unterbrechung«erlief,
war dies in der Männerschule vom 7, März bis 31, Oktober 1895 durch die Erkrankuug des
Anstaltslehrcrs nicht der Fall,

Die Unterrichtsgegeuständeumfassen: Lesen, Schreiben und Rechnen, Bei deu Schülern
der 1, Klasse, deren Kenntnisseweiter vorgerückt sind, wurde der Unterricht auch auf Anfertigung
von leicht faßlichen, schriftlichenArbeiten, wie sie geschäftlichin: täglichen Leben vorkommen,
ausgedehnt.

Auch im vergangenenJahre waren einige Korrigendeu ganz ohne Schulkenntnissc;die¬
selben suchten aber durch Fleiß und Aufmerksamkeit das Versäumte nachzuholen. Im Allgemeinen
wird die Schnle gern besucht und können die Resultate derselbe» sowohl in unterrichtlicher,als
erziehlicher Hinsicht als gut bezeichnetwerden. Allerdings giebt es mich hier Ausnahmen uud
fanden sich mich im verflosseneu Jahre einige Schüler resp, Schülerinnen, welche eine sehr mangel¬
hafte Erziehung genossen hatten nnd dabei ein sehr schwaches Auffassungsvermögenbesaßen, bei
denen alle Mühe des Lchrpcrsonals vergeblich war. Die Zahl solcher Schüler ist aber im Ver¬
hältniß zu der Gesammtzahl der Schüler als eiuc sehr geringe zu bezeichnen,

Es wurden unterrichtet:
bei den Männern bei den Weibern

in Klasse I 23 Korrigenden 24 Korrigendinnen
„ „ Ull 25 „ 39
., „ üb 20 „ 4?

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet; während der Erkrankung
des letzteren übernahm der Hausvater die Aufsicht über die regelmäßige Austhcilung und den
Rückcmpfangder Bücher, sowie über deren Instandhaltung,

Die Vcrtheiluug der Bücher geschah hauptsächlich durch die Anstaltsgciftlichen,im Weiber-
Haus auch durch die Lehrerin,

Der Bestand der Bücher betrug 5594 Bände, Im Laufe des Jahres wurden 350 Bücher
angeschafft und 12 Bücher ausrcmgirt, so daß am 31, März 189« iu der Bibliothek 5932 Bücher
Vorhemden waren. Es wurden im Laufe des Jahres 10 672 Bücher ausgeliehen resp, vertheilt,

d. Diseiplin und Bestrafungen,

Verstöße der Korrigenden gegen die Disciplin und gegen die Hausordnung nud die in
Folge dessen nöthig gewesenen Diseiplinarstrafen waren anch im Berichtsjahr recht zahlreich.
Wenn auch der Prozentsatz der mit Diseiplinarstrafen belegten Korrigenden geringer ist, wie im
Vorjahre (23,?2 «/« gegen 28,5<- °/°), so sind doch die Fälle, wo wegen ungebührlichen Betragens,
Frechheit,Ungehorsamsund Widersetzlichkeitgegen Vorgesetzte gestraft werden mußte, ganz erheblich
gestiegen.
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Iu den Vorjahren bildeten diese Falle mehr die Ausnahme und war es schon sehr viel,
wen» 20«/» aller verhängten Strafen ans diese Vergehen entfielen.

Im Jahre 1895/96 waren wehr wie 30°/o der Bestraften wegen Renitenz und Frech¬
heit ?e, angezeigt.

Die nachfolgendenTabellen geben ein zutreffendesBild von den disciplinarrn Verhält¬
nissen in der Anstalt, welchesdurch folgende Angaben noch ergänzt wird:

Nach Tabelle 1 li, Ziffer 4 sind im Jahre 1895/96 774 Korrigeuden und 216 Kurri.
gendinnen -^ 990 Personen entlassen.

Von diesen waren 564 und 96 — 660 Personen während ihres Aufenthalts in der
Anstalt nicht bestraft, so daß sie mit dem Zeugnisse von guter resp, befriedigenderFührung ent¬
lassen werden konnten. Bei 77 nnd 3? — 114 Kurrigenden war die Führung nicht ganz be¬
friedigend, da sie sich 1 — 2 kleine Strafen wegen geringerer Uebertrctungen der Hausordnung
zugezogenhatten,

55 l- 22 ^ 77 Personen führten sich mangelhaft, d, h, sie mußten während ihrer
Dctentiun 3-^5 mal bestraft werden. Bei 78 uud 61 — 139 Pcrsoucn konnte die Führung nur
als schlecht bezeichnet werden. Es sind Personen, welche sich seit Iahreu dem Müßiggänge und
einem liederlichenLeben ergebenund alles Gefühl für Ehre und Scham gänzlich verloren haben.
Es gab bei ihuen kein Punkt der Sittlichkeit, bei dem sie von innen heraus zu erfassen waren;
für jedes höhere geistige und sittlicheInteresse fehlte ihnen das Verständniß und sie sind vielfach in
eiu rein thierisches Dasein versunken.

Es kamen Straffälle vor:
An Land-

Vei Korrigeuden nnd Orts¬ Gesammt-
männl, weibl, Summe armen Summe

1, wegen Trägheit, Arbcitsverweigcrnng, schlechter
oder nachlässiger Arbeit :e ....... 340 258 598 2 600

2, wegen Entziehungvon der Arbeit und Aufsicht,
Entweichungund Ansbrnchsuersnchs . . . 30 30 — 30

3, wegen Schmuggelei,Dicbstahls,Hehlerei,Be¬
trugs, Unterschleifs :c ........ 33 26 59 1 60

4, wegen Zanks, Beschimpfung, körperlicherMiß¬
handlung untereinander ...... 63 68 131 — 131

5, wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,
Ungehorsams,Ruhestörung und Widersetzlich¬
keit :e, gegen Vorgesetzte ....... 261 191 452 3 455

6, wegen boshaften und muthwilligenZerstörens
und Vcrbringens von Arbeitsstuffcnund Gc-
rätheu ............. 36

?. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit in
Worten und Handlungen ...... —

8 wegen falscher Anschuldigungen ..... 11
N- wegen hauspolizeiwidrigcr Haudlungcn im

Allgemeinen ......... , . 114

23 59 — 59

22 22 — 22
7 18 — 1>^

21 135 5 140

Summe 888 616 1504 11 15U

19
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«, Detentions-Vcrlängerungen. Koriiaenden
mnn,il, wcibl, Sum»u>.

Dctentions-Verlängcrungenfanden statt bei , , , . 2l6 203 419
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevölkcrung (1 li, 3,

Kol. 1—3)................. 14,«."/» 4?,l°<>/u 21,«,«/o

6. Vorzeitige Entlassungen,
Es wurden vorzeitig entlassen ........ 10 4 >4
Demnachim Verhältniß zur Gcsammtbevülkemng(1. 1>. 3,

Kol. l—3)................. 0,«8«/„ 0,,,»"/„ N,7««/„

!i. Uerpstegung uul> ZeKleilmng.

Die Verpflegung und Bekleidung der Kurrigeuden nnd Landarmen erfolgte nach Maß¬
gabe der vom Pruvinziallandtage genehmigten Normal-Etats, Die Ausgabe für Verpflegimg
betrug 107339 M, 81 Pf, oder pro Kopf nnd Jahr der Durchschuittsbevölkernng104 M. 51 Pf,

Die Zahl der Verpflegungstagebelief sich anf 375 73! Tage, mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings pro Tag im Durchschnitt 28,5? Pf, Für Bekleidung und Lagerung wurden in
Summe 29 494 M, 56 Pf. oder im Durchschnittpro Kopf uud Jahr 28 M, 72 Pf, ausgegeben.

In der Verpflegung der Korrigendcu ist vom 1, April 1895 an insofern eine Aenderung
eingetreten, als die Frttportion zur Bereitung des Mittagessens, welche bis dahin 25 f>r betrng,
nm 15 f>-i- anf 40 Ai- erhöht worden ist. Es sollte hierdurch erreicht werden, daß dir an die
Korrigenden verabreichteKost mindestens 100—110 z;r Eiweiß, 56 Fr Fett und 500 ^r Kohlen¬
hydrat enthalte. Die vorstehendenSätze befinden sich nunmehr in den einzelnen an jedem Tage
zu verabreichendenSpeisen nnd muß daher die etatsmäßige Kust nicht nur das stoffliche Gleich¬
gewicht iu den Körpern der Korrigenden,sonderndieselbenauch leistungsfähig und kräftig erhalte»,

4. Aröeitsbrtrieb und Wateriulmwerumltung.

Der Arbeitsbetrieb war im vergangenen Jahre ein recht reger, an Aufträgen zn
Arbeiten in den eiuzelneu hier eingeführtenArbeitszweigcn hat es im Allgemeinennicht gefehlt;
auch war die Nachfrage nach Arbeitern zn Feld-, Wald- und sonstigen Außenarbeitcn sehr groß
nnd weil der Winter vcrhältnißmäßig günstig verlief, brauchte die Außcnarbeit uicht nnterbruchen
zu werdeu. Das Endergebniß des Arbcitsbctriebcswar insofern ein günstiges, als der Ueberschuß
aus demselben pro Kopf 145 M 74 Pf, (gegen 136 M. 59 Pf. des Vorjahres) betrug. Die
Gesammtsnmmcdes Uebcrschnsses mußte niedriger bleiben, als der Etat vorsah, da die Kopfzahl
statt 1200 mir 102? betrug.

Die Zahl der Detentiunstage beträgt . . , , . 375 731
Hiervon entfallen anf Beschäftignngstage

der Männer ..... 236 739
„ Weiber ..... 63 309 300048

auf Souu- und Feiertage......?"V 57785
„ Revier- und Lnzarcthkrankc....... 13541
„ Tmnsportnte........... 638
„ Arrestanten ............ 2834
,, Neuangekommene ........._____ 885

zusammen 375731
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Von deu 300048 Bcschäftiguugstageuentfalle»:
der Männcr der Weider

35 089auf eigentliche Hausarbeiten .......
auf Arbeiten für die Pruuiuzialuerwaltung ein¬

schließlich der eigenen Anstalt ...... 52826
anf Arbeiten für Beamte ........ 7 603
anf Arbeiten für Fremde ........ 141221

zusammen 236 739

21711
Summe
56800

2632 55458
750 < >'8353

38216 17943?

63309 300 048

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbcitsvcrdienstbeträgt 200542 M, 60 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Hänslings stellt sich daher auf 195 M 3? Pf.

jährlich, oder auf 66,8 Pf. pro Kopf und Beschäftiguugs°(Werk°)tag. Nimmt man nur die wirk¬
lichen Arbeiter gegen bcmreu Luhu an, läßt also die eigentlichen Hausarbeiter außer Betracht, so
wurden von jedem der wirklichen Arbeiter dnrchschuittlich 79,5 Pf. pro Beschäftignngstagverdient.

Nach diesen: durchschnittliche» Verdienste beziffert sich der Werth der eigentlichen Hans-
arbeitcr (Buchbinder,Schlusser, Näherinnen, Schreiber, Büreandiener, Köche, Kehrleute, Gemüserciniger
n. s. w.) bei 56800 Arbeitstagen anf die Summe vun 45156 M. — Pf., welche dem Brutto
Arbeitsverdienst,wenn auch nur als ideelle Einnahme, zuzurechnen sein wird.

Der Verlust an Arbeitszeit, welcher durch die bessernde» und erziehlichen lHinrichtnnge»
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterricht ?e. entstanden ist, wurde
bei den vorstehende»Zahle» «icht in Anrechnunggebracht.

Der mifgebrachte Arbeitslohn von 200 542 M. 60 Pf. vertheilt sich anf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt:

Al'chnftigunqstlM
für '

die Verwal¬
tung und Fremde.
Venmte. !

Arbeit» luljn

in
Summe.

pro Veschäf-
tiüunssstag.

Weber .....
Buchbinder ....
Drucker .....
Dütenarbeiter , . .
Schlusserund Schmiede
Klempner ....
Schreiner ....
Drechsler ....
Faßbinder ....
Anstreicher ....
Schneider ....
Schuster .....
Sattler .....
Nürstenarbeiter . . .

zu übertragen

18 204
367

1620

116
228
892
195

46
- 270

5163
3 776

272

32
7 713
2 088
6016
4 78?

648
4 781

213
4

85
2 339
3 339

46
25 616

31149 57 70?

16 500
6 738
7 889
3 333
6 27?
1755
6 573

430
74

284
7 57?
6 301

425
18 409

12
75
45
26
39
29
56
43
:',l
88
54
39
09

82 571 ! 12

90,4«
83,l>u

212,78
55,4i

128,«g
200,»»
115,87
105,K»
148,8°

80,in
101,<,i

88,5?
133,??

71,02

,!»'
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Zeschnftigungstage
für

die Verwal¬
tung und
Beamte,

Fremde,

Arbeitslohn

m
Summe,

^

pro Veschäf-
tigungstag.

Uebertrag
verschiedene Arbeiter .......
Tagelöhner ..........
Oetonomiearbeitcr, Bäcker, Müller . .

Näherinnen ..........
Strickerinnen .........
Häklerinnen ..........
Wäscherinnennnd Büglerinnen . , .
Stickerinnen ..........
Nürstenarbeiterinnen .......
Dütenarbeitcrinnen .......
Tagelöhnerinnen ........
Spulerinnen .........

Für die Hausarbeiten:
Buchbinder, Schlosser, Näherinnen . .
Schreiber,Bürcaudiener,Küche,Kehrleute«,

Summe

31149

18 995
10 285

1003
424

87
433

29

174
1232

8 876
47 924

57 70?
29?

83 217

4 350
68

359
22 735

216
8 118
2 370

82 571
184

82 722
5 068

3 340
719
197

19 502
149

4 559
1 101

49
37?

,2

69
,5

<»6

65,4,
80,» 4
49,2 8

62,4i
146,l?

44,2«
84,, 8

6l,u?
56,i7
46,48

28,2U
30,«4

120 611 179 43? 200 542 60

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien bclicfen sich auf
21 854 M, 04 Pf,, wuuon 8245 M. 34 Pf, den Häusliugeu zur eigenen Verfügung während
ihrer Dcteutiunszcit überwiesen winden und 13 608 M. 70 Pf. m den Sparfunds flössen. Aus
dem letzterenwurde an 881 Entlassene der Betrag von 13 519 M, 81 Pf. oder an jeden durch¬
schnittlich 15 M. 35 Pf. gezahlt,

Die mit dem Arbeitsbctriebe in engstem Zusammenhang stehende und diesen ergänzende
MatcrialicM'crwaltung nimmt mit ihren: Vorrath an Materialien nnd Fabrikaten von Jahr zu
Jahr eine bedeutendere Stellung in der Gcsammtverwaltung ein und trägt mit ihrem Uebcrschuß
wesentlich zu dem finanziellen Endergebnis;bei,

Der Umschlag an Materialien uud Fabrikaten belief sich im vergangenen Jahre
auf 210 298 M. 98 Pf. (gegen 189 823 M. 34 Pf. des Vorjahres), der Ueberschuß auf
21 813 M. 31 Pf.

Der Werth des Lagers am Schlüsse des Etatjahres betrug 81 616 M. 23 Pf.; hiervon
sind Eigenthum der Materialicnverwaltung 73 000 M, welche Summe im Laufe der Jahre aus
dem Verdienste beim Verkanf der Materialien und Fabrikate erspart worden ist. Dnrch Zu-
schreibung von 1000 M, aus dem erzielten Uebcrschußwird dieses Vermögen der Materialien-
Verwaltungjedes Jahr vergrößert.
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5. OeKommieuerumltnng.

a. Landwirthfchaft und Niehstandsnutzung.
Das Grundcigcnthmn der Anstalt in Vrauweiler und Großköuigsdorfbeträgt nach Abzug

von 5 lrg. 88 «, 94 c^m, welche für die Gebäude, Höfe, Wege:c, benutzt
werden, ..................... 21 lla 23 ll 22 <^m

Hiervon siud an die Beamten der Anstalt gegen eiuen Pachtprcis
von 569 M. 84 Pf. verpachtet .......... 9 „ 4 9 „ 70 „

mithin bleiben 11 lra, 73 a 52 c^m.
Hierzu gepachtet siud durch Verträge vom 15. April 1889,

31. Oktober 1890 und 15. Mai 1894 ....... 38 „ 07 „ ___̂
fu daß 49 na 81 a 09 yin

Ländercicn im vergangenenJahre von der Anstalt fclbst bewirthfchaftetworden sind.
Der Geldertrag der Ernte von diesen Ländereien beziffert sich auf 326l1 M. 27 Pf.,

so daß im Durchschnitt aus ein Hektar 654 M, 70 Pf. entfallen. Dieser Betrag ist wieder
geringer als wie im Vorjahre und läßt sich, da der Ertrag au Ecrcalicn sich um unwesentlich
gegen die Vorjahre unterscheidet, dieser Rückgangnur aus dem allgemeinen Rückgang der Preise
für alle landwirtschaftlichen Erzeugnisseerklären.

Beim Roggen wnrdc von 1 Ka. 2564 ^ Körner und 5000 1^ Stroh gcerntct; die
Weizenfelderergaben 2511 Kx Körucr und 5000 Kz; Stroh pro Hektar.

Trotzdem der Hafer auf den ncnangcpachtctcuund deshalb noch nicht in gutem Znstandc
befindlichen Parzellen angebaut war, wurde doch eine Ernte von 2540 1c^ Körnern und 5100 K^
Stroh pro 1 l>^ erzielt.

Die Kartoffelernte fiel schlecht aus, iudcm blos 12 000 liF Kartoffeln pro 1 K». gcerntct
wurden. Die Ursache dürfte in der nassen Wittcruug beim Ausmachen der Kartoffeln und der
hierdurch bewirkten größeren Fäulniß gelegenhaben. Da auch der Preis der Kartoffeln ein ver¬
hältnismäßig niedriger war, war der Ausfall am Geldertrag sehr zu spüren.

Die Ernte au Grüufutter und Heu fiel befriedigend,aber nicht so gnt wie im Vorjahre
ans, dasselbe war beim Anbau der Runkelrüben der Fall. Das Gemüse gcricth gnt und konnte
auch mit Vortheil zur Bcspcisungder Kurrigenden verwendet werden. Die Gemüsepflanzenbrachten
dagegen nicht viel ein, obgleich der Ertrag immerhin für die dazu verweudetcFläche ein hoher
genannt werden kann. Der Verkauf au Erzeuguisseu der Baumschule war ein ganz reger; es
wurden verkauft:

2888 diverse Obstbäumc,
1370 „ Wildbäume,

114 „ Pyramiden und
7112 Pflänzlinge und Sträucher,

im Ganzen für einen Betrag von 4096 M. 60 Pf.
Es wurden im vergangenenBerichtsjahre 31 frischmelkende Kühe znm Gcsammtpreise

von 14 430 M. angekauft und ebcnsovieleabgemolkeneund gemästete Kühe zum Preise von
12 520 M. 64 Pf. verkauft. Der Uutcrfchied zwifchen Gin- uud Verkaufspreis beträgt demnach
1909 M 36 Pf. oder durchschnittlich 61 M. 59 Pf. pro Kuh.

Von durchschnittlich21 Kühcu wurden 133 034 1 Milch oder pro Kuh und Tag
1?,3 1 Milch gewonnen.
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Es wurde» verkauft 41 702 1 Milch, während aus 91332 1 Milch erzielt wurden:
3 621 Kss Butter, '

7831? 1 Magermilch,
9 454 „ Änttcrmilch.

Zu eineui .Vilograinm Vuttcr wurden im Durchschnitt 25,2 l Milch verbraucht Der
GefanünlerlöZ aus dem Bertauf vun Milch und Vuttcr betrug 20 212 M, 1? Pf, oder pro .Unh
im Durchschnitt962 M. 48 Pf

Dieser Einnahme stehen folgende Ausgaben gegenüber:
Differenzzwischen Ein- uud Verkaufspreisder Kühe mit 1 909 M, 36 Pf,
Fütterung und Streu..........13 058 „ 20 „
Lohn des Schweizers .......... 840 „ — „
Unterhaltung Nun zwei Korrigendcn ...... 584 „ — „
Zinsen für die' Stallgebäude, deren Amortisation,

Verschleiß vun berathen :c, . , .....1008 „ 44 „
Summe" 17 400^M. - Pf.

Es bleibt sunach bei der Milchwirthschaftein reiner Verdienst von 2812 M, 17 Pf, oder
von jeder Kuh durchschnittlich rund 134 M,

Die im August 1894 zu 3000 M, angekauften 6 Zugochsen wurden, nachdem die
Bestellung der Ländercien erledigt war, gemästet und im Juli 1895 zu 3560 M. wieder verkauft,

Die Schweinezucht war nicht sehr lohnend, da namentlich in den letzten Monaten des
Etatsjahres die Preise für gemästete Schweine sehr niedrig standen. Nnr dem Umstände, daß mehr
Schweine gemästet wurden, wie in den Vorjahren nnd daß diese in niedrigem Gewichte verkauft
wurden, ist es znznschreiben,daß die im Etat angesetzte Summe für den Erlös aus verkauften
Schweinen erzielt wurde. Es wurden 79 gemästeteSchweine im Gcsammtgewichtvon 7022 Kss
zu 6593 M 71 Pf. verkauft, Im Vorjahre wurde aus 5? Schweinen im Gewicht von nnr
5963 Icss annähernd dieselbe Summe (6503 M. 26 Pf) gelüst.

Das im März 1895 abgeschlachtete Pferd wurde im Mai 1895 durch Ankauf eines
Pferdes im Preise vun 1160 M. ersetzt. Das zweite im Anfang 1895 erkranktePferd, welches
bei Beginn des Etatjahres gerade »nieder dienstfähig geworden, konnte während des ganzen Jahres
nur mit Beschränkunggebraucht werdcu, immerhin ist es aber zu Feldarbeiten noch zn verwerthen.
Ein drittes Pferd, start und schön gebaut, hat den Fehler, daß es für Nervcnschlag sehr empfänglich
ist; es wnrdc im Etatsjahre zweimal davon befallen und war daun immer mehrere Tage dienst¬
unfähig. Sonst ist der Bestand an Pferden recht gut.

Aus der ^aud- und Bewirthschaft wurde nach Abzug aller Unkostenein Ucbcrschuß von
28 809 M, 54 Pf, (oder pro Hektar von 578 M, 38 Pf,) erzielt, welcher cm den Haupt-Etat ab¬
geführt wurden ist,

K. Gasfabrit,
Es wurden im Jahre 1895/96 204 520 ol>m Gas theils zn Nelcuchtuugszweckcn,theils

zu Zwecken des Arbeitsbetriebes gebraucht.
Es erhielten: die Anstalt zur Beleuchtung 159 018 «wn

die Beamten ..... 3 656 „
der Arbeitsbetrieb . . . 5 570 „
die Mnterialienuerwaltung 31 740 „
der Arbeitgeber Chr. Almer 4 536 „

zusammen 204 520 odm
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Zur Herstellungdieses Quantums wurden «81 600 1:^ Kohlcu vergast und hieraus gewouncm:
204 520 «dm oder 30,«°/« Gas,
276 880 1^ „ 40,«°/o Cokes,

27 528 „ „ 4,°«/» Theer,
53 400 „ „ 7,«°/« Ammoniakwasser.

Die Eutes dientcu zur Hcizuug der Austaltsrämue, ein kleiner Theil wurde au Beamte
nnd Fremde verkauft; der Theer und das Ammoniakwasscrwnrdcu an eine chemische Fabrik abgegeben.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 11046 M 83 Pf, mithin kostete
ein .dm Gas '^ ^ 5,40 Pf,

Die Kosten der Gasbeleuchtungder Anstalt belicfcn sich auf 3761 M, 73 Pf
Im Laufe des Jahres mußten verschiedeneReparaturen in der Gasfabrik vorgenommen werden.
Abgesehen von der gründlichenInstandsetzung der Oefen nach Schluß jeder Gebrauchs-

Periode, zeigte sich auch der Sernbber nndicht und mußte ein Reiniguugskastcndurch einen neuen
ersetzt werden.

An Stelle des durch Säureu uud Rost zerstörte» Wcllblcchdachesder Gasfabrik wurde
ciu Pappdach mit Dachreiter angebracht,

«, Mühlcubetricb,
Es wurden zur Mühle gegeben:

375 729 1^ Roggen,
150 000 „ Weizen,

Hieraus wurdeu gewonnen:
85 625 Kß Ruggrnvorschußmchl,

188 375 „ Noggcnmchl,
32 900 „ Roggcnschrot,
90 000 „ Wcizenvorschußmchl,
22 500 „ Weizenmehl,

«754 „ Griudmchl,
90 150 „ Klcieu.

Die Einrichtungen der Dmnpfmnhlc reichte»znr Herstellung dieser Quantitäten nicht nur
vollständig ans, sondern es hätten auch, namentlich auf dem Roggcngang, noch größere Quantitäten
Mehl hergestellt werden können.

Ans dem Bestände des Vorjahres nnd den hergestelltenMchlqnantitätcn wurden verkauft:
1, an andere Provinzialinstitnte, sowie an Fremde:

59420 l<ß Ruggcnvorschnßmehl,
32 900 „ Roggcnschrot,
70 350 „ Wcizenvorschußmchl,,

300 „ Griudmchl,
28550 „ Kleien.

2, An die eigene Anstalt: 7 „
12636 Kß Weizenmehl zum Kochen,
6,0950 „ Kleien zur Viehfüttcrung.

Hieraus wurden 37906 M. 54 Pf, erzielt.
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> zu 275303 1^ Schwarzbrod,

Sodann wurden in der Bäckereider Anstalt verarbeitet:
13020 1^ Roggenvurschußmehl,

184048 „ Roggenmehl,
4 267 „ Weizcnvorschußmchl,
9 864 „ Weizenmehl,
6 295 „ Grindmehl,
0162 „ Wcizcnvorschußmehlzu 11598 Kg Weißbrod,

13 577 „ Roggenvurschußmehl, .
432? „ Roggenmchl, ^ zu 32380 Icz Graubrod,
6579 „ Wcizenvurschußmchl, ^

Diese Brodquantitätcn wurden für 40 460 M. 97 Pf, an die Anstalt zur Bespcisung
der Häilsliuge, an Beamte und Arbeitgeber verkauft, (5s wnrdeu angekauft 372604 K^ Roggen
und 140 86? Kx Weizen für den Betrag von 67 292 M, 06 Pf.

Das Vermögen des Mühlenbetriebcs wurde um 200 M, auf 6400 M, erhöht und ein
Ueberschnß von 11689 M. 73 Pfg, an den Hcmpt-Otcitabgeführt,

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur baulichen Unterhaltung uud Instandsetzung erforderlichen Arbeiten fanden im
Allgemeinennach dem aufgestelltenund genehmigtenKostenanschläge,und zwar mit ganz geringen
Ausnahmen, lediglichdurch die eigenen Meister nnd Korrigenden statt.

Während des ganzen Sommers wurdeu an sämmtlichenGebäuden der Anstalt und deren
Räume» die nothwendigen Reparaturen durch Maurer uud Putzer, Glaser, Austreichcr, Schreiner,
Schlosser :e. vorgenommen.

Der Wagcm resp. Fahrzeugschuppenam Fcldthore wurde ganz vollendet.
Im Fraueuhanfc hatte es sich mit der Zeit als ein immer größerer Ucbclstand heraus¬

gestellt, daß das Ncgenwasser von dem Dache durch die Abfallröhrcn nicht in Kanäle lc. geführt
wnrde. Solche Kanäle winden in diesem Jahre ruud um das Frcmcnhaus herum angelegt; die¬
selben endigen in ein großes Bassin, aus welchem das Negenwasscr durch einen Dampfsauge
npparat in die Waschküche geführt wird. Die Herstellung der Kanäle und des Bassins erforderte
eine Summe von 1814 M. 6? Pf. für Materialien und 33? Tagewerke der Erdarbeiter, Maurer
und Handlanger,

Um den Inhabern der neuen Obcrbcamtenstellcn l4I, Sekretär nnd Assistent) Dienst¬
wohnung zu geben, wnrde vor dem Feldthure ein Duppclwuhnhans crbant, zu welchem für
Materialien uud die nicht durch Kurrigeudcu ausgeführten Zimmerer- und Dachdeckcrarbciten in
Summe 8984 M, 94 Pf, ausgegeben wurden.

Außerdem waren die Korrigenden der verschiedenen Handwerke mit 1073 Tagen an diesem
Bau thätig.

Zu den sämmtlichen banlichen Arbeiten nnd Reparaturen waren 2644 Arbeitstage
erforderlich, so daß im Durchschnitt9 Korrigenden pro Tag in baulichemInteresse beschäftigt wnrdeu.

7. Vermögens- und LinanzverlMnissc.

Das Immobiliarvermögen der Anstalt wurde durch das vorhin erwähnte, »eil erbaute
Bcamten-Doppelwohnhaus vermehrt. Die Finanzcrgcbnisscwaren folgende:
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Titel, Einnahme.
Mach dem

Mal,

,,? '5

Wach den
An

Weisungen.

i;.
(ü.
i,

ii,
,,,,
IV,
V,

VI,
VII,

VIII,

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte ......................
Zinse,, ......................
Messekosten der Land- und Ortsarmen...........
Neberfchusiaus der Landwirthschaft und Viehstandsnutzunss , . , .
Nebcrschuß aus dem Arbeitsuerdienst der tzäuslinge.......
Ueberschnß aus der Materialienuerwallung..........
Ueberschusiaus dem Wühleubetrieb und der Bäckerei ......
Sonstige Viuuahmeu...............
Zuschuß zur Nnterhaltuilg der Anstalt...........

Hierzu: Linnahmereste ans dem Arbeitsbetrieb u,id der Materialien-
Verwaltung (Nnter-Gtat 13 und L) . . ........

Sllmme

180
23 200
3« 000

173 650
21 000
10 270

3 900
81000

346 200

346 200

37«

180
12145
28 809

159 «74
2! 813
11689

3 663
80 787

319 142

18 602
337 745

7!

60
54
2ü
3,
7)!
62

-!8

7^

N,
L.
I,

II,
III,

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Neste ......................
Nechnungsberichtigungen ................
Besoldungen le ...................-
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sachliche nnd sonstige Ausgaben:
1, Beköstigung ...................
2, Bekleidung ...................
3, Lagerung ...................
4, Reinigung...................
5, Mobilien und Utensilien...............
6, Heizung ....................
7, Beleuchtung ...................
8, Kranteuvflea,e ..................
9, Kirchen- und Schulbedürfuisse .............

>U. Unterhaltung der Gebäude..............
II. Insgemein...................

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und Soll-Ausgabe gleichen sich aus, dagegen betrügt

die Ist-Ginnahme.................
die IMusgabe .................

mithin Vorschuß

Diesen Vorschüssen stehen (Ännahmereste in gleicher Höhe gegenüber.

116 165
17 175

128 300
30 000

7 500
5 600
5 000

14 200
4130
2 700
2 350
9 000
9 080

346 200

318 751
337 745

18 031

114 221
17 215

107 339
23 991

5 502
5 589
4 999

12 226
412?
2 903
2 800
8 999

10 296
337 745

18 994

,7

,0

81
81
75
51
:«
!!,

59

19

!U

2«
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Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden HäusliugS durchschnittlichpro Jahr
328 M, «6 Pf, oder pru Tag 89,89 Pf,

Hiervon wurden durch die eigene Annahme aufgebrachtpro Jahr 250 M, 20 Pf. oder
pru Tag 68,«» Pf,, während ans Pruvinzialmittcln ein Znschnß von 78 M, 66 Pf, pro Jahr
oder von 21,5« Pf, pro Tag geleistet werden nmßte.

tt. Anstaltspersonal.

Der Anstaltsarzt !),-, Vudcl war wegen Neinbrnchs vom 25, November 1895 bis zum
2!;, Februar 1896 dienstunfähig; während dieser Zeit wurden die ärztlichen Funktionen in der Anstalt
durch I)i-. Vrnnn ans Sindorf versehen.

An Stelle des mit Schluß des vurigcu Etatjahres versetztenSekretärs Seitz wurde
der Militärmiwärtcr August Klein vom!», April 1895 an mit der Wahrnehmung der Sckrewriats-
geschäfte betraut.

Der Dicitar Tenbieg schied am 31, Mai 1895 freiwillig aus.
An seine Stelle trat am IN, Mai 1895 der Militäranwärter Hermann Tusch, welcher

die Stelle eines Assistentendes ArbeitsbetricbcSversieht. Die Stelle des zweiten Sekretärs wurde
von: 1, Juli 1895 au den Büreaudicitar Hans Klein übertragen.

Der Lehrer Nnßemas wurde wegen Krankheit zum 31. Oktober 1895 pmsiouirt, Au seine
Stelle trat am 1, November 1895 der Lehrer Hummelsheim, zunächstprobeweise.

Der Werkmeisterder Schreinerei, Weißhaar, schied am 5, Inli 1895 ans dem Dienst,
weil er der Stelle nicht gewachsen war und übernahm der Anfschcr Schwärtzel die Leitung der
Schreincrwertstättc.

Der Werkmeister der Schlosserei Schellenbach wnrde wegen Herzfehleram 1, Dezember 1895
wieder zu den Aufsehern versetzt und an seine Stelle trat der Schlosser Anton Linguau als
Schlussermcister.

In vakante Anfscherstellenwurden die Militäranwärter Brück am 15, August 1895 und
Pidaucet am 1, Febrnar 1896 angenommen. Letzterer erwies sich aber als ungesund für den
Dienst, in Folge dessen er am 29. März 1896 wieder ausschied.

Der Dienst als Obercmfscherin wnrde an Stelle der nicht geeigneten nnd am 18, März 1895
ausgeschiedenen OberaufseherinThoenifsen der AufseherinWölke vom l. April 1895 an übertragen.

In den Nnhestaud traten: am I. Mai 1895 die Aufseherin Sauer nach 22jähriger
Dienstzeit, am 1, Oktober 1895 die Auffeherin Allvater nach 12jährigcr Dienstzeit nnd am
31, Dezember 1895 die Aufseherin Scherff nach 24jähriger Dienstzeit, In die hierdurch frei
gewordenenStellen wurden angenommen: Die Aufseherin Illger am ?, April 1895; die Aufseherin
Vayer vom 1, Mai bis znm 16. November 1895, wo sie wieder entlassen wurde, da sie uugeeiguet
war; die AufseherinFolbinger am 1?. November 1895, die jedoch anch am 31, März 1896
wieder ausschied, weil ihr der Dienst zu schwer war; die AufseheriuSchiefer am 1, Oktober 1895
und die AufseherinTharanu am 1, Januar 1896,

(5s waren auch im vergangenen Jahre mehrere etatsmäßige Aufseherstellcufrei, die durch
Hülfsaufsehcr besetzt wurde».

Die Zahl der bei den Unterbcamten vorgekommenen Klankhcitstagc beläuft sich auf N92
Tage, so daß im Durchschnittimmer 3-4 Beamte fehlten, zu dereu Ersatz die überzählige» Auf¬
seher und Anfsehcrinncnherangezogenwerden resp. Hülfskräitc vorübergehend augenomme» werden
mußten. Von den 82 Untcrbeamten, welche sich durchschnittlich im Dienste befanden, verrichteten
73 den täglichenDienst, 3—4 waren tränt, 5—6 waren dienstfrei.
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^5s entfielen auf jcdcu Bcaniten dilrchfchuittlich 25 freie Souutage und 2? freie Werktage
während des ganzen Jahres.

Die Zahl der Uuterbemuteu läßt es somit gerade zu, jedem derselben iu ciucr Woche
einen freien Sun» uder Werttag zu gewähren,

9. Verschiedenes.

Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern unterwarfen die Herren Geheimer Obcr-
rcgierungsrath Dr. Brandt und Geheimer Negieruugsrath I)r. Krohnc am 25. Oktober 1895 die
Anstalt eiuer eingehendenBesichtigung

?. ^5andarmenyaus zu Hrier.
1. Statistik.

«.. Nclcgstärke.
Landarine Ortsarme, Im Ganzen. Snmme.

Manuel Weilicr Miinner Weibel Männer Weiler

Bestand am 3l. März 1895 ... 127 63 130 76 25? k39 396
Zugang in 1895/96 ..... 92 20 136 29 228 49 27?
Demnach waren überhaupt auf-

gciwmmen ....... 219 83 266 105 485 188 6?3
Abgang in 1895/96..... 85^ 2? 98 24 183 51 23 4
Bestand am 31. März 1896 ... 134 56 168 81 302 137 439

Die durchschnittliche Berpflegnngszahl betrug 426.
Vou deu 168 -> 8t Ortsarmcn fallen 142 Personen unter das Gesetz uom 11. Juli 1891

betreffend die außerordentlicheArmenlast.

1>. Religion
Bon den am 31. März 1896 untergebrachten439 Hänslingen bekannten sich:

zur katholifchcn Religion ... 354 Personen,
„ euangelischcu Religion ... 85 „

Summe 439 Personen.

c/. Ursachen des Zugangs.
Männer Weiber Summ«

Alter und Hutkräftung ......... 21 4 25
Anämie und Skroplmlosc ......... 1 2 3
Gicht und Rheumatismus ......... 4 3 7
Krankheitender Cirt'ulations- und urupoetifchc» Organe 6 2 8
Amte Hrkrauknnge»der Athmuugsorgaue .... 2 — 2
ChronischeErkrankungender Athmuugsorgaue ... 13 — l3
Lungentuberkulose..........- '____?___H ^

zu übertragen 54 11 65
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16

Ucbertrag
,Nranthciteuder Untcrleibsorgcmc .......
Vertriippclnng, Munung und Rückcnmarkslciden. ,
Nerucnkrankheiteil............
Krebs, Knochenfraß,Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............. 9
Blindheit und Augcukranthcitenüberhaupt , , . , 7
Gehürcrkrantungcn (Taubstummheit) ......—
Epilepsie ............... 116
Schwachsinn,Idiotismus und Geistesstörungen über¬

haupt ............... 11
Verletzungen ............. 3
Sonstige Krankheiten ?e .......... 6

Männer Weiber Summe
54 11 65

1 3
1N 26
2 6

Snmmc 228

2
6

6

!
49

16
7
2

122

17
3

IN
27?

<1. Ursachen des Abgangs.

Heilnug uud Besserung ............ 52 Pcrsmicu
Ueberweisungeuau andere Ailftalten ........ 33 „
Entlassung ans eigenen Wunsch ......... 76 „
EigenmächtigerAustritt ........... 1? „
Tod ................^. 56____„^

Summe 234 Personen,

s, Todcsursachcu

Altersschwäche, Marasmus ....... 24 Personen
Paralyse ............ 1
Apoplexie - ........... 3
Luugcncntzüuduug ......... 4
Luugcutuberkulosc.......... 6
Chronischer Luftröhreutatarrh, Altcrsbronchitis 4
Eiterige Rippenfellentzündung ...... 1
Herzfehler ............ 1
Nicrencutzündung .......... 2
Tarmtnbcrtulusc .......... i
Gehirntumor ........... i
Krebs ............. 4
Epilepsie ............ 2
EhrouischeAlkoholvergiftung ...... 1
Schwere Körperverletzung ....... 1

Summe 56 Personen,
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1. Alier der V erstorbcncn.
im Alter von:

20 bis 30 Jahren . 3 Personen
30 „ 40 „ . 7
40 „ 50 „ . 7
50 „ 60 „ . 5
60 „ 70 „ . 13
70 „ 80 „ . 16
80 „ 90 . 5

Summe 56 Personen,

2. Gesundheitszustand.

Die Gesnuoheitsv erhält nisse können als durchaus günstige bezeichnetwerden. Der eiu^
fache», aber schmackhafte!,und ausreichendenKost, der Pflege, der Reinlichkeitnnd der geregelten
Lebensweise ist es zuzuschreibeu,daß die Iusasseu, welche zum größte» Theil altersschwach,siech
und kränklich sind, äußeren Eiuflüsseu so viel Widerstandskraft cntgcgeubriugeuköuueu. Stets
ist die Beobachtung zu mache», wie die heruntergekommeneilund eleudeu Individuen sich »ach ihrer
Aufnahme ohne Weiteres sichtlich erholen. Auch bei der größten Zahl der im Berichtsjahre auf¬
genommeneuEpileptiker kouute der wohlthätige Einfluß der geregelte» Ä»staltspflege sowohl i»
Bezug auf Häufigkeit,wie iu Bezug auf Schwere der Anfälle beobachtetwerde», Erwähnenswert!)
'st, daß bei der großeu Auzahl vuu Epileptikern teiuer im Berichtsjahre im sog, »tatus Lpileptiou»
blieb, Einer starb an einer angeblich schon Jahre lang bestehenden Nippenfelleutzündungtrotz vor.
geuummeuerOperation, und ein zweiter an Apoplexie (Gehirntumor), Ein Epileptiker, der keine
Anfälle mehr bekam, konnte als geheilt entlassen werden nnd weitere Entlassungen stehen' bevor
Von ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt gänzlich verschont, Im Gauzen überwogen, ent¬
sprechendder Art der Bevölkerung des Landarmcuhauses, die Erlrankuugeu der Nthmungs- und
Nrculatiousurgane, nnd zwar besonders in der rauhere» Jahreszeit und deu Mouatcn mit schnell
wechselnde» Tcmperatnren, i» Form akuter Verschlimmerungender bestchcudeuLeiden, In den
heißen Sommermonaten traten die Erkranknngen des Digestionsapparatrs in den Burdergrund,
Im Ganzen muß die Zahl nnd Schwere der Ertrnntuugcn als eine günstige bezeichnet werden;
dementsprechend stellte sich auch die Sterblichkeitsziffcr uicdrig, Es starben im Ganzen nnr 56
Kranke, oder ?"/<> der während des Jahres in der Anstalt verpflegten Personen, gegenüber 11,4°/»
W Jahre 1894/95, 16,5"/» >m Jahre 1893/94, 11,° °/° im Jahre 1892/93,

Zu chirurgischem Vorgehen bot sich öfter Gelegenheit. Außer tleiucu Eingriffe«, wie Er¬
öffnungenvon Abccsscn, Extmction von Zähnen, Incisiuncn von Panaritien, Karbnukeln n. s, w, in
häufigen Fällen, wnrdcn ausgeführt:

Amputation des Unterschenkels, Trichiasis-Operatiun,
Exartikulatiun eines Fingers,
Pnnktiun des Thorax iu zwei Fälleu,
Ablation einer Brustdrüse mit Ausräumung der Achselhöhle wegen Krebs,
Einrichtung von Knochcnbrnchen uud Verrenkungen,



158 Landarmcnhans zu Trier,

AuskratzungkariöserKnochen uud tuberkulös entarteter Weichthcileiu mehreren Fälle,!,
E^eeisiun zweier Unterlippenkrebsc,
Entfernung uou Ohrpolypen,
Entfernung von Fremdkörpernaus den Augen,
Verschlußciues cröffuctcu K'ehlkopfes,

Die Operationen wurden mit durchweggünstigem Erfolge ausgeführt,

.'j. Kirchen- und Schulwesen.

Mir die religiöse» Bedürfnisse der iu der Anstalt befindlichenHäuslinge war in aus
reichenderWeise Sorge getragen. Unter deu 75 nicht geisteskranken Epileptikern, welche im Monat
Juli ans der Anstalt Mariaberg in die hiesige Anstalt übergeführt wurden, befinde» sich auch
18 schulpflichtige Kinder in, Alter von 8—1^ Jahren, infulgedefsen in dem sogenannten allen
Mühlengebände eine einllassigeSchule eingerichtet wurde. Mit der Wahrnehmung der Dienst-
verrichtuugeu des Lehrers winde der bisherige Schulucrwalter Wilhelm Peters aus Schlcidwciler
versuchsweise betrant und am 12, Dezember1895 iu seiu Amt eingeführt. Die Schulcommissiun wurde
aus dem Verwalter der Anstalt, dem Direktor der Provinzinl-Tanbstnnnncnschule zn Trier und
dem katholische» Anstaltsgeistlichengebildet und von derselben ein Lehrplan aufgestellt, wobei als
Hauplgnmdsaü berücksichtigt nmrde, daß der a»S der Krankheit der Ki»der entspringendenRücksicht
sich Alles uuterordnen muß. Von diesem (Gesichtspunkte ans beschränkte sich der Unterricht anch
mir auf die Hauptfächer: Katechismus und biblische (beschichte, Lesen, Schreiben und Rechne»,
Vor Beginn der Osterfericn wurde durch die Schnleommissiuneine Schnlprüfnng abgehallen, drei
Schüler wurden aus der ersten Abtheilung entlassen und die meisten Schüler in eine höhere Ab-
theilnng versetzt,

Die Erfolge des bisherigen Unterrichts konnten als recht befriedigendebezeichnet werden,
mit sehr wenigen Ansnahmen gingen die Kinder gerne zur Schule und folgten mit Aufmerksamkeit
und Fleiß dem Unterrichte,

Der Religionsunterricht wurde durch die beideu Herren Kapläne von St. Antouius,
welche auch den katholischen Gottesdienst in der Anstalt abhalten, in je 3 wöchentlichen Stnnden
ertheilt nnd wurden außerdem mehrere Kinder zum Empfang der ersten heilige» Eommnuiu»
vorbereitet.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch den Verwalter verwaltet uud besorgte dieser die
Vertheilung der Bücher an die männlichen und weiblichenHäuslinge, Der Bücherbestand belrägl
604 Bände; die Zahl der Vertheiluugen uugefähr 2600,

,

4. Verpflegung und KeKleidung.

Die Verpflegung nnd Bekleidung der Häuslinge erfolgte nach Maßgabe der vom
Provinzinllaudtage genehmigtenNurmaletats,

Die Zahl der Verpflegnngstage betrug:
für Landarme ..... 67 706

„ Ortsarme . . , . . 8833?

zusammen 156043



Landarmenhaus zu Trier, 159

Für Verpflegung wurdm 63183 M. 12 Pf., mithin pro Tag und Kopf 40,4» Pf, gegen
41,«b Pf. im Vorjahre ausgegeben.

Die Kosten der Bekleidung nud Lagecuug bcliefen sich auf 12201 M. 69 Pf. und dem¬
nach pro Kopf und Jahr auf 2« M. 64 Pf.

5. Ardriisbetrieli.

Die von dem Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichnetenHäuslinge wurden in der
Schneiderei, Schusterei, Kvvbflechterei, Stnhlflechtcrci, Weberei, Bürstenfnbrif, fowie mit Anfertigen
von Strohmatten, Eueosmatteu, Selfkantschnhe,i,Lul,lnche», mit Tabakentrippen und Dütenkleben,
iu der Näherei, Strickerei und Spinnerei beschäftigt.

An Arbeitsverdienst wurden 9519 M 84 Pf. aufgebracht und hiervon den Hänslingen
als Verdienstautheil 3446 M. 98 Pf. gewährt.

Hinsichtlich des Rechnnugsabfchlnsseswird auf Abschnitt 9 c verwiesen

6. Ol'KmlMM'uenmUllmn,.

Das Grundvermögen der Anstalt beträgt 3 i>n 55 -l 59 (j,n, wovon nach Abzug der
Gebäulichkeiten,Hofräume :e. 1 !>-l 2? ->. 82 <^i» zu Zu'ecken der Selbstbewivthschnftuug verblcibe,i.

Der Vichbestaudbetrug Anfangs des Berichtsjahres l0 Kühe und 25 Schweine. Im Laufe
des Jahres wnrdeu 12 frifchmelkende K'ühe zum Preise von 586? M. und 57 junge Schweine für
2065 M. anget'ailft, 9 abgemolkenegemästete Kühe und ein Kalb zum Preise vou 3089 M. und
5? Schweine für 5533 M. vertauft, so daß der Viehbestandam Schlüsse des Berichtsjahres 13.Whe
und 25 Schweine betrag

Von deu durchschnittlich gehaltene» 12 Kühen wurden 62732 I Milch, also pro Kuh nnd
Tag 14,» 1 erzielt. Ein Schwein ist plötzlich an Rothlam verendet. Ändere bemerkenZwerthe
Krankheitensind bei dem Viehstaudc nicht vorgekommen.

Im Uebrigcn wird auf die Rechnuugsergebuisseunter Abschnitt9Ii verwiesen.

7. Zanlichr Dnterhnltnng.

Außer den gewöhnlichen,dnrch naturgemäße Äbuntzuug bedingte» Instaudsetznngsarbeiten
'» und a» den Gebäude» u»d deren Eiurichtuugen mnßten durch die Aufnahme der ans der
Anstalt Mariaberg übergeführten Epileptiker mauche größere Umbauten uurgcnummcuwerden; als
solche sind zu erwähnen:

Die Einrichtung zweier Vadestuben mit je 2 Wannen uud einer Brause uud die Auf¬
stellung eines Badekessels im Mäuucrhause II uud ebenso im Fraueuhause; die Anlage einer
Gasbeleuchtung im Mäuncrhause II; Umbau des sogenannten Mühlengcbäudcs dnrch Einrichtung
«ncs Arbeitsrmuncs nebst Abort, eines Schulraumes und einer Lehrcrwuhuung; dir Erweiterung des
Waschhauses mit Anlage einer künstlichen Trockeueinrichtung (Kulisfenappamt), eines Nicder-
druckdampfkessels und eines Dampfdesiufcetors; die Herrichtung der stühereu Dicnstwuhnuugen der
beiden Werkmeisterzu Arbeitssäle,!; die Beschaffungeines Senking'fcheu Kochkessels.
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8, Anstaltspersona!.

Mit der Wahrnehmung der Funktionen als Lehrer an der neu errichteten Schule für
epileptischeBinder wurde der bisherige Schnlverwalter Peters aus Schleidweilervom 12. Dezember1895
ab betraut. Am 1. Januar 189<i schied der SchneidermeisterBillu ans; nn dessen Stelle wurde der
Schneidermeister Zimmer bis Ende März angenommen. Die Aufseherin Berger wurde am
1. November 1895 nach 27jähriger Dienstzeit penswnirt; deren Stelle wurde der Katharina
Steiubach aus Nicder-Zerf vom 80. November 1895 ab iibertragen.

Für den Vüreaudieust wurden der Anstalt am 3, Augnst 1895 der Nuilauwärter Diel
und am 3. Februar 1890 der Militäranwärter Nuppert uuu der Zentralstelle iiberwicsen.

Für die größere Zahl mm Epileptikern mußten ? Wärter mehr angenommenwerden.
Von dem Warte« und Dienstpersonal traten 25 Personen aus und wurden 33 nene

Wärter resp. Wärterinnen angenommen Anßerdem wurde die neu eingerichtete Stelle einer Werk-
führcrin besetzt.

!!. Vermögens- und WmnzuerlMmjse.

Das Baarvermögender Anstalt hat sich von 49 92? M. «8 Pf, in Folge der außergewöhm
liehen Bauausführungen (s Abschnitt?) ans 24 301 M, 51 Pf, uermindcrt. Lctzercr Betrag ist bei
der Landesbank der Nheinpruvinz zu 2^2°/« reutbar angelegt. Ferner hat die Anstaltskassezur
Nestrcituug der laufenden Ausgaben einen eisernen Bestand von 12 000 M.

Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

-l, des Anstalts-Hanpt^Etats:

Titel, Einnahme.
Uach dim

Mal.

,// <t-

Unl!> den
Anweiftinge».

L.

i.
n,

m,
IV,
v,

VI,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Miethen.....................
Neberschustaus der Land- und Niehwirthschaft ........
Wegegelder für Orlsarme >

„ „ Landarme <
Ueberschus;aus dem Arbeitsbetrieb ............
Sonstige Einnahmen.................

Summe der Einnahme

2 850
4 000

127 400

7 700
8UU

20 721

!2
2 935
4 45,0

131 970

5 687
26 1l?

142 850 ,l», «!U!

56
86
«I

40

92
47
40
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Titel, Ausgabe.
Wach dem

Etat.
Mach den

Anweisungen.

^ ^.

I.
II,

III.

Vorschuß.....................
Neste ......................
Nechnuugsberichtigungen................
Besoldungen....................
Andere persönliche Ausgaben..............

1. Beköstigung...................
2. Bekleidung...................
3. Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche...........
4. Reinigung ...................
5. Mobilien, Ntensilien «................
6. Heizung....................
7. Beleuchtung...................
8. Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente......
9. Kirchen- und Schulbedürfnisse lc,, Bibliothek........

10, Unterhaltung der Gebäude ie..............
11, Für sonstige Ausgaben und zur Nbruudung........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme betragt
Die Soll-Ausgabe beträgt

Bleibt Bestand

Die Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe betragt

Bleibt Bestaud
Hierzu Einnahmereste

Zusammen
Hiervon entfallen auf den eisernen Bestand 12 000,— M.

und auf Ausgabereste 9 571,93 „

11 886
16 285
64 000
Kl NNO

5 000
2 800
2 000
5 500
2 300
1000

910
4 500

16 66^

N!

^,'
142 850

11
11 901
17 132
63 183

9 725
2 476
3 419
5162
6 085
3 370
1602
1943
5 832

48 050

179 896

191 896
179 896
12 000

191 710
170 324
21385

186

3!
3^
12
<^>
01
3,
«3
3,
'. ,

,6
l,
,,
,0

40
10

47
!»^!

21571 93

d. des Unter-Etats ^ über die Land- und Viehwirthschnft:

Titel.

I.
II,

III,
IV.
V.

Einnahme.
Unch dem

Mal.
Unch den

Anweisungen.

Ert> 2 000
70

6 700
8 500

850

—

1541
70

7 465
8 622

850

l>>

59

Summe der Einnahme 18120 — 18 548 78

21
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Titel, Ausgabe.
Ullch dem

Etat.
Uach den

Anweisungen.

,,.
!l,
!V,
V,

VI,
VII.

VIII.

Für Tagelohn zum Netriebe der Landwirthschaft........
Sämereien, Stangen und Pflanzen...........
Dünger....................
Anschaffung und Unterhaltung der landwirtschaftlichen Geräthe .
Futter und Streu................
Kühe und Schweine................
sonstige Ausgaben ................

Ueberschusi .....................
Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme und
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

400
180
150
150

6 300
6 800

140
4 000

18120

184
229
150
190

5 386
7 932

74
4 450

18 548

6!>

60
«:!

49
«l

78

«. des Unter-Etats L über den Arbeitsbetrieb:

Titel. Einnahme.
Unch dem

Mut.
Unch den

Anweisungen.

^ <5

I.
II.

Von der Anstalt für verlauste Fabrikate und geleistete Arbeiten . . .
Von Fremden für verlauste Fabrikate und geleistete Arbeiten ....

Summe der Einnahme

17 400
4 700

— 12169
7 969 66

22100 20139 4>

I.
II.

III.
IV.

Ausgabe.
11000

400
3 000
7 700

—
10 219

785
3 446
5 68?

03
48
98
92

Summe der Ausgabe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe sowie die Ist-Einnahme und
die Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

22100 20139 41
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6. Aürsorge für Epileptische.

Außer der auf Seite 164 beschriebenenFürsorge für Epileptischehat der Provinzialucrband
durch die Ausführung des vom 37, Rheinischen Provinziallandtag festgesetztenEtats über die Koste»
der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptiker» aus der Rheiuprovinz, welche keiueu
Anspruchauf öffentliche Armenpflegehaben, zur Ermöglichuug der Unterbringung pflegebedürftiger
Epileptiker der letztgenanntenArt an Zuschüssen zu den laufenden Wegekosten bewilligt:

au 3 Epileptiker in der Anstalt zn Aachen: je 30 bis 70 Pf. pro Tag,
au 2 Epileptiker in der Anstalt zu Rath: je 75 Pf. pro Tag.

N. Mnterstützungmilder Stiftungen, Uettungs-, Idioten- und anderer
MohlMtigKeitsanstatten.

Neben der auf Seite 164 beschriebenen Fürsorge für Idiotc sind Mr 15 Idiute, welche sich
in Anstalten befinden 1702 M. 99 Pf. als Beihülfen zu den Pflege- uud Uuterhaltungskustcu
bewilligt worden.

Ferner wurde ciu Beitrag von 100 M. au die Eeutralstcllc für Arbciter-Wohlfahrtseiu-
richtungen in Berlin gezahlt.

Die Ergebnissedes Fiunlabschlussesüber die Abschnitte(3 und II sind folgende:

Titel. Einnahme.
Unch dem

Etat.
Mach den

Anweisungen.

L.

I.
II.

L.

I.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte .....................
Pflegekostenbeitrnge für Epileptikerund Idioten .......-
Zuschuß aus Provinzialmitteln .............-

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnungsbeiichtigungen:

») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der Kranken. - -
d) Zu den im 8 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1675

vorgesehenen Zwecken ...............
Summe

Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe, die Ist-Einnahme und die
Ist-Ausgabe gleichen sich aus.

6 000
8 000

14 000

z-
000

14 000

LL6
2 721

3 287

3 287

82
5«

«'!

-!'!l« 82

'!,"
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5. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des Armengesehes
vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.

Wenn auch im Allgemeinen der Durchführung des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ebenso
wenig wie im Vorjahre Schwierigkeitenentgegen tretcu, indem außer den bestehenden Provinzial-
cmstaltcndie iu der Rheinprovinz vorhandenen zahlreichenPrivatanstalten in Anspruch genommen
werden konnten, so war doch in mehrfacher Hinsicht das Berichtsjahr ein ereignißvolles, Dnrch die
Seitens der Privatanstalten anerkannten sogenannten Normativvorschriiten,in welchender Rheinische
Landarmcnucrband die Leistungen,welche er für seine Pfleglinge an Wohnung, Kost, Kleidung :c.
(8 1 des preuß. Ausführungsgesetzcsvom 8. März !8?1) verlangt, einheitlich zusammengestellt hat,
sowie durch die Vorschriftender später erschienenenministeriellen Anweisung vom 20, September 1895
über die Aufnahme uud Entlassung von Geisteskranken,Idioten und Epileptischen in und aus
Privat-Irrenanstalten (H 30 der Gewerbeordnung), sowie über die Einrichtung, Leitung und Beauf¬
sichtigungsolcher Austalteil, sind uumittclbar und mittelbar eine Reihe vou Maßregeln und Ent¬
schließungenin der Organisation und Verwaltung des Landarmenwesens nothwendig geworden,
welche schon am Schlüsse des Berichtsjahres eine Mehrbelastung des Ausgabe-Etats in Höhe von
91 279 M, 81 Pf, veranlaßt haben (otr. die nachstehendenfinanziellen Ergebnisse des Berichts¬
jahres). Die bereits eingeleiteteDurchführung der unter Ziffer IV der Nurmativvorschrifteuvor¬
gesehenen Maßregeln zur Verstärkung des ärztlichen Einflusses an den Privatanstalten konnte in
Folge des Erlasses der diese Frage staatlicherseitsregelnden ministeriellenAnweisungwieder einge¬
stellt und das Weitere in dieser Beziehung den staatlichen Aufsichtsorgaucuüberlassen werden.

Eine Eonsequcnz der an die Privatanstalten gestellten erhöhten Anforderungen an Ver¬
pflegung, .Kost, Kleidung und Wäsche lc. waren die Seitens der Vorstände der betreffenden An¬
stalten gestelltenAnträge auf Erhöhung des Pflcgescches,welchen der Regel nach stattgegeben
werden mußte. Die Erhöhuug der Pflcgesätzeist fast durchwegvom 1, Juli 1895 ab eingctreteu
(Beschlußvom 13./14. August und 22/23. Oktober 1895), Da es bisher an einem allgemeinen
Irrcngesctzfehlt, fo sind die Vorschriften der ministeriellenAnweisungvom 20. September 1895 nicht
nnr für den diesseitigen Verkehr mit den Privat-Irrenanstalten, sondern auch analog für die Provinzial-
a»stalten,die Departcnmltal-Irrcnaustalt hier, die Iircubcwahraustalt St. Thomas zu Andernach, sowie
endlich für die zur Aufnahme von Geisteskranken lc, eingerichteten einzelnen Abtheilungender allgemeinen
Krankenhäuser(Siechen- und Pflegeanstalten) diesseits angewandt worden. Außerdem sind auch
die die Ueberführuug der Kranken in Anstaltspflcge veranlassendenBürgermeisterämter als Vertreter
der Ortspulizeibchördcnuud der zahlungspflichtigcnOrtsarmcuvcrbandc diesseits von Fall zu Fall
auf die Nothwendigkeitgenauer Beachtung der ministeriellenVorschriftenhingewiesenworden.

Aus Anlaß der in dem Abschnitt über die Provinzinl-Irrenanstalten bereits erwähnten
pachtwcisenUebernahme der Anstalt Mariabcrg wurden die in den Anstalten zu Aachen am
Alcxicmergrabenund Mariaberg untergebrachten nicht geisteskrankenepileptischen Pfleglinge des
RheinischenLandarmenverbandes in das zu diesem Zwecke eingerichteteLandarmcnhaus zu Trier
und die blödsinnigen und epileptischen Knaben uutcr 16 Jahren in die dem Land arm env erb audc
zur Verfügung stehenden Idioten-, Erziehuugs- und Pflcgcanstaltcn (ländliche Krankenhäuser)versetzt,
wohingegendie in Mariaberg für Rechnung des Laudarmenvcrbandes bis dahin verpflegtenGeistes¬
kranken dort belassen und die iu der zweite,! Alcxiancranstalt an: Alexiancrgrabcn befindlichen
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Geisteskrankennach Mariaberg überführt wurden, sodaß am 1, April 1896 sich nur noch 26 Kranke
und zwar 2 Geisteskranke,8 Idiotc, 14 Epileptiker, 1 idiotcs und 1 epileptisches Kiud in der
Pflege der Alexiauerbrüderbefanden, dereu thnnlichst baldige andcrwcitc Unterbringungebenfalls in Aus¬
sicht genmnmcn ist. Mit Rücksicht ferner auf die gelegentlichvon Revisionenerhobenen Erinnerungen gegen
die uon I)r. Colmant geleitete Irrcnpflegcanstalt für weibliche Geisteskranke zu Vcndorf a. Nh, haben wir
uns entschließen müssen, unseren bereits am 13/14. August d, I, gefaßten Beschluß hinsichtlichder Ueber¬
führungder katholischen .Kranken aus dieser Anstalt in die Irrcnpflegcanstalt zu Königshof b, Fischelu,
Lcmdkrcis Crefeld, alsbald durchzuführen, dagegen die evangelischen Kranken bis znr Eröffnung der
Irrenanstalt „Tannenhof" zu Lnttringhanscn in der Colmant'schcn Anstalt zu belassen. Diese
Beschlüsse fanden durch Ucbcrführung der katholischen Kranken aus der Colmaut'schcuAnstalt in
die genannte Anstalt zu Königshof (Dicifaltigkcitskloster)im Berichtsjahre znm Theil ihre Erle¬
digung. Gleichzeitig wnrde beschlossen, dic noch in den katholischen Gcuosscnschaftsanstaltcnbefindlichen,
von den Gemeindenanf Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891 übcruummcncn evangelischen männlichen
Geisteskrankennach der Provinzial^Irrenpflegeaustalt zu Mariabcrg überzuführen mit Ausnahme
derjenigenKranken, welche im Frühjahre 1896 der alsdann (Mitte Mai) znr Eröffnung gelangenden
evangelischen Anstalt zu Lüttlinghausen überwiese,:werden sollen. Dieser Beschluß ist ebenfalls im
Laufe des Berichtsjahres zur Ausführung gelangt.

In welcher Weise im Uebrigeu die im Berichtsjahre besonders rege Krankcnbcwcguug
stattgefnndenhat, ergibt sich aus der beigefügtenNachweisung. Anläßlich der Ergebnisseder dnrch
den ärztlichen Berather der diesseitigen Verwaltung, KöniglichenRcgicrungs- und Medizinalrath
Dr. Michelsen hier uud dcu Dezernenten vorgenommenenBesichtigungen derjenigen Privatpflege-
«istnlteu (Krankenhäuser?e.), in welchenPfleglinge des Landarmeuucrbandes in größerer Anzahl
untergebrachtsind, ist die Grwägnng nahcgetreten, allmählich die in Betracht kommenden Anstalten
m der Weise zu verwenden, daß jede Anstalt thunlichst nur mit Kranken derselbenKrankhcitsform
desselbenGeschlechts uud bis zu einer gewisse» Altersstufe belegt wird.

Nachdem das auf Grund des Beschlusses des 39. Rhciuischeu Pruvinziallandtagcs vom 7. Mai
1895 hinsichtlich der §8 10, 13 und 15 abgeänderteReglement vom 10. Dezember1892 über die
Ausführung des preußischen Armcngesctzesvom 11. Inli 1891 unter dem 25. Juni 1895 dic
Genehmigungder Herrcu Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenhcitenund
des Innern erhalten hatte, ist dasselbe mit Wirkung vom 1. Juli 1895 ab in Kraft getreten und
"Mch die Negierungsamtsblättcr veröffentlichtworden.

Der wiederholt Seitens des Vorstandes der Anstalt Ncthel bci Bielefeld gestellte Antrag
auf Gewährung eines unvcrziuslichcuDarlehens im Betrage von 50 000 M. anf 10 Jahre wurde
abgelehnt resp, uon der Verweisung dieses Antrages an den Provinziallandtag abgesehen, weil der
Prouinzillllandtag sich wiederholt gegen dic Gewährung von unverzinsliche!! Darlehen ausgesprochen
hat. Um der genannten Anstalt aber nach Möglichkeit entgegenzukommen,haben wir vom
1- April 1895 ab den Pflcgcsatz in der Weise für dic nächsten 10 Jahre erhöht, daß aus dem
Mehrbeträge die Zinsen und Tilgungsbciträge eines Darlehens von 50 000 M., das sind 3^«/«
I'nsen und 1°/« Tilgungsbetrag, also 4^«/o oder 2250 M. jährlich bcstritten werden können.

In Folge eines am 23. August 1895 in der Irrcnpflegeanstalt zu Klostcrhovcn bei
Mpich ausgebrochencnBrandes ist das Oekonomiegcbaudcfast gänzlichund ein großer Theil des
^achstuhles des alten Klostcrgcbäudeszerstört worden. In den Räumen, welche zur Unterbringung
der Kranken dienen, ist ein Schaden indeß nicht entstanden, so daß der Betrieb der Anstalt ungestört
'""gesetzt werden konnte. Die Leitung der genannten Anstalt beabsichtigtzum Zwecke der Ver-
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besserung der Wasserversorgung,der Wasch- und Kochcinrichtungeu,Bäder u, s, w. ein neues
Wirthschaftsgcbäudezu errichten, und, um die Anstatt mit Rücksicht auf die großen Kosten
des maschinellen Betriebes rcntabcler zu machen, in den oberen Geschossen des Wirtschaftsgebäudes
Raume zur Unterbringung von etwa 60 Irren vorzusehen,

Durch Beschluß vom 3,/4. März 1896 wurde der Gesellschaft „Evangelisches Kranken¬
haus zu Waldbrocl, Gesellschaftmit beschränkter Haftung" nach technischer Feststellung derjenigen
Vausumme, welche zur endgültigen Vollendung der Anstalt noch erforderlichist, auf Antrag ein
weiteres Darlehen von 350 000 M, unter den Bedinguugen des früheren Darlehens von 600 000 M.
und unter besonderen,in einem Nachtragsvcrtrag festgesetztenZusatzbedingungenzugesagt. Der von
dem Vorstande des RheinischenPruvinzialausschnsses für innere Mission zu Lüttriughcmsengleich¬
falls gestellteAntrag auf Bewilligung eines Zusatzdarlchcns gelangte im Berichtsjahre nicht mehr
zur Beschlußfassung, weil die darauf zunächstdiesseits angestellten Ermittelungen, betr. Feststellung
der zwecks endgültiger Vollendung der Austalt noch erforderlichenVausumme noch nicht abge¬
schlossen waren.

Während des ganzen Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzicilaustalten häufig über
die etatsmäßige Belcgstärkcbesetzt, sondern auch die dem RheinischenLandarmcnvcrbande zur Ver¬
fügung stehendenPrivat-Irrennnstaltcn zeitweise in einzelnen Abtheilungen überfüllt, so daß der
Rheinische Landarmenvcrbcmdsich hinsichtlich der Ausübimg der ihm gesetzlich obliegenden Fürsorge-
Pflicht für die hülfsbcdürftigcn und irrenanstaltspflegebedürftigen Kranken wiederholt in Ver¬
legenheit befand.

In Folge des auch künftig mit Sicherheit zn erwartenden erheblichen Zuwachses vou
Geisteskrankenin der Rheinprovinz weiden die vorhandenen Anstalten dem — wesentlich unter
dem Einflüsse des Armengesetzcs — wachsenden Bedürfnissenicht mehr genügen. Anläßlich dieses
Umstandes ist eine Commissionzur Vorbereitung der Errichtung »euer Provinzialanstalten gebildet
worden, deren Vorarbeiten die Grundlage eines ausführlichen, diesen Gegenstand behandelnden
Berichtes bilden, den wir dem Provinziallandtagc unterbreitenwerden, um dem letztereneine erneute
Stellungnahme zu den schwebenden Fragen des RheinischenIrrenwesens zu ermöglichen.

2. Statistik.

Der Bestand der am 1, April 1896 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 m
Anstaltspflege untergebrachtenKranken betrug 6648 und zwar:

a. Irre Idiote Epileptiker Taubstumme Blinde 'd'°te epileptischeKinder

4068 757 712 31 ______82 456 152
Summe 6258.

K. Irre auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln 390.
Mithin zusammen wie oben 6648 gegen 6388 Kranke im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1896 belauft sich demnach einschließlich der auf Grund
des Vertrages mit der Stadt Köln verpflegten Kranke» nach vorstehender Aufstellung auf
(6648—6388) - 260.



Angelegenheitender erweiterten Annenpflege, 16?

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken belauft sich auf
7930

und zwar entfallen hiervon auf:

Irre Idiote Epileptiker Taubstumme Blinde idiote und^eplleptischc
5475 782 825 3 6 98 5 29 185

7930.

Abgelehnt wurde diesseits im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891 für 178 Personen und zwar für:

Irre Idiote Epileptiker Taubstumme Blinde idiote und epileptische
46 48 24 22 2?

178.

Hinsichtlichder Zu- und Abgänge wird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verthcilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

6.
V.
!,,
!!,

!«»,
,!,
,5!,
Ni,
l ,,

17.
18,
19,
20.
21,
22,
23,
24,
25,
26,
27.
28.
2!».
:',,»,
31,
32,
33,
34,
35.
36.
37.
38.
39.
40-
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54,

Prouinzial-Irrenanstalt zu Andernach ,
„ Bonn , .

„ „ Düren . ,
„ „ Grafenberg

„ Merzig , ,
Summe

Aler-ianeratlstalteirzu Aachen ...........
Irrenbewahranstalt St, Thomas zu Andernach.....
Ur. Eolmcmt'scheIrrenanstalt zu Nendorf a. Nh.....
Anstalt für Epileptische zu Bethet bei Vielefeld , , , .
Idiotenanstalt St. Nernardin bei Ellpellen......
Alexianeranstalt zu Erefeld...........
Departemental-Irreuanstalt zu Düsseldorf......
Pslegeanstalt der Franziskanerbruder zu Ebernach , . . .
Idiotenanstalt zu Essen............
Irrenbewahranstalt zu Eupen..........
Versorgitngsanstalt zu Eupen..........
Alermneranstalt zu M,-Gladbach..........
Idiotenanstalt Hephata zu M.-Gllldbach.......
Pslegeanstalt der barmherzigeil Schwestern zu Klosterhouen.
Mariahilf-Hospital zu Montjoie..........
Alexillnemnstlllt zu Äieuß............
Anstalt zum heiligen Joseph zu Neuß........
Anstalt für Epileptischezu Rath.........
Landarmenhaus zu Trier............
Irrenpflesseanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier . .
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach.........
St. Marienhaus zu Waldbreitbach.........
St. Iosephs-Hospital zu Adenau.........
Krankenhaus der armen Dienstmägde Ehristi zu Angermulld
St. Laurenz-Hospital Krankenhaus) zu Nnrath.....
Hospital zu Asbach, Kreis Neuwied........
Gemeinde-Armenhaus zu Altenessen ........
Städtische Anstalten zu Barmen.........
Dr. Erlemneyer'sche Irrenanstalt zu Vendorf a. Nh. . . .
Städtisches Noth- und Hülfs-Hospitlll zu Bonn.....
Pflegeaustalt zu Brachelen...........
Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.......
Armen- und Krankenhaus (Nudde-Stiftung) zu Nurscheid .
Krankenhaus zu Bütgenbnch ...........
Krankenhaus zu Nüderich ............
Kranke,lhaus zu Bergheim...........
Krankenhaus zu Nernkastel ...........
Krankenhaus zu Bcnsberg............
Dintonissenhaus zu Barmen...........
Altersheim zn Nrannfels............
Krankenhaus zu Benrath............
Städtifches Hospital zu Lobten,..........
Blmdenheim und Blindenwerkstätte zu Kbln-Ehrenfeld , .
Alcrmneranstalt zu Küln-Lindenthal........
Städtische Annenanstalt zu Cleue.........
Kranteilhnns zu Eommern . ...
St. Aulonius-Hospital zu Clene.......
Städtische Anstalten zu Köln.......
Kranken- und Invalidenhaus zu Koln-VayenthcU . ^

Gs wurden verpflegt:
vom 1. April 1895bis incl.

31. Würz1886:

Irre,

372
622
604
678
419

2695

178
273

76

18
95

533
,1.7

7!
7

84

15«
1

102
188

2
212
21

113

1
-!3

7
36

g

,7

Idio-
te.

Epi- Taub-
lepti- stm».
ler. me.

53
2
4

36
7

3
!!,

1
6
9

44
5

,1
10
8

35
2

36
6

>
1
1

34

25
4
1
3
1

3
,0
1

3
18

2
6
1

,,
2

187
2
3

205
2

13

3

1
25

3
5
5
3

121
107

1

3
1
,
2

l,

!5
1

14

1

_______ zu übertragen 2385

*) Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1895 entsteht

Blin¬
de.

! epi-
idiote! lepti'

j sch°
Kinder.

,4 ,0
1

Meoerfllhruna,
andere

Irre. Idio-
te.

,6
2!>
34
83
31

,«9

1

,9

223

,0,
1

12
1

:!<»

1

!0

50

3,
36

3

28

2!
!»

! ,

501 ! 763 24 > 50

dadurch, das, Kinder

Epi¬
lepti¬
ker.

Tour»
stum¬
me.

.12

407 >190 > 100 ! 25

im Laufe des Jahres

Abgang durch: Bestand
am 1. April 1896:m

Anstalten: Entlassung: Tod: 3?

Nlin-
d°.

epi-
idiote lepti-

lchc
Kinder.

Irre. Idio-
te.

Epi¬
lepti¬
ker,

Taub¬
stum¬
me,

«lin¬
de.

epi-
idiote lepti-

iche
Kinder, !

Irre. Idi°-
te.

Epi-
lepti-
!er.

Taut"
stum»
me.

Blin¬
de.

epi-
idiote lepti-

sche
Kinder.

Irre, Idio-
te.

Epi- Taut»
lepti- slum-
ler, me.

Blin¬
de.

epi»
idiote lepti»

> l«°
Kind»,

— 1— — 142 __ __ — — — 51 — — — — — — 404 — — — — — — 2
— — 97 __ __ — 36 — __ — — — — 43? — — — — — — 3^- — 168 __ ?! — — — — — 356 — — — — — — 4^ — — 54 — — ^,_ — — — I 28 — — __ — -- — 306 1 5

— ,— 534 — — — — — —! 200 — — — — — — 1772 1 — — — — —

-—, 1! 42 2 1 19 1 6 i 12 14 1 161 48 112 1 1 6— 252 2 2 — — — — 7^^ — 3 __ 5 1 — ,—, — —. — 40 — 3 .— — 1 — 8— — 15 7 — — 1! — ,— — 3 — — 179 — — 1 57 9"^ __ __ __ 1 1 2 — __ ! — 17 34 2 — — 17 3 10
— 1 1 6 — 2 — — — — 88 7 10 — — — — 11
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Bezeichnungder Anstalt.

Gs wurden verpftegt:
nom 1. April 1895bis incl.

31. Würz1896:

Irre, ^te.

Ucbertrag
55. St, Vincenz-Hospital zu Koln-Nippes
56. Anstalt Christihilf zu Düsseldorf .
57. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg
58. Erziehung«- und Versorgungshaus zu Duisburg
59. Kretinenanstalt zu Deybach , , ,
60. Krankenhaus Mariahilf zu Daun .
61. Provinzial-Nlindenanstalt zu Düren
62. Städtische Anstalten zu Glberfeld .
63. Hospital zu Ehrenbreitstein . . ,
64. Euang. Mllnnerusnl zu Gnger i. W.
65. Kreispflegehaus zu Eschweiler . .
66. St. Antonius-Hospital zu Oschweiler
67. Äiarienhospital zu Vustirchen . .
68. St, Willibrordus-tzospital zu Gmmerich . .
69. Waisenhaus zu Lupen........
70. Dreisaltigkoitskloster (Krankenhaus) zu Fischein
71. Krankenhaus zu Farschweiler . .
72. Krankenhaus zu Gängelt ....
73. Krankenhaus zu Geilenlirchen . .
74. Krankenhaus zu Gielsdorf. . . .
75. Viktoriahospital zu Godesberg . ,
76. Kath. Krankenhaus zu M.-Gladbach
77. Llemens-Hospital zu Geldern , .
78. Krankenhaus zu Glchn.....
79. Evang, Krankenhaus zu M,-Gladbach
80. Proninzial-Irrenanstalt zu Güttingen in Hannover
81. St. Iosephs-Killnkenhaus zn Hardt
82. Krankenhaus zu Hehn.....
83. Armen- und Krankenhaus zu Heinsberg
84. Marienhospital zu Hückeswagen , ,
85. Hospital zu Henry-Chapelle in Belgien
86. Hospital Schülgen zu Honnef , ,
87. St. Johannes-Hospital zu Hamborn
88. Krankenhaus zu Henneskeil , , .
89. Kath. Krankenhaus zu St. Hubert .
90. Marienhospital zu Hinsbecl . . .
91. Kath, Nersorgungshaus zu St, Johann a, d. Saar
92. Krankenhaus zu Kalt.....
93. Hospital zu Kerpen......
94. St. Vlllentinushaus zu Kiedrich. .
95. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell. .
96. Marienkrantenhllus zu Kaiserswerth
97. Dilltonissenanstalt zu Kaiserswerth ,
98. St, Iosephs-Hospital zu Kelz . .
99. Städtisches Hospital zu Kreuznach .

100. Prouinzilll-Irrenllnstalt zu Kortau i, O,-Pr..
101. Hospital zu Kempen......
102. Kath. Psiegeanstalt zu Kettwig . .
103. Stadt. Armenhaus zu Lennep . .
104. Krankenhaus zu Linnich ....
105. Pflegeanstalt der Franzislanerinnen zu «in,
106. Armen- und Waisenhaus zu Lüttrinqhausen.
107. Hospital zu Linz . . . . , , . .
!08. Pstegeanstlllt der Iranzislanerbrüder zu Linz
109. Krankenhaus zu Lindlar.....
110. Kreispfiegehaus zu Langerwehe . . ' .
1 11. Krankenhaus zum heil. Franzislus zu Lanaelen in Belgien
112. Provinzial-Irrenanstalt Leubus i. Schlesien

2385

i° !T»ul^ Vn„lepti'Istum
ler. me,

20

21

2
1

119

12

1

50 l

1

763

1
2

!»

1
1

1
,

1
2

,l>
2
2

I

8
3
1

,:^
2

1
8

24

!!!

!
I

2

de.
! epi-

idiote!!cpti°
> Ich«

Kindel.

50 407 190

!3
l

X»

2

14

,7

,!

Ueberfilhruns
andere

Irre^-

ION 25

Epi- Taub-
lcpti« Num-
lei. me.

<!0

zu übertragen >2586 >674 j 845 > 31 j 83 >485 j 212 > 106 > 39

Abgang durch:
in
Anstalten:

cpi>
Nlin- idiote lepti
de. Iche

Kinder,
Irre Idio

te.

GnUassnng:

Npi- Taub- Nlin-
lepti« stum- >,^ler, me.

epi-
idiote lepti»

Iche
Kinder

Irre Idio¬
te.

Epi-
leuti-
ler.

Tod

Taub
stum»
me.

Nlin.
de.

epi-
idiote lepti-

sche
Kinder.

Irre.

am 1. April 189t

Idio- ^pi» Taub- Hl,,,,
ler. me.

:

epi»
idiotellepti

> iche
Kinder,

5

1

87

2

1

5

45

43 46

1

16

1

59

1

2 —

7 20

1

2

22

1

150

>

2

18

1

1

2

2

40

2

2

4 1

1

1

l

l

9

1

1

1

5

1

2089

18

16

2
1

106

12

1

3

1
2

1
1

5

467

41

16
3
1
1

1

16

1

5

3
2
l
9
1

3
2
4

2

604

16

5
2

1

7

»1
*22

2

1
l

1
1

2

' 16

2

1

2

1

39

3

3

3

1

1

1

316

1

13
1

8

16

1

11

9

12c

1

10

1

»2
2
1

55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81
82
83
84
85
86
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96
9?
98
99

100
101
102
103
104
105
106
10?
108
109
110
111
112

6 ! 43 >j 51 19 < 62 ^ ^ > 9 27 23 j>164 > 27 45 ! ä ! 6, 12 6< 2263 614 l 680 23 ! 64 >376 137
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Es wurde« verpflegt:
vom 1. April 1895 bis inrl. Ueoerflllirung

Bezeichnungder Anstalt. 31. Würz 1896: andere
!

Idio» Epi- Taub» win- idiotc letti¬ Idio- Lpi- T»»b-
Irre. te. lepti-

lei.
stum»
me,

»e. sche
Kinder.

Irre te. lepli»
lei. me.

Uebertrag 2586 674 845 31 83 485 212 108 39 61 2

1 4
2 2 2 — 1 1 3 — — — —

116, Gullng, Kranken- und Versorgungshaus zu Mülheim a. d. R, , 1
1l7. St. Iosephshaus zu Mich............ — — — 1 3 —

1
1 1
1

121, Krankenhaus zu Merl a, d. Mosel.......... 2 1
4 "4 1 __

2 3
124. Armen- und Krankenhaus zu Neuhückeswagen...... 14 4

2 4 2 —
1

13 3 — -^ —
—

128, Krankenhaus zu Niederwcnigern, Kreis Hattingen .... 1 1 _ — — — — — — —
129. Pflege anstatt Olim zu Neukirchen b. Moers....... 1

1
131, Krankenhaus zu Oberzissen............ 3 1 1 1

133, Stadt. Krankenhaus zu Odenkirchen......... — 1 —

1
1

135. Dr. Gudden'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Pützchen . . .
3 16 1 — 1 — — 1 — — —

137. Krankenhaus zu Nheinbach............ 1
138, Stadt, Krankenhaus zu Nheindahlen......... 1 2 1

1
140. Stadt, Armenhaus zu Nonsdorf.......... 3 3 1 1
141. Iacoby'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sann...... 1
142. Idiotenanstalt zu Scheuern............ '—- 1

34 2 40 2 1143. II. Rhein. Diakonissenhaus zu Sobernheim.......
—

2
145. Kath. Pflegehllus zu Süchteln.......... _ 2 1

1 5
2

148. Krankenhaus zu Styrum.............
1

150. St, Rochus-Hospital zu Telgte........... 6
151, Stift Mariahilf zu Tilbeck............

1
1 1

1 2 1 _ 1 1 _
1

1 1
3 1 > 2 _

1 _ — —
159. Pflegeanstalt der Franziskanerinnen zu St, Wendel . , . .

4 1
161. Hohehaus-Stiftung zu Wesel .......... 3 9 1 1 —
162. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf in Württemberg . , ,
163. Krankenhaus zu Wissen . ...... 1

1

5
1

6
2

2 2 4 — — —
164. Krankenhaus zu Worrinqen , ......
165, Krankenhaus zu Weuelinghuven. ......
166. Hospital zu St. Wendel ... ....... 1 1
167. Kath. Krankenhaus zu Wachtendont ......... 3
168. Luang. Gasthaus zu Werden.......... 1__ 1— 3 — 1 2 _ — — _ — —

zu übertragen 2626 814 886 37 104 566 225 111 43 62 2
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Abgang durch: »«stand
m
Anstalten:

epi-
«lin° idiotc lepti-
d°. sche Irre. Idi°>

te.

Entlassung:

Epi- Taub- N„n-
leptl- stum- >>eler, me.

I epi-
idiote lepti-

I sche
Kinder,

n, Idi°°Irre, " ^

Tod:

Epi° Taub,
lepti- stum-
lei. me.

Blin¬
de.

epi-
idiote lepti-

sche
Kinder.

Irre,

am

Idio¬
tc,

1. April 1896:

Epi. Tand.z,lin-
lcpti- stum- ^ler me.

! epi-
idiote lepti-

> sche
ltinder.

6

1

45

2

43

1

51

1

19

2
1

62

1

—

9 27

2

23

1

164

2

1

2?

1

1

1

1

45
2

1

1

1

4 6

1

12

1

6 2263

1
1

2

2

1

2
1
1

2

1

1

3
3

1

1
1

614

2
1

!

3
13

3

1

1
1

16

1
3
1
1

*36

5
1

1

1
1

1
9

4
1

1
3

680
1

2

1

4

2

1

1

1

1

1

1

1

1

4
2

23

1

1

1

64

1

2

1

1

1

2

1

1

1

376

1

"23

11

"33

2

137

3 ^

1

3

1

3
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174 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege,

Gs wurden verpflegt:

Bezeichnungder Anstalt.
Irre,

m I. April 1895 bis incl.
31. Würz1886:

Idi°. EP>- Taub» zglin« idiote lepti«
te, lepti- stum. ^. schelei, me, «,, ^Kinder,

Ine

Meoerfichrung
andere

-Nio- Epi- Täub¬
te lepti- stum«lei. me.

Uebertrag
171. Nlodenheim zu Wittetindshof b. Volmerdingfe».....
172, Anstalt für Epileptischezu Wuhlgarten b. Berlin.....
173, Stadt, Krankenhaus zu Wermelskirchen........
174. St Josephs Hospital zu Hanten..........

2628 814

4
3
3

886

1

1

37

1

104

1

566
1

10

225

4

111 48 62

1

2

175. Anstalt der Schwestern vom heil, Vincenz zu Zülpich . , , —
In Privatllnstalten

Hierzu: In 5 Provinzial-Irrenanstalten.....
2628
2695
452

824
1

888 38 105 57? 229 111
189

43 63 2

„ Auf Grund des Vertrasses mit der Stadt Köln . . , . —
Summe 5775

300

825

43

888

68

38

2

105

7

577

48

229

44

300 43 63 ! 2
Die durch Ueberführung in andere Anstalten bezeichnetenKranken

sind, um die Zahl der wirklichVerpflegten bei jeder Anstalt fest¬
stellen zu können, fowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie
auchbei derjenigen, in welchedie Ueberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzusetzen . .

507

Mithin wurden verpflegt 5475 782 825 > 36 98 529 185

617
400

23
32

65
51

?930

4
9
9

29! 24
13 j 6

Abgang 101? 55 116 4 18 42 30

Bleibt Bestand am 1, April 1896
Der Bestand am 1. April 1895 betrug

1282
6648

4262 ! 720 ! 720 j 34 j 91 j 405 j 136
Mithin Zugang 1193 62 105> 2 7jl24j 49

1542
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Abgang durch:
in
Anstalten:

«lin¬
de.

idiote
epi«

lepti.
Iche

Kinder.

4?

48

44

44

48 44

Entlassung:

Ine.

52
534

3l

617

Idi°°
te.

23

23

23

Epi-
lepti-
ler.

Taub'
stum«
me.

64

1

65

65

Blin¬
de.

epi-
idiote' lepti.

, <ch°
Kinder.

2!»

29

- 9 29

24

24

24

Tod:

Bestand
am 1. April 189«:

Irre

169

169
200

3!

400

Idi».
te. lepti-

lei.

32

32

32

51

51

51

T»ub<Win.
stum-, t^,
me.

epi-
idiete lepti«

^ ,che
Kinder,

13

13

13 6

767 515

1282

Der Bestand am 1, April 1895 betrug

mithin

Daher Mehlbestand am 1, April 1896

Irre.

2296

2296
1772

390

4458

<>d!°°>EW°
"' lei.

746

756
1

75?

Taub,
stum¬
me.

712

712

712

3»

3,

Blin¬
de.

«!

«2

31 82

idiate
epi-

lepti.

Kinder.

446
1

456

456

148

152

??,

171
172
173
174
>?5

152

6648

4282 >720 ! 720 > 34 ! 91 ! 405 >136

"W88^
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176 Angelegenheitender erweiterten Armenpflege,

3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die vorbezcichnetcuAnstalten erfolgte in derselben
Weise wie im Vorjahre und zwar unter Berücksichtigung der Art und des Grades ihrer Faulheit,
der Confession, Heimath, des Alters und der foustigcnpersönlichen Verhältnisseder Kranken,

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach 88 3 und 5 des Reglements vom
10, Dezember 1892 über die Ausführung des Gesetzes,

1», Die EpileptischenevangelischerConfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethet bei Bielefeld, die männlichenEpileptischenkatholischer Cou-
fessiun in dem Lcmdarmcnhausezu Trier uud die weiblichen Epileptischen katholischer
Confession in der Anstalt zu Rath-Unterrath, Landkreis Düsseldorf,und im St, Valcu-
tinushause zu Kiedrich im Rheiugau untergebracht,

«, Die Versorgungder in Bezug auf ihre Bcanlaguug iu 5 Kategorien — Vefähiguugs-
klassen — eingetheilten Idioten erfolgte ebenfalls wie im Vorjahre, Soweit die katho¬
lischen idiotcn Kinder in das Franz-Sales-Hans zn Esscn-Huttrop uicht aufgenommen
werden konnten,wurden dieselben je nach dem Gutachten des Vorstandes dieser Anstalt
in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenenAnstalten zu Liuz a, Rh., St, Ver-
nardin bei Capellen, Waldbreitbach,Gangelt, Marienhauseu bei Aßmauushauscn,Kühr-
Nicderfellbei Cobern-Gondorf,Zülpich, Nieukerk bei Geldern, Hardt bei M, Gladbach,
Benrath u, a, aufgenommen. Zur Unterbringung der evangelischen idioten Kinder
diente an erster Stelle die Idioten-Crziehungs- und PflegcanstaltHcphata zn M, Glad¬
bach und für die Bildungsunfähigen das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhauszu
Soberuheim im Kreise Krenznach,

ck. Die in der vorstehendabgedruckten Nachwcisung näher bezeichneten allgemeinen Krankcn-
und Pstegehäuserwurdcu vorzugsweise zur Unterbringung der eiuer Spezialbchcmdluug
nicht bedürftigenIdioten, Epileptischen, Blinden uud Taubstummen benutzt.

Die finanziellenErgebnisse des Berichtsjahres sind folgende:
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Titel. Einnahme.
Wach dem

Mal.
In

Wirklichkeit.

^ <5

I.
II.

III.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpstichteten. .
Beiträge der Kreise und Gemeinden:c. zu den Kosten der von dem Land-

armenverbande auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in Anstalts-

10 000

1 965 000
650 000

26 969

1746045
741 279

93

39
81

Summe der Einnahme 2 625 000 — 2 514 295 13

I.
Ausgabe.

Kosten der Unterbringung der hülfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891......... 2 625 000 2 514 295 13

Hiernach betrug der Provinzialzuschuß 741279 M. 81 Pf., mithin gegen den Etat
91 279 M. 81 Pf. mehr.

Die nachfolgende Uebersichtgiebt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken :c., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise :c vertheilen.
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Kreis.

1. Aachen Stadt
2. Aachen Land
3. Düren. .
4. Erkelenz .
5. Lupen , .
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Iülich . .
9. Malmedn .

10. Montjoie .
11. Schleiben.
12. Adenllu .
13. Ahrweiler.
14. Altenkirchen
15. Coblenz Stadt
16. Coblenz Land
17. Cochem .
18. Kreuznach.
19. St. Go»r.
20. Manen
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern.
24. Wetzlar .
25. Zell . .
26. Vergheim.
27. Bonn Stadt
28. Bonn Land
29. Köln Stadt
30. Köln Land
31. Euskirchen
32. Gunnnersbach
83. Mittheiln a. Rhein
34. Rheinbach.
35. Sieg . .
36. Waldbroel
37. Wipperfürth
38. Barmen .
39. Eleve . .
40. Erefeld Stadt
41. Erefeld Land
42. Düsseldorf Stadt
48. Düsseldorf Land
44. Duisburg,
45. Elberfelb .
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern .
49. M,°Gladbach Stadt
50. M.-Gladbllch Land
51. Oreuenbroich
52. Kempen ,
53. Lennep
54. Mettmann
55. Moers. .
56. Mittheiln a. d, Ruhr

zn übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen:

Ine Idio,
tt.

226
136
94
38
46
25
37
15
33
22
44
12
64!
52
73
66
38
58
55
67
10!
91
24
45
31
42
86
65

537
60
34
46

107
25
41
24
39

157
56

145
29

143
62
40

167
73

157
48
58>

103
46
42
55
84!
45
64

3?
29
12
5

12
2
4

10
1
8
9
3
4

13
21
14

1
12
6
7

12
2
7
2
7

26
10
34

24
2
9
9
2

43
11
6

10
5

,4
4

5,1
17
22
14
16
14
3

I!
33
22
12
19

Epi.
lesiti'
lei.

32
20
18

6
6
3
7
5
5
2

10
6
3

20
20

9
2
7

4
1

22
6
2

2
14

8
50
10

3
8
4
1

11
7
5

42
8

18
?
9

14
11
31
23
39

7
16
18
2
8

23
19

8
25

Taub
stum¬
me.

4082! 700 <66?

Bli»,
de.

2« 78

idiote
epi-

lepti,
Ich«

Kinder.

10
23
11

2
4
6
2
3
3
6
8
1
2

14
3
5
2

10
2
2

9
1
8
1
6
3
5

32
8
6
1

11
1

11
4
1

15
7

15
9

13
6
6

15
1?
34

8
4
8
1
9

12
12

4
13

in
,Sum

me.

308
216
140
54
73
36
51
35
43
40
72
24
78

109
123!
98,
45
89
63
84!
II

144
34
64
34
58

136
9!

680!
95!
51
55

154>
29
75
46
50

273
85

19U
58

178
100
65

276
13?
259

80
98

152
54
72

127
141,
74

127

Irre.

485 146Ü6134

78 771
41041
37 004
14 230
16 244
13 963
12 910

9 201
12 449

7 092
21465
4135

21602
14 898'
20 912
21541
13145
20 919
20184
23 209

3 721
31467

8 204
13 947
10 455
13 829
18 421
23 598
82 487
20 815

9 601
14 499
36 580

6 403
26 679

7 876
14167
43 231
20 216
46 247
10 611
41986
20 937
11723
47 989
22 286
47 862
14153
19 371
35 538
17 064
29 91?
25139
24 841
18 484
19 322

55
95
20
75
25
98.
5>0
95
30
50
20
15
40
61
5,
90
80

30
20
8,,
40

80
25
40
21
22
8«
10
15
55
70

!!>
?5>
74
90

8,.
29
6?
<!5
79
27
35
75
45
92
61
28
58
78
40

1284 807 l90j

Idiote,

12 471
6 023
4 693
1 20435!
3 87?!ö0l

738,
1803
3 385

866
2 244
3 399

969
1626
4 591
2 739
4 571

408
6611
2 392
2 568!

3 890
740

2 31?
658

2 27?
3 311
4 391
8 641
3 068
2 661

?
8 232

878
3 086

Epilep¬
tiker.

Gesammt'NuSgab« des Landa»""'
für

epilei"

3 149 50
829'65

8 318!38!
4 038 20>
2 440,65
8 855 90
1 676 60
4 722,76
2 069 60
7 57125
6 554 8«!
7 297,91
4 279,86
6 206 90
5 065 81
1268
4180

10 752
7 783
5 664
6 675

!21b 274! 08

13 075
5 086
7 282
2 235
2 333
1530
3 037
2 479
1685

768
3 726
1723

771
7 749
3 07?
2 942

43?
2 849

1 328>40
452,95

7 822
2 710

860

885
1263
3 295

15 381
8 538
1105
2 647
2 987

452
4 79?
2 361
1925

14 623
2 980
6 761
2 62?
3165
5 493
3 586
6 932
8 216

16 22?
2 58415
6 466 29
6 715'08
1 021M

Taub¬

stumme

292
593
282
366

2?
335

366

91
829

2 965
8 856
7 573
5 730,16!

10 6??!96l

818'

677
439

384

311

146
329

95

483
183

307

292

293

!239 23?>??ü?35l!21

Blinde

189
296
347
589

562

565
515
662
274!
296

292

292

800
188
452

.115
667

,4!

24

idiote

Kinder.

753,86

20147
366
366
640
296

805

813

347
98

862

1938

494
864
578
951
299

18 686!32j
i!

950!?9

3 657
421

3 091
262

1446
705

1994'
IN 668>

2 528
2 029

110
3 24?

495
3 409
1291

63
5 675
2 840
5 472
2 760
3 594
2 213
2 445
5 587
5 657

13 320!
3 080
1530
2 57?

422
2164
4 770
3 769
1272
4 408!

"

_^> ?"

2 61»
162

74

549
56

2?9

745
2 294 55

279

3106
421

8?3

118«,

150 170!

133^

51,^l

5?

?«

""banges
<

Von der Wesammt-Summeder Kolonne 3 ist von dem betreffendenKreise seitens des Kandarmen-
5

oeroondes wieder eingezogen worden für Mithin

"lnder-
'°flen.

in Summe. Irre, Idiote. Epilep¬
tiker.

Taub¬
stumme.

Blinde,
idiote

Kind

epilep
tische

N',i

Kleidei- „„,
«eldcr,Pro- Wimmle,
ze«°, R°i!°- P°ns'°nen.
und Tro»«- Kr°nle„-
polttosten. «"der«.

in Summe.
Mehr-

Ausgabe.

^ ck ><e ^. ^ <5 ^ ^ ^ ^. ><l> ^f. ^l <t. ^ 4! ^ü H ^ 4, ^ ^, ^ ^t. ^ <5
l2«0

173
200
123
117

51 109 772 »I 56 563 11 9 715 95 1005120 2 152 98 961 4? 1007 36 55315 81005 28 28 76? 69
03 62 639 ,1 27 230 5,8 3 472 47 3 502 80 296 !8 __ 5 46? 50 889 38 796 03 105210 42 707 !2 19 931 82
91 55 269 89 25178 85 3 486 24 5 091 lO 592 92 296 18 2 783 ,8 520 83 72291 402, ,8 39 075 H 16 194 69
23 19 689 7? 10 009 98 934 ?i! 1755 90 285 !2 296 16 592 92 296 46 163!?3 225, 84 14 560 88 5 129 12
10 25 704 !l 12 068 19 2 873 ^ 194? 60 296 >!, 592 ,2 1048 ,1 588 06 9860 17? ,!> 19 691 8! 6 012 9?
88 17 933 40 9 805 8«! 592 92 982 80 — —^ — — 1185 8, — — 43 65 542 ,8 13153 !8 4 780 1?
86 19 265 '!2 9185 10 1492 83 2 305 80 — — —, — 592 82 296 46 98 86 112 10 14 084 8. 5 181 45

22?
134
201
240

36 16 333 24 6 839 0,! 2 620 35 1881 — 21 »6 — — 644 78 54 2? 298 58 73 88 11932 <8 4 400 51
80 15 983 ... 8 670 21 296 16 1 223 50 285 98 — — 700 65 — - 180 — 132 — 11 493 <8 4 489 i2
26 13 512 83 5 004 99 2 244 51 658 80 — — 562 14 1 926 99 — — 152 26 245 09 10 794 78 2 718 05
18 31842 78 14 528 97 2 611 44 2 598 80 — — — — 1871 ,0 268 92 269 98 295 66 22 444 87 9 398 38

54 50 7 814 05 2 988 90 703 89 1512 90 — — 457 65, 296 16 — — 120 — 16 61 6 096 l, 171? 64
85

458
80 26 592 08 16 016 94 1191 51 682 20 296 4«! 417 15 592 92 592 92 40 — 404 45 20 234 ,,8 6 357 50
!4 36 320 87 10 605 8)! 3 598 63 5 887 80 ^. __ 592 92 3 876 66 165? 26 732 64 212 63 27 164 ,2 9 156 4!,

482
350
153

60 28 814 82 15 ,92 36 889 88 1430 10 — — — 519 2> 431 73 540 — 245 56 19 248 8,4 9 566 28
13 32 200 48 16 348 28 3 839 40 2 550,60 296 46 296 46 1 324 85. 353 9? 395 43 336 91 25 741 8, 6 458 68
40 15 983 89 9 830 39 296 48 433 80 __ — — — 533 79 729 — 203 40 58 !,! 11585 03 4 398 86

228 60 34 020 55 15 159 ,5 4 989 <!0 2 044 80 __ — — _ 2126 28 184 68 200 — 463 45 25167 98 8 852 82
1?2 20 23 626 88 14 363 78 1952 ,0 __ „. __ — 592 92 — — 160 — 319 27 17 388 02 6 238 88
324 10 28 695 5,4 16 378 20 1931 01 996 8.0 __ 3 24 422 82 565 38 228 40 345 78 20 866 ,8 7 829,38-- — 4174 15 2 660 04 829 40 — — — — — — — — — 94 52 3 083 98 1 090 19
57? 10 51134 20 23110 92 2 859 30 5 740 20 592 92 296 46 2 579 .85, 2 051 73 484 10 616 25 88 331 78 12 802 4?

5 40 12 502 ?? 6 083 ,0 512 78 1976 10 — — — 296 48 296 46 45 40' 263 8,8 9 473 91 3 028 86
2?i — 21229 58 10 575 36 1700 19 651 60 __ 296 46 2123 82 296 46 217 45 271 49 16132 83 5 096 75
129 90 11 506 84 7 460 10 592 92 __ — — — __ 262 4! — — 113 5»! - — «426 88 3 077 98
258
322

09 18 947 94 9515 0? 1790 ,0 626 40 — — 296 48 1190 70 — — 247 55 206 71 13 872 99 5 074 95
72 25 037 U 10 675 80 1048 95 __ — 126 88 476 28 607 50 217 22 342 40 13 494 51 11542 80

430 53 34 839 44 16 35? 95 3 236 7»! 2 509 20 592 92 296 48 1356 7b — — 436 08 324 56 25112 63 9 726 »l
410 04 124 138 88 20 802 42 5 770 44 10 889 >0 296 46 592 92 7 671 51 3 596 40 64? 04 1 102 8! 51 369 20 72 769 68
393 88 33 641 >! 14412 33 2 669 76 2 649 60 —, — 570 2! 1791 72 1 701 81 336 20 247 78 24 379 44 9 261 70
246 63 15 807 28 6 526 1? 2 032 29 801 00 — — — — 1486 8.8 123 12 266 63 209 03 11445 49 4 361 79

.441
'l45

81 17 706 08 10 265 94 5 <!? 2169 90 — — —, — 74 52 — — 323 84^ 243 88 13 083 75 4 622 34
28, 55 519 93 25156 1? 6 052 2,2 2 384 10 296 46 147? 44 2 386 28 744 39 1 106! 66 201 84 39 805 64 15 714 29

13? 08 8 867 10 4 554 08 592 92 329 40 — — — 346 68 — — 100 — 30 7? 5 954 40 2 412 70
815 5!, 39 666 !!> 18 578 9? 2 259 90 3 329 ,0 296 46 149 04 2 742 66 140 94 830 57 442 94 28 770 58 10 895 61
100 36 15 613 04 5 638 4> 2 385 45 1808 ,0 — — 296 46 918 54 296 46 304 36 71 45 11719 23 3 893 8,

.28?
^522

!<: 18 53? 15 9 652 7? 581 88 1586 70 __ — 296 48 51 08, 592 92 215 16 177 78, 13 154 88 5 382 '.'7
55 7711? 60 32 443 74 2 634 98 9 819 3 785 98 1911 60 1104 05 602 06 52 301 32 24 816 28

.244
'013

3? 31060 43 14 651 28 3 16? 10 2 261 70 296 48 296 46 2 003 94 132 84 279 3? 351 88 23 441 03 7 619 40
55 63 454 85 33 899,31 1 778 76 4 939 20 __ — — __ 3 791 8! 972 — 720 48 742 42 46 843 78 16 611 07

.15?
'258

50 21 058 86 7 382 34 2 825,28 1926 __ __ — 592 92 2167 5,8 229 23 247 — 100 16 15 470 49 5 588 37
22 54 350 32 31 345 88 I 312 20 2 344 so __ 2 588 78 1793 34 1278 1? 956 99 41 619 84 12 730 98

4?8 46 34 610 98 15 836^3 1 3 354^21 4 028 40 — 810 2.", 1548 72 400 95 304 46 415 88 26 198 8! 8 412 02
, 35? 87
l 092 37

21256 35 9 307 71 1 470 96 2 501 ,0 592 92 __ 1700 ,9 460 08 331 59 350 58 16 715 08 4 541 27
71161 61 35 983 44 2 609,01 3 945 8! — __ — — 3 870 18 950 94 636 89 996 41 49 192 4? 21 969 14

1^3« 46 086 ?1 16 408 ,7 4 746 60 5 851 8« — — 95 58 3 954 !2 1909 1? 591 38 482 41 33 989 5,8 12 097 18
^222 88 88 309 34 36 322 83 6 220 80 11359 80 296 46 724 14 9135 99 764 64 1095 58 2118 6? 66 038 91 20 270 18

462 48 25 533 09 10 892 07 3 642^5? 2 099 V! — _ __ 2178 09 759 78 409 15 1 08 19 982 41 5 550 88
485 35 095 93 13 718 16 4 446 9» 4 788 — — — — 1131 5? 824 58 400 — 407 88 25 716 !»! 9 379 34
506 01 53 440 51 26 309 61 3 836 I«, 5 364 90 — 1644 8! 1849 23 889 38 430 01 439 48 40 763 07 12 677 44
141 06 20 648 60 12 012 30 889 38 678 6« — — — 285 ,2 416 34 145 06 56 >: 14 482 9! 6165 87
898 24 40120 19 21 281 !3 3 285 8l 2 375 !< — 592 9^ 1706 87 — — 579 74 341 38 30162 8, 9 957 89
531 2, 51656 65 19 324 >? 8 973 18 6 873 3! 296 U 871 56 3 234 55 296 46 427 28 197 8» 40 544 8^ 11112 88
??3 02 45 397 52 19 849 05 5 661 09 5 498 10 — 527 8.1 2 600 10 63 18 751 74 338 88 85 286 9i 10108 5?
3«0 10 32 955 85 13 875 30 4 ?43!3S 4154 40 889 3ß 871 5,,, 338 58 353 10 698 13 25 924 8! 7 031 Ol

^96
2" 264

88 43 807 !,8 14 932 35, 4 952!34 7 695 95 295 85 302 9 > 2 976 3? 844 02 956 66 489 Ü 33 447 8! 10 366 8,8

72 1987 508 3l 888 769 A 154 375 47 173 628> 70^622404 15 05? 9< 106 440 48 32 796 !d9!23582 25 21 098^ 1 422 172 « 565 335 49
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18l

Kreis.

Zahl der unterstütztenPersonen:

Irre

Uebertrag
57, Neuß .
58, Rees .
59, Remscheid
60, Ruhrort
61, Solingen
62, Nerncastel
63, Bitburg
64, Dann .
65, Merzig,
66, Ottweiler
67, Prüm .
68, Saarbrücken
69, Saarburg,
70, Saarlouis
71, Trier Stadt
72, Trier Land
73, St. Wendel
74, Wittlich .

Summe

Dazu:

») für andereLandarmen-
uerbände gezahlte
Summen , , , .

d)der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen. . .

e) Zuschuß an die An¬
stalt Mariaberg zu
Aachen .....

ä) Verwllltungskosten
(Remunerationen an
Aerzte für Vcaufsich-
tigung von Anstalten,
Formulare, Prozeß¬
kosten :e.) . . . .

ZurückerstattunguonPfle-
gekosten seitens des
Nhein.Landarmenuer-
bandes für eine nach¬
träglich auf Grund des
Gesetzes vom 6. Juni
1870 anerkannte Per¬
son ......

4969 810 826

34

5U03

T»ub»
stuiw
me.

2«

idiote

Kinder.

37 9? 522

523

175 7436

35

7471

28480?
23 951
22 501

7 385
18 349
37 699
14 288
17 050

6 466
11123
19 026
12 801
34 362

9 553
24 346
20 040
16 076
10 240
13 090

1 603 16448

5 767

8 089

39 464

'.!<!,

40

:»;,

1 656 485 46

.274
»627
!140

l447
'743
718
292
374

!162
860
395

!864
408
79(5
242
489

!193
393

253 419 5Ä

Epilep¬
tiker.

Gesammt.A«ssabe des Land«»««"'
für

epilE

Blinde. "

^

,239 237
3 916
4 612
3 539
4 353

12140
1888
1146
1765

573
3 628
3 068
7 408

541
2 741
1749
2 201

838
955

296 306

55

5>

Taub

stumme.

292
892

530
292

40

^ ^.

9707 57

18 686

662

2 566

366

53

24 994 6!

150170
2 258
4159
1342

966,09,

Kinder,
^ ^

l>>

4 209

180 429

3«

6N!

«1

180467 37

,56 518

""bandes

«44

lüg?

l^

in Summe.

987 5N8
34 627
39 320
13 226
27 986
67 922
18 729
19 719
11032
17 313
26 648
18 777
49 382
12 198
33103
24 002
23 587
13 925
16 820

455 833 44

6 449 «:,

4 458!

,2 514 295

Von der Gesummt-Summeder Kolonne 3 ist von dem betreffendenKreise seitens des Kundurmen-
Verbundeswieder eingezogenworden für" Kleider»

Irre.

888 769
17 235
16 967

5 492
13 844
28172

9426
11538

4 419
7 543

12 888
8 637

23 094
6 462

16 341
13 480
10 825

6 612
8 788

110 543 48

4 693 !«

^ 394
1115 631

165 247 -

Idiote,

^

- 375 4?
! 69811
l 743 36

! 82447
, 943 78
482 30
296 46
185 84

.601M
592,92
375 03

! 371 68
296,46
402 92
242 19

. 270 89
! 075,22
. 268 46

l828
»016
!330
!538
!122
»006
463
010
600
495

!740
!652
!008
546

!312
.453
829
738
988

,218 682

Taub

,stumme.,

296
889

48?
296

8490 42

Vlinde,

^ <j,

2 321 ><!,

1 162
592
173

296 ><!!

20 633 94

idiote epilep¬
tische

Kinder,
^

!440
.526
!860
920
694

!940
255
592
503
464!
526
783
480
523

.975
592
957

127
562
603

38

^!i!

!>:>,
35 39 340

^ ^

796
219
296
476
296

.681
89
93

143
296
531
296

592
592
299
341
296

oelder,Pro
!ze«», Reile
!undTran«
portloslen.

^'! 582
542^
467
317
309
972
283
112
192
177
376
418
481
186,
274,
290
426
120
237

89 29 769

608

^!

?,
V-!

45

Alimente,
Pensionen,
Kianlen»
geldci ,c.

098
212
541
261
222
298
130
454

67
542
805
189
773
266
620
96

150
124,

93
26 969

,1 422 172
25 451
30 098
10 007
21314
51 336
13131
14 100

8 581
13 056
19 366
14 074
35 966

8 874
23 693
16 748
17 056
10 013
12 235

!!3

,127 641>35,j ! !l30 378>19.

Die Einnahme beträgt: von den Kreisen :c
Provinzialzuschuf

Die Ausgabe beträgt
Nalllncirt.

^

1 767 280

5 340

> 394

,1773 015
741 279

2 514 295
2 514 295

75

3?

H,

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

565 335
9175
9 221
3 219
6 672

16 586
5 597
5 619
2 450
4 256
7 282
4 703

13 416
3 324
9 409
7 253
6 531
3912
4 465

688 552 69

39 464

4 458
741 674

394

38

741 279

welche den
Prouin-

zialzuschuß
darstellt.
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X. Angelegenheiten der Merwattung des slangenfelderyofes
für die Zeit vom 1. Juni 1895 bis 31, März 1896,

Das Rechnungsjahr für die Verwaltung des Langenfelderhofesist in Uebereinstimmung
mit dem Etatsjahre gebrachtund läuft demgemäßvom 1. April bis 31, März, Der vorliegende
Verwaltnngsberichterstreckt sich demgemäßnur auf die Zeit vom 1. Juni 1895 bis 31, März 1896,

^. Größe des Areals.

Das Gut umfaßt nach der neuen Vermessungeine Gesammtfläche von 318 Iia 98 a 03 ym
oder ca, 1272 Morgen,

L. Wehwirthschaft.

Ueber den stattgefundenen Viehwcchsel giebt die nachfolgende Uebersicht näheren Aufschluß:

Ve- Mast-
Bezeichnung Pferde spann

Ochsen
Kliere Kühe KiHe

und
Ochsen

Jung-
oieh

Kälber Schweine Schafe Hühner Gänse Enten Tauben

Vestand am 1. Juni
1895 ...... 1t 12 2 58 — 22 12 28 63 27 17 22

Zugang:
Selbstzucht(geboren) 1 47 5 — 4 — — —
Versetzt ..... — — « 14 8 15 —
Angekauft . , . , — — - 3 — — 3 — 4 90 — — — _

zusammen 12 12 8 75 8 3? 62 33 4 157 27 17 22

Abgang:
Versetzt ..... — 3 — 5 — 20 15 — — — — — —
Verkauft , . . , — 1 — 7 3 — 24 5 — 8 — — —
Geschlachtet. . . . ^ — — 3 1 — 4 6 2 — — — --
Krepirt..... ^ -^ 8 3 — 131 19 17

zusammen — 4 — 15 4 20 46 14 2 139 19 17 —
Mithin Bestand am

!, April >896 . . 12 8 8 60 4 l7 16 19 2 18 8 22

Hierbei ist zu bemerken:
1. Nutzvieh.

Der Bestand der Milchkühe hat sich gegen das Vorjahr um 2 Stück vermehrt. Der
Werth des Viehes hat sich uicht wesentlich verändert. Trotz des erhöhten Bestandes der Kühe in
diesem Jahre zeigt die Baareinnahme aus der Milch mit 11828 M, 50 Pf. eine Mindereinnahme
gegen das Vorjahr von 9919 M,

Als Grund für diese Mindereinnahme ist zunächst zu erwähnen, daß das Jahr 1895/96
mit 10 Monaten abschließt,daß ferner in diesem Jahre zur Anzucht von Kälbern (4? gegen 32
im Vorjahre) erheblich mehr Milch verwendet und endlich weniger Kraftfutter verabreicht wurde.
Im Jahresdurchschnittist hierdurcheine Mindereinnahme an Milch im Werthe von ca, 5000 M.
verursacht.
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Die Nachzucht von Rindvieh wurde mit den vorhandenen Beständen, ohne reine Rasjen¬
zucht zu erstreben,betrieben.

2. Arbeitsvieh.

Der Pfcrdebestcmd vermehrte sich durch die Geburt eines Fohlens, Bei den Gespann¬
ochsen ist ein Zugang nicht zu verzeichnen, ein Abgang nur durch Versetzung von 3 Gespannochsen
in die Kategorie der Mastochsen und Verkauf eines Ochsen.

3. Geflügel.

Bei der Geflügelzuchtist das Resultat in Folge der großen Sterblichkeitder Thiere ein
ungünstiges gewesen.

d Ackerbau.

Die Bestellung der Felder ist in folgender Uebersicht erläutert:
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Zu der vorstehendenUebersicht ist besonders zu bemerken:

I. Getreidebau.

Die Ernte der Körnerfrüchteergab in diesem Jahre ein gutes Resultat. Es brachte z. B.
im Durchschnittein Morgen 513,5 l^ Roggen bezw, 645 Kß Hafer.

2. Futterbau.

Die Heuernte kann ebenfalls als eine gute bezeichnet werden,

3. Düngung.

Der gewonneneDünger genügte nahezu zur Feldbestellung; es brauchte daher nur ein
geringes Quantum von Kunstdüngerzngckauft zu werden,

4. Kartoffeln.

Die Kartoffelernteist sehr ungünstig ausgefallen. Die verweudete Scmtknrtoffel„Simson"
bewährte sich nicht,

v. Waldbau.

Der Ueberschuß aus der Waldwirthschaftbetrug 348 M. 52 Pf'
In Folge der Zusammenlegung des Verwaltungsjahres des Lcmgenfelderhofes mit dem

Etatsjahre entstand bei der Lohegewinnungeine Mindereinnahme,da der Erlös der verkauften Lohe
noch nicht mitverrcchnet werden konnte.

N. Obstbau.

Eine Obstversteigerungfand in diesem Jahre nicht statt.
Das Obst wurde centnerweiseunter der Hand verkauft und dabei eine Mehreinnahme

von 103 M. 95 Pf. gegen das Vorjahr erzielt.

?. Bauwesen.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten
in und an den Gebäuden wurde noch der Umbau bezw. Neubau eines Backofens, sowie der Neubau
einer Waschkücheausgeführt.

O. Krennerei.

Das Ergebniß der Brennerei befriedigte; es wurden im Ganzen 16554 Liter reinen
Alkohols erzielt, von welchen der Contingentsbetragvon 16268 Liter mit 50 Pf., der überschießende
Betrag von 268 Litern mit 70 Pf pro Liter versteuertwurden. Die Finanzübersichtweist einen
Ueberschuß von 5826 M. 39 Pf. nach.

II. Knanzielles.

Die finanziellenErgebnisse des Wirthschaftsjahres 1895/96 und den Vermögcnsbestcind
des Hofgutes ergebendie nachfolgenden Uebersichten:

24



186

Tit.

Angelegenheitender Verwaltung des Lcmgenfelderhofes,

H,, Finllnzübersicht
für die Zeit vom 1. Juni 1895 bis 31. März 1896 (10 Monate).

Benennung.

Kassenbestandam 1. Juni 1895 .
Vorschußpro 1894/95 ....
Reste aus dem Vorjahre ....
Kassenbestandam 1. April1896 baar

„ Milchkaution....
„ Sparkasseneinlage . .

Zinsen .....
I Nutzvieh .........

II. Arbeitsvieh ........
III. Getreidebau........
IV. Futterbau ........
V. Waldbau .........

VI. Obstbau .........
VII. BauweseneinschließlichWasser-und

Wegebau ........
VIII. Dünger.........

IX. Brennerei .........
X. Kartoffeln ........

XI. Haushaltung einschließlich Geflügel
XII Landarme........

XIII. Mobilar .........
XIV. Sonstige Einnahmen und Ausgaben

Summe

Einnahme.

1485

3 946

90
1000

33
23 234

8 299
9 264

14 014
3 004
1268

18
58

17 124
6 038

190
2103

33 359

124 531

90

I?

79
4?

4tt

18
!2

08

20

Ausgabe.

28 096
7 276

852
90

1000
33

21989
6 818
5 069
8 762
2 655

369

4 232
195?

1129?
4 79?
7 967
1034

383
27 593

142 276

Ml
?«
39

79
4«
54
30
18
66

3«
20
64
,2
02
53
30
83

81

DemnachWehr-

Einnahme.

1485

1244
1480
4195
5 251

348
898

5 826
1241

1068

5 765

90

Ausgabe.

28 096
3 330

852

4 214
1898

7 776

383

28 806 59 46 552 20

06
59
39

36
70

80

30

17 745 61

Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelderhofes.

L, Uebersicht
über die Resultate des Wirtschaftsjahres 1895/96.

18?

Passiva.

Kassenbestandam 31. März 1896
Mehrwerth gegen das Vor¬

jahr am 31. März 1896:
an Produkten......
„ Branntwein.....

Inventar unter Berücksichtigung
der Abschreibungen....

Vieh .........
Aufbesserungder Wasserversorgung'!

„ der Gebäude
Branntweinsteuer aus dem Vorjahr
Lllndesbank an Vorschußabschlags-

zahlung .......
Amortisationder Grunderwerbs¬

kosten ........
Rückständige Forderungen:

An Verschiedene,aus Holz . .
An Verschiedene,aus Branntwein

Summe

6 774
2 882

640
I

3 892

6 505

746

1911

32?
189?

45
49

95
20

60

20

60

10

20
48

Kassenbestand am 31. Mai 1895 1485

27 555 45

Rückständige Branntweinsteuer
An Lohn, an Verschiedene .

Forderungen aus dem Vorjahre
Vorschuß bei der Landesbank

gemäß Uebersicht H, . . .
Summe

Ab Activa

Mithin Vorschuß

90

7 575 50
258

3 946

17 745

98

1?

61
31012
27 555

16
45

3 456 71
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188 Angelegenheitender Verwaltung des Langenfelderhofes.

O. Vermögensübersicht
des Langenfelderhofesnach dem Stande vom 31, März 1896.

31. Wut
1895.

31. Würz
1896. Wehr. Weniger.

^ 4 ^ «t- ^ ^ ^ 4

1. Immobilien:
219 886 74 a. Gebäude incl. Wasserversorgung . 223 279 34 3 892 60
225 900 — 255 900 — — —

64 396 11 2. Inventar und Viehbestand . . . 65 038 26 642 15
3 741 94 3 Werth der Produkte ..... 10 516 39 6 774 45

11653 90 4. Werth des Branntweins .... 14 536 39 2 882 49
4 492 70 5. Rückständige Forderungen .... 2 224 68 — — 2 268 02
1485 90 6. Bestand der Kasse ......

Summe
1976 18 490 28

561057 29 573 471 24 14 681 9? 2 268 02

Das Gut ist gegenwärtig noch
belastet:

1. Mit Darlehen
der Landesbank 375 182 M. 28 Pf.

2. Mit rückständigen
Aranntwein-

12 413 95

abgaben . . 7 575 „ 50 „
3. Mit rückständigen

Arbeitslöhnen . 258 „ 98 „
4. Mit weiterem

Vorschuß bei der
Landesbank. . 17 745 „ 61 „

Der effektive Vermögensbestandbeträgt

400 762 3?

172 708 8?

'
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